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Vocabularium  der  Nkosi-Sprache 


(Kamerun). 

Von  H.  Dorsch,  Missionar. 


I.  Teil:  Nkosi  —  Deutsch. 
(„D."    gibt    das   Wort   im    Duala    an,    wenn    es    im    Nkosi    denselben 
Stamm    iiat.     Die    Verweisungen    beziehen    sich    auf  die    Grammatik, 
Jahrgang    1,    Heft    4;    auch    vergleiche    dort    die    Angaben    über    die 

Orthographie). 


A. 

ä  Ausrufewort,  dem  Namen  vor- 
gesetzt, der  gerufen  wird, 
z.  B.  rt  Sari!  a  te!  Vater! 

ä  zu,  vor  dem  Infinitiv,  z.  B.  aki 
a  jam  er  ging  zu  kochen. 

ä  Wessonfallwörtchen  für  „des, 
der,  des"  zu  Kl.  1 — 3  und  5 
(siehe  S.  253). 

ä  (Vorwort) :  in,  auf,  von,  nach 
(siehe  S.  280  unten). 

Ti  und,  wenn  dem  Zeitwort  an- 
gehängt,   (siehe  S.  282  oben). 

5/  ja  dann!   (Ausrufewort.) 

Ti  ,,er  sagte"  ;  (siehe  S.  268  oben). 

ahA(d),  me-  Leber  (D.  dibadi). 

abach,  me-  Dcchsel  (D.  dibao). 


aham,  me-  Tasche,  Scheide,  Futte- 
ral; abam  de  nkoba  Hosen- 
odor  Rocktasche,  abam  de 
nkwata  Schwertscheide  (D.  di- 
bambu).  —  abam,  me-  Zaun- 
linie, Zaunweg  (gewöhnlich 
abam  d'  ekS),  siehe  auch  bamna 
entlang  (den  Zaun)  geiien. 

abambe,  me-  Brett  (D.  ebambu). 

abaii,  me-  Narbe  (D.  ebahgo). 

nbat,  me-  Tuch,  Lendontuch ;  abat 
d'  anon  Betttuch  (D.  dibato). 

aben  diese  (Seite    251   unten). 

abtn,  me-  Pußstapfe :  auch  Hand- 
oder Fußsohle  =  mhen ;  laba 
mot  aben  (d'  ekä)  Ohrfeige 
(Hieb  mit  der  Hand)  geben. 


Zeitaohrift  für  KolanUlsprmcheu,  Band  II  —  l»ll/l?. 


11 


162 


Zeitschrift  für  Kolonialsprachen,  Band  II. 


ahengel,  nie-  eis.  Handtromtnel. 

abi,  me-  Brust  (der  Frau) ;  Euter 
(beim  Vieh) ;  soke  mehi  Euter- 
striche ;  mar'ia  niebi  saugen, 
manta  mebl  säugen ;  soba  abi 
oder  huta  abi  a  nlem  sich 
entwöhnen. 

abi,  me-  Kolanuß.  —  bwema  abi 
die  Kolanuß  werfen,  d.  h.  wür- 
feln, je  nachdem  die  Kolanuß 
nach  oben  oder  unten  schaut, 
entscheidet  sie  „für"  oder 
„wider". 

abib,  me-  Insektenstich. 

abin,  me-  Hoden   (D.  dibindi). 

abö,  me-  einheimische  Gurke ;  abo 
de  nkala  europäische  Gurke. 

aböä,  me-  Haufen,  lad  mo  aboä 
eho  sammle  es  auf  einen  Haufen. 

ahobe,  me-  Blütenblätter  der  Banane 
und  Pisang. 

abobe  Gewölbe,  abobe  a  muin 
Himmelsgewölbe  (D.  dibobe). 

abobe  stumm.  Stummheit,  akweda 
abobe   er  ist  stumm  geworden. 

aböl,  me-  Nacken,  das  Stück, 
worauf  die  Lasten  ruhen,  des- 
halb kann  man  auch  von  einem 
oder  zwei  Nacken  reden  (rechts 
und  links  vom  Atlas),  mempein 
mo  abol  eho  n'  eho  ich  trug  es 
immer   auf  einer  Nackonseite. 

abon,  me-  Kugel  (D.  ibon). 

abonde  Herd,  Altar. 

abönde,  me-  Tasse,  Krug ;  abönde 
de  mendih  a  mbä  Filter;  abönde 
'ti  Teetasse,  a.  'kafe  Kaffeetasse 
(D.  dibonde). 

abu,  me-  Mist,  Exkremente ;  lele 
abü    verstopft    sein,    tuba    abu 


Durchfall  haben,  lelta  abu  ver- 
stopfen, tubta  abu  abführen 
(D.  lobi). 

ab&(ch)  neun ;  mebü  Zeiträume 
von  9  Tagen  (D.  dibua). 

abubon,  me-  Knie  (D.  dibongo). 

abud,  me-  Abstich,  Stück  Dach- 
matte ;  mpinada  oe  mbu  abud 
nto(b)  ich  brachte  dir  6  Stück 
Dachmatten. 

abud,  me-  Pisanggarten,  gewöhnlich 
abud  d'  etöm.  —  abud  akon  die 
„dikube  la  mengu"  (musa  reli- 
gio sa). 

abum,  me-  Bauch,  Wanst;  Bauch 
mit  Einschluß  der  Herzgegend; 
nlem  muesü  mo  abum  er  hat 
kein  Herz  im  Leib ;  nlem  ngwä 
mo  abum  das  Gewissen  schlägt 
ihm ;  beheda  mo  metum.  'abum 
sie  haben  ihm  Lügen  (Vor- 
urteile) ins  Herz  gepflanzt. 
abum  d'  eku  Wade,  abum  d'  eka 
Hinterseite  des  Armes  (D.  di- 
bum). 

adi  =  edi,  s.  daselbst. 

aheb  (me-)  Kälte,  Luftzug;  Fieber 
(das  mit  Kältegefühl,  Schüttel- 
frost einsetzt),  aheb  akobe  mo 
er  hat  Fieber;  aheb  atuma  a 
be!  es  ist  zu  kalt! 

aheb,  me-  Weiche,  Hüftgegend  bis 
zur  Mitte  des  Bauches. 

aheda  oder  ahera  daselbst,  dabei, 
drin,  drauf;  deswegen,  darum. 

ahid  (von  hiä)  Totenessen,  den 
Ahnen  vom  Erben  etc.  des  Hofs 
bereitet,  aber  daun  von  diesen 
zu  jener  Freude  aufgegessen 
(siehe  auch  ekiä). 
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ahin,  me-  Eiter  (D.  diwina). 

allin,  me-  Bleistift,  Schreibkohle, 
von  hina   (D.  dhcindi). 

ulion,  me-  Fett,  Speck ;  he  ahon 
fett,  speckig  sein  (D.  diwongi). 

ahon  Fetisch  und  Fetischverbin- 
dung, worein  des  teueren  Ein- 
tritts wegen  nur  Reichere  ein- 
treten. 

ahot,  me-  Netz  zum  Fangen  von 
Wild. 

ahid,  me-  Schaum,  von  huda. 

ajad,  me-  Geburt,  Ertrag,  von  jda 
(D.  yadi). 

ajan,  me-  Zwiebel,  Lilie ;  ajan 
d'  esemhe  Ananas  (U.  janga). 

ajeii,  me-  Blume,  Blüte. 

ajo,  me-  Dorn,  Stachel. 

ajü,  me-  Kork,  Pfropf  (D.  du). 

a  'ju  (von  a  edyü)  diä(d)  vor 
dem  Dorf,  eig. :  an  der  Hüfte 
des  Dorfes. 

ajan,  me-  Lärm. 

<ikä(ch),  me-  Versprochen,  Über- 
einkommen. Verheißung;  Ter- 
min, von  kan  sich  vorbinden 
(D.  dikaki). 

akab,  me-  Teil,  Anteil,  Hälfte, 
huta  akab  eliQ  tue  einen  Teil 
wog;  he  me  adem  akah  gib 
mir  meinen  Anteil;  sede  mekab 
meba  hob  wir  sind  nun  bis 
zur  Hälfte,  Mitte  (des  Weges) 
gekommen  (von  kaba  teilen, 
D.  aha). 

akade,  me-  in  Verbindung  mit 
-menyonge,  Stück  Gummi  (= 
50  Pfg.). 

akälä,  von  kalä  regieren,  das 
Regiment. 


akan,  me-  Sache,  Ding,  Punkt, 
akan  di!  Ist  das  eine  Sache! 
sehiera  aicon  ayola  mekan  mein 
dreier  Punkte  (oder  Sachen) 
wegen  kommen  wir  zu  dir. 

akaiila,  me-,  gewöhnlich  akanla 
mu,  glühende  Kohle. 

akscha,  me-  Jams,  lang,  dünn,  im 
Vergleich  zu  der  enyake  glatt. 

aked,  me-  kleine,  sehr  schmerzhaft 
stechende  Ameise,  meist  auf 
Bäumen  und  Gesträuchern 
lebend,  daher  der  Eigenname 
Akede. 

aki,    me-  Kohle,    wenn  abgekühlt. 

alä,  me-  Ei. 

aki,   me-  Blut  (D.  maya). 

akocha,  me-  mit  eka,  also  akocha 
d'  ekä  Ellenbogen.  —  akocha 
d'  ekü  Fußgelenk.  Fußreihen  ; 
muan  'akocha  Knorren  am  Fuß. 

akod,  me-  stachelige  Schlingpflanze. 

akola,  m£-  Golenk ;  akola  d'  ekä 
Handgelenk,  akola  d'  ekü  Fuß- 
reihen, [wondi). 

akon,  »le-  Balkon,   Pfosten  (D.  di- 

akoii,  me-  Spieß,  Lanze  (D.  jqi'igq). 

akü  Osten,  mot  'akn  Mann  v.  Osten. 

akula,  me-  Schwalbonart,  blau. 

akwe  eine  Art  Libelle  (v.  B.). 

ala!  Ausruf  der  Freude  =  Famos! 
Danke  schön ! 

alä,  me-  Stein  ;  Schloß  (an  Türen) ; 
Bügeleisen  (D.  dale). 

alem,  me-  Zauberei,  Hexerei ;  he 
alem ,  verzaubert,  Zauberer, 
Hexe  sein,  dia  mot  alem  je- 
manden durch  Zauberei  (essen) 
verderben  (durchKrankhoit  etc.) 
(D.  lemba). 

n* 
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dien,  me-  Messer;  (den  de  nkala 
Busclimesser,  alen  de  nkoba 
(Kleides)  Taschenmessor  (D.  di- 
wendi). 

(dina,  me-  Stumpf;  Junges  .  .  .  . 
aliua  bwel  Baumstumpf,  alina 
kub  juDge  Henne. 

ahn,  me-  Land,  Gebiet,  Ausland; 
alon  de  Nkosi  Nkgsiland,  -ge- 
biet; ahüa  hloii  er  kommt  von 
einem  andern  Gebiet  als  Nkosi. 

(dori  Schönheit,  schön,  hübsch, 
prächtig,  mbod  ede  aloii  die 
Ziege  ist  wunderschön. 

älonge  Leben,  lebendig,  aJonge 
amä   mo    sein    Leben    ist    aus. 

alutn,  me-  Schuld  ;  Guthaben ;  mey 
lum  metuma  mo  a  yol  er  ist 
verschuldet ;  alum,  awd  me  a 
yol  die  Schuld  drückt  mich; 
nkala  mo  alum  ich  habe  die 
Forderung  eines  Guthabens  an 
ihn. 

umel,  me-  Kropf. 

ampe  noch   mehr;  wieder. 

angake,  me-  große  Schnapsflasche, 
als  Wassergofäß  gebraucht 
(D.  dingaki). 

anii!  (von  a  nii!  oder  a  ne!)  um 
alles!  o  weh!  Ausruf  der 
Freude  und  des  Schmerzes. 

anjon  Zitterrochen. 

angel  Engel  (engl,  angol).      [ngo). 

anon,  me-  Bett,  Lagerstätte  (D.  no- 

apä(b),  me-  Flügel;  apab  a  kalach 
Papierblatt  (D.  dipupulan). 

apdch,  me-  Ring  Pisangfrüchte, 
etom  ede  mepach  meten?  die 
Pisang(traube)  hat  wieviele 
Rinjic? 


apü(d),  me-  Streu,  Spähne,  Kehricht 
(siehe  auch  mputa). 

apuni,  me-  Kürbis,  die  daraus  ge- 
wonnene Kalabasse  (D.epuma). 

apun,  me-  Beule,  Geschwulst;  Ast 
in  einem  Brett  oder  sonst  ein 
abgestorbener  Ast,  der  eine 
Erhöhung  am  Stamm  zurück- 
läßt (D.  epunde). 

asd,  me-  Pflaume  (D.  sao). 

asi  unten ;  Erde ;  'a.se  (von  a  ose) 
unten,  unter;  a  ndab  asi  unter 
dem  Haus;  auch:  bis  hinab, 
fertig,  abat  amä  me  ase  mein 
Tuch  ist  fortig  bis  hinunter. 
d.  h.  es  ist  kaput;  zugegen, 
mibeda  ose  ich  war  nicht  zu- 
gegen  (D.  wase). 

aseb,  me-  Hörn,  vom  Vieh. 

aso(d),  me-  Träne  (D.  misodi). 

aso,  me-  Schwanz  von  Vögeln 
(siehe  nkon  bei  Tieren). 

ason,  me-  Scham,  Schande,  wocha 
meson  sich  schämen,  wochta 
meson  beschämen   (D.  ison). 

ason,  me-  Zahn,  Elefantenzahn ; 
ason  a  muin  Monatsschluß, 
ason  a  muin  a  de  suten  ?  in 
wieviel  Tagen  ist  der  Monat 
zu  Ende?  (von  der  Mondsichel, 
die  die  Form  eines  Elefanten- 
zahnes hat)   (D.  songa). 

asonge,  me-  Jagd,  spez.  Einzeljagd 
(auf  Anstand,  nicht  Treibjagd, 
die  mpal  heißt). 

asü,  me-  Ende ;  'asü  vorn,  vor ; 
'ekob  asü  vor  der  Türe  (D.  su). 

asun  (zwischen  asmt  und  asön  ge- 
sprochen), Freundschaft;  Hure- 
rei   oder    Ehebruch,    ajaa    mo 


Dorsch,  Voeabtilarium  der  Nkosi-Sprache. 


i6r> 


'anuti  er  hat  ihn  unehelich 
gezeugt;  afiöla  asun  er  hurt, 
er  bricht  die  Ehe  (D.  musonje). 

asun,  ine-  Klystierspritzo,  von 
sonna  oder  sunna  klystieren; 
Cylinder  (D.  Iiosongo). 

asiixu,  me-  Gesäß;  Hintere. 

ate  drin,  dran,  in  sich,  abat  desA 
ate  es  ist  kein  Tuch  drin ; 
adon  akan  dibaka  ate  an  deiner 
Sache  ist  nichts  (dran) ;  saii 
akula  ate  oder  yol  ekula  me 
ate  der  Vater  ist  krank  (an 
sich);  mein  Leib  ist  krank  (in 
sich) ;  vielfach  ist  die  Bedeutung 
und  Anwendung  nicht  wieder- 
zugeben ;  viele  Zeitwörter 
ziehen  ate  sehr  gerne  nach 
sich  z.  B.  bwel  elele  ate  der 
Baum  ist  hart;  meki  me  kub 
melde  ate  suna  die  Eier  sind 
hart,  d.  h.  sind  schwer  zu  be- 
kommen in  letzter  Zeit,  mbwe 
edöma  ate  der  Hund  bellt 
(D.  oten). 

att,    me-    Holzschemel,    Stuhl. 

ntin  de  nkumhe  Gewehrkolben. 

atinte  zwischen,  innerhalb,  mitten; 
als  Vorwort  vor  das  Haupt- 
wort zu  setzen,  z.  B.  atinte 
ndab  inmitten  des  Hauses. 
(D.  oteten). 

aign,  me-  Tropfen,  Flecken,  Punk- 
tierung; ndibel  »leton  ein  Tuch 
mit  Fleckenzeichnung;  mbod 
ede  meton  a  yql  die  Ziege  hat 
Flecken  auf  dem  Leib  (ist 
apfelschimmelig)   (D.  ton). 

aton,  nie-  Nabel  (D.  mutori). 

atona,  betona  schwarze  Affenart, 
gew.  atona-kem. 


atuda  Hinterbringung,  Verrat;  hi- 
ach  mot  atuda  einem  etwas 
hinterbringen. 

atuk  Armut,  arm ;  atuk  akob  me 
ich  bin  arm  geworden,  atuk 
ade  me  a  yql  suna  ich  habe 
nichts  mehr  seit  einigen  Tagen 
(D.  tue). 

atunge,  me-  Ecke,  Kante;  z.  B. 
pqra  akon  metunge  meni  behaue 
den  Balken  vierkantig  (D.  to- 
ngo). 

awida  dort,  dorthin,  daselbst. 

awq,  me-  Lehnstuhl,  zum  Auflegen 
der  Leiche  vor  dem  Begräbnis 
besonders  gemacht. 

awun,  nie-  Messingtrompete. 

üye!  sehr,  kolossal! 

B. 

bä  Leute,  Mehrzahl  von  mot  neben 
der  Mehrzahlsform  bat,  welche 
aber  zum  Zählen  nicht  ver- 
wendet wird ;  bä  em  4  Mann, 
Ini-ho  einige  Männer  (davon) ; 
bä-Nyasoso  die  Leute  von 
Nyasoso;  aber  nyide  bat!  Seid 
ihr  Leute!  (D.  bato). 

bä  einige,  ein  paar;  bä-kub  einige 
Hühner;  bä-nsole  einige  reife 
Pisangfrüchte. 

bab  besitzanzeigendes  Fürwort 
3.  Pers.  Mehrzahl  =  ihres- 
gleichen (eigentlich:  die  ihren) 
z.  B.  behera  bab  koko  sie  plagen 
ihresgleichen  =  einander. 

bab  wärmen,  bab  jo!  wärme  es 
(das  Essen) !  Siehe  auch  wocl 
(D.  baba,  -ixe). 

bacha  geben,  hingeben,  bezichtigen: 
ibacha  me  jom-jom  er  hat  mir 
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nichts  gegeben;  ahacha  nie  ejib 
er  bezichtigt  mich  des  Dieb- 
stahls (D.  hake). 

hachta  verstehen  machen ;  bachta 
me  mbuida!  sage  mir  die  Be- 
deutung! 

baka  von  bacha  und  oft  wie  dieses 
gesprochen,  nur  ist  das  ch  in 
der  Verneinung  zu  k  erhärtet; 
ejon  ehob  ibaka  ate  dein  Ge- 
schwätz hat  keinen  Gehalt 
(eigcutlich:  gibt  nichts);  armi 
mbod  ebaka  nyam  a  yol  diese 
Ziege  hat  kein  Fleisch,  gibt 
nicht  aus  (D.  bd). 

bala  leihen,  borgen,  inbala  mo 
tago  ich  leihe  ihm  Tabak, 
aber :  nibala  tago  aice  ich  borge 
Tabak  bei  ihm  (D.  bale). 

bdmna  entlang  gehen,  banina  eke 
gehe  den  Zaun  entlang. 

barntana  einklemmen  (D.  bamtane). 

ban  sie  sagen  (siehe  S.  268  oben) 
(D.  ba-na). 

ban  Kinder,  Mehrzahl  von  muan 
(D.  bana). 

bana  drauflegen;  bezichtigen, aJana 
me  nietum  a  yol  er  bezichtigt 
mich    der    Lügen    (D.  banda). 

bänna  anfangen  etwas  zu  tun  (ge- 
braucht wie  das  Duala  kumwa), 
immer  in  Verbindung  mit  einem 
anderen  Zeitwort,  z.  B.  abanna 
a  sü  er  fing  an  heimzugehen, 
abanna  a  hob  er  fing  an  zu 
reden. 

bTi-'se  (von  bä-ase)  die  Unter- 
irdischen, Abgeschiedenen 
(eigentlich  die  Leute  von  unten) ; 
von  nw(t)  ose. 


bat  Leute,  Männer  (Mehrzahl  von 
mot)   (D.  bato). 

bdta  hinkleben,  hinzufügen,  bata 
me  mua-jom  ampe  altera  füge 
mir  noch  etwas  hinzu  (D.  bäte), 
hatna  sich  hinkleben,  sich  fest 
dran  machen,  z.  B.  nse  ebaina 
mo  0  yol  ne  ngine,  oimä  mo 
mehele  wenn  du  dich  fest  dran 
machst,  wirst's  bald  fertig 
haben  (D.  batame). 

be  sein,  von  de  (siehe  S.  266  u.). 

be  geben,  schenken,  reichen,  be 
me  mendib  gib  mir  zu  trinken. 

bea,  Mehrzahl  von  jeä,  Blätter, 
Unkraut,  Laub. 

bebe  schlecht,  böse  sein,  zu  Grunde 
gehen,  verderben ;  mot  awe  'bebe 
ein  böser,  schlechter  Mensch; 
abebe  akan  er  ist  geizig,  es  ist 
nichts  mit  ihm  zu  haben  (eigent- 
lich: er  ist  schlecht  [bei  einer] 
Sache),  bebta  schlecht  machen, 
verderben;  bebta  mot  nlemabum 
einem  das  Herz  verderben, 
ihn  erzürnen.  bebna'  einem 
schli  cht  (gesinnt)  sein. 

bebe,  in  Verbindung  mit  eke,  Zaun 
binden. 

becha  bellen. 

beda  und  bera  (Vergangenheit  von 
be  sein)  gewesen  sein. 

bejon  Land  im  Osten,  hinter  Mua- 
minam. 

bema  zögern,  sich  aufhalten ;  alt 
sein  bema  amuin;  bemta  auf- 
halten, hinhalten. 

bena  grollen,  auf  dem  Strich  haben, 
mit  einem  Gesetz  belegen, 
zürnen  (D.  bena). 


Dorsch,  Vocabularium  der  Nkosi-Sprache. 


167 


I4na  sauer  sein  (von  Getränk  und 
Speisen). 

beba,  bela,  beni,  betau  zwei,  drei, 
vier,  fünf  (Kl.  2,  S.  256). 

betuben  nahe ;  bpiiben  ne  nahe  bei 
(D.  bebe). 

bense  Bank  (l).  benji). 

b'i  wissen,  verstehen,  kennen,  abi 
a  hob  er  versteht  zu  reden, 
d.  h.  er  hat  gut  geredet  (D.  bia). 

bl  weich  sein,  fertig  gekocht  sein, 
vom  Essen  (D.  bei). 

biama  (a)se  sich  ducken,  gebückt 
gehen. 

bibi  kupferfarb.  Vogel  in  Größe 
einer  großen  Taube. 

bida  breiig  sein ;  iiaie  nös  ebida 
ate,  bon  ebon  laß  die  Sauce 
breiig  sein,  dann  wird  sie  gut. 

biema  ansetzen    (von  der  Frucht). 

bia,  bie  nähen,   flicken. 

biöo  langsam,  sachte,  sanftmutig; 
kena  mo  mua-bioo  gehe  lang- 
sam, sachte  mit  ihm  (D.  yoo). 

bö  zerbrechen,  zerschlagen  (etwas); 
zerbrechen,  auscinaiiderfallen 
(von  selbst),  Vergangenheit  bö- 
eda  zerbrochen  sein,  auch: 
aufbrechen,  umziehen ;  z.  B. 
aböeda  er  ist  weggezogen 
(D.  bua). 

bö  vielleicht,  am  Ende,  schließlich, 
möglicherweise,  akl  bö  es  ist 
möglich,   daß  er  gegangen  ist. 

bö  verloren,  zu  Grunde  gehen, 
Vergangenheit  bö;  inbod  ebö 
eine  Ziege  ist  verloren,  boda 
und  bota  verlieren. 

bö  verfaulen,  verwesen ;  Vergangen- 
heit bqda  oder  bora  (D.  bö). 


b6  sie,  3.  Pers.  Mehrzahl. 

bobo  er  und  jene  (eigentlich  sie 
und  sie)  z.  B.  bobo  bekl  aweda 
sie  gingen  zusammen  dahin. 

bqb,  bobna  jetzt,  gerade,  bobna 
nden  eben  jetzt. 

bwocha  anfangen,  beginnen. 

boka  aufbrechen,  abmarschieren ; 
eboka?  Bist  au%ebrochen?  ein 
Abschiedsgruß. 

böla  tun,  arbeiten,  dienen,  be- 
sorgen, machen ;  z.  B.  iböla 
dyam  ?  Tust  du  nichts,  arbeitest 
du  nicht?  böla  ekale,  böla  Diob 
dem  Fetisch,  Gott  dienen, 
böla  nie  inbu  mache,  besorge 
mir  Palmmatten ;  auch :  pflegen 
(zu  tun),  z.  B.  aböla  akach  er 
pflegt  zu  gehen  (nicht  a  ke); 
eböla  ewuba  bea  pflege  das 
Unkraut  auszujäten,  =  sorge 
„auch",  daß  das  Unkraut  her- 
auskommt, dah.m6ö7<a(D.6oia^. 

bqle  Kanu  (D.  bolo). 

boma  nageln,  verfertigen,  bomu 
tono  nageln;  boma  ekob  eine 
Türe  zimmern ;  boma  ntiach 
eine  Kiste  machen,  bomna' 
einem  nageln,  herstellen  etc. 
(D.  bomele). 

boma  zusammentreffen,  aufeinander- 
stoßen, hinreichen;  sich  ver- 
sammeln, herbeigekommen  sein, 
z.  B.  beboiiia  a  nsi  sie  treffen 
auf  dem  Weg  zusammen;  me- 
kon  meboma  die  Balken  stoßen 
zusammen,  reichen  zusammen; 
eboma  bob  jetzt  reicht's,  jetzt 
ist  die  Zahl  voll;  bä-eke  beboma 
es    sind    genug   Träger;    mitiii 
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meboma?  Haben  sich  die  Kirch- 
gänger versammelt?  akach  a 
SU  dehoma  unser  beider  Ter- 
min ist  noch  nicht  herbei- 
gekommen;  akach  aboma! 
Holiah!  Jetzt  hat's  ihn  aber! 
(D.  homune).  —  bomna  sich 
begegnen;  snmo  sebomna  a  nsi 
wir  sind  uns  (einander)  auf 
dem  Wog  begegnet.  —  bemta  zu- 
sammenrufen, versammeln,  zu- 
sammen bestellen ;  ergänzen, 
z.  B.  bomta  ine  tago  ergänze 
mir  den  Tabak,  bringe  ihn 
aufs  richtige  Maß.  bomtana 
=  bomna   (siehe   auch   mbom). 

botna  schlagen,  hauen ;  boma  yol 
ose  hinfallen;  stürzen. 

bon  Familie  (nach  Kl.  1)  (D.  bona). 

bon  Gehirn  (Kl.  5  a)  (D.  bongo). 

bon  Furcht  (Kl.  5a)  (D.  bongo). 

bon  dann,  und  dann;  daß,  oepe 
aweda  bon  eniena  mendib  wirst 
du  dahinkommen  (^  wenn  du 
dahin  gekommen  sein  wirst), 
dann  wirst  du  Wasser  be- 
kommen;_;'««  inböla,  bon  nniena 
mof  was  soll  ich  tun,  daß  ich 
•  ihn  sehe  (eigontlich:  tun  und 
dann  sehe  ich  ihn). 

boii  gut  sein,  schön  sein,  recht 
sein;  sollen;  z.  ß.  ane  dibona! 
Das  ist  nicht  recht!  abona  yol 

■  er    ist     gesund,     wohlgenährt, 

■  -stark,  adln  abat  debona  dieses 
'  Tuch  ist  nicht  stark,  gut;  abona 

'dt(d)  er  ist  schön  (für's  Auge) 
von  Angesicht,  schön  anzu- 
sehen, er  gefällt  mir  (bebe  dM 
wüst  sein);  geziemen. 


bona  herauslesen,  das  Gute  her- 
auswählen. 

bona  schreien,  johlen,  lärmen,  oft 
zusammengesetzt  mit  esä,;  auch 
wetteifern,  haschen,  z.  B.  bwemn 
se  tago,  sebona  wirf  uns  Tabak 
zu,  daß  wir  haschen  (uns  darum 
reißen  mit  Geschrei);  auch: 
darauf  aus  sein,  drauf  versessen 
sein,  emsig  darauf  hinwirken, 
z.  B.  abona  nsabe  a  kob  er 
macht  schnell,  um  die  Be- 
zahlung zu  erhalten. 

bonken   und   dann,  =  bon. 

bonna,  von  bon  gut  sein,  gut  sein 
mit  jemandem ;  z.  B.  siitno 
sebonna  wir  beide  sind  nicht 
gut  miteinander;  —  bonta  es 
recht,  gut,  schön  machen ;  — 
bontana  (einem)  eine  Sache 
recht  machen,  z.  B.  Sango  ebo- 
ntana  me  dt/am  der  Sango 
macht  mir  nichts  gefällig. 

bonsana  rüsten,  zubereiten,  hin- 
richten (D.  bonsane). 

bü  viel  sein,  zahlreich  sein ;  biida 
viel,  oft  machen,  oft  tun,  ahüda 
ehob  oder  abüda  a  hob  er 
schwätzt  viel,  ist  geschwätzig; 
mbuda  a  ke  aweda  ich  gehe 
oft  dahin  (D.  bukea). 

bü  Ertragen,  Möglichkeit,  Aus- 
halten ;  miwocha  bü  ich  halt's 
nicht  mehr  aus  (ich  fühle  keine 
Möglichkeit  mehr);  7)died  esä 
bü  suna  das  .  Essen  ist  nicht 
zu  erschwingen,  ist  sehr  teuer 
neuerdings  (D.  bu). 

bucha  das  Gewehr  in  Bereitschaft 
bringen,    anlegen,    den    Hahn 
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spannen,  gewöhnlich  /mrlia 
nkumbe. 

ht'n,  Vergangenheit  huida,  hinaus- 
gehen, herauskommen,  zum  Vor- 
echein  kommen ;  Vergangen- 
heit: verwandt  sein,  z.  B.  sumo 
sehuida  wir  beide  sind  mitein- 
ander (aus  einem  Bauch  ahum 
eho)  herausgekommen  =  wir 
sind  von  einer  Mutter,  im 
weiteren  Sinn  auch  von  einem 
Vater,  also  Brüder  oder  Ge- 
schwister (D.  busa).  —  buita 
hinaustun  etc- 

buin  Tag,  Tageslicht;  butn  esanga 
es  wird  Tag;  buin  ehina  es 
wird  Nacht;  auch:  Witterung, 
Wetter,  buin  ebebe  ji  es  ist 
heute  schlecht  Wetter,  buin 
ekeln  ji  es  ist  heute  schön 
Wetter  (D.  bunya). 

buka  zerbrechen,  zerbrochen  sein 
(von  Stäben,  Stecken  u.  dergl.), 
buknana  niederwerfen,  besiegen ; 
überwältigen  (D.  bmt). 

bula  dahinwalzen,  fortspringen; 
mbod  ebula  'eliin  die  Ziege  ist 
in  den  Wald  gerannt. 

buni  (5  a)  Seidenbaumwollbaum 
(engl,  silkcottontreo)  (D.  buma). 

bumna  mit  dem  Rogenschirm 
gehen,  den  Regenschirm,  ebu- 
tna,  (mit  sich)  führen;  je  mbu- 
mvn  ?  welchen  Regenschirm  soll 
ich  nehmen,  eigentlich  :  womit 
soll  ich  „schirmen"  ? 

bwacha  herumlaufen,  bwacha  bwacha 
Spazierengehen. 

bwada  auf  den  Armen  tragen 
(siehe  aach  seba). 


bwal  das  Treten,  Keltern  der  Palm- 
kerne,  nhich  a  bwal. 

bwe(d)  im  Verlauf  des  Tages ;  *c 
bwe(d)  schon  längst,  schon 
eine  ganze  Weile ;  am  Schluß 
des  Satzes  und  vor  einem 
Selbstlaut  heißt  es  gern  bwedu. 

bwi  (eigentlich  bwd)  einschlagen 
(einen  Weg),  mue  nebwi  heue! 
Laßt  uns  diesen  Weg  dort 
einschlagen  I  lie  ebicake  ?  Wo 
gehst,  wo  treibst  du  denn  hin? 

bwel,  mel  Baum,  Stecken,  mel  m' 
eke  Zaunstecken  (D.  bwele). 

bwel,  mel  Arznei,  Gift. 

hwela  schöpfen,  z.  B.  Wasser,  nkach 
mendib  a  bwel. 

bwema  schießen,  werfen,  mibwema 
nkumbe  ich  schieße  kein  Ge- 
wehr, d.  h.  ich  versteh'  nichts 
von  der  Jagd  (D.  hremu). 

bwocha  einschneiden,  einkerben, 
z.  B.  Balken  am  Ende  gabel- 
förmig einschneiden. 

bwocha  anfangen,  beginnen. 

B. 

de  Wessenfellwörtchen  zu  Kl.  3, 
z.  B.  abat  de  nyan  das  Tuch 
der  Mutter  (D.  la). 

de  bin,  Gegenwart  von  be,  sein ; 
in  übertragener  Bedeutung 
auch :  schon,  z.  B.  nde  a  ke 
aweda  iigeti  etan  ich  bin  schon 
fünfmal  dahingegangen,  eigent- 
lich :  ich  bin  gehen  dahin  fünf- 
mal; ferner:  sobald,  wenn,  z.  B. 
ede  a  hob  omo  ekach  ne  mmata 
sobald  du  denkst,  du  gehst, 
dann     bin     ich    fertig;     nicht, 
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z.  B.  ahoba  a:  nde  a  tö  er 
sagt,  ich  solle  es  nicht  nehmen 
(eigentlich:  ich  sei  im  Begriff, 
ich  bleibe  im  Begriff  zu  nehmen, 
ohne  daß  es  dazu  kommt). 

den,  siehe  auch  rtden,  eben ;  hese 
den  sofort,  plötzlich,  eben  jetzt. 

den,  denna  zusammenlegen,  zu- 
sammenwickeln. 

deha  lieben,  gerne  haben. 

di,  ml  ölpalme,  ekikach  e  di  Palm- 
zweig. 

dia  sitzen,  wohnen,  bleiben,  immer 
noch  sein,  z.  B.  dia  ase  setze 
dich  nieder;  hene  oe  edta?  hier 
wohnst  du?  ngane  ernbe  bd(d), 
ejeda  ngan  edta  a  be  wie's 
früher  war,  so  ist's  immer  noch; 
edia  ngen?  bist  du  wohl?  dida 
wohin  setzen  (D.ja). 

dia,  Vergangenheit  dieda,  essen, 
fressen  ;  erhalten  (an  Bezahlung, 
Gewinn),  ndieda  epan  e  tago 
eho  ich  verdiente,  erhielt,  ge- 
wann, profitierte  ein  Blatt  Ta- 
bak ;  adieda  nie  tnbom  e  ngab 
er  hat  mich  um  einen  Mbom 
=  6  Mk.  gebracht  (hat  sie  mir 
gegessen) ;  adieda  mo  alem  er 
hat  ihn  durch  Zauberei  ge- 
gessen (beschädigt  oder  um- 
gebracht) ;  dia  metuk  plündern, 
marodieren  (D.  da  mattike); 
diana  mit  etwas  essen,  adiana 
tioch  a  nkala  er  ißt  mit  einem 
europäischen  Löffel ;  auch  zu- 
sammen mit  etwas  essen,  z.  B. 
in^wona  jom  eje  ndiana  esoak 
ich  habe  nichts,  das  ich  zu 
meinem    Fufri     esse;    hiervon 


ndie  Essen.  —  dita  speisen, 
füttern,  hiervon  ndita,  tnedita 
Fütterung,  Speisung,  Ätzung 
(D.  da,  dese). 

did(d),  md(d)  Heim,  Dorf,  Hof, 
ade  a  didd  er  ist  im  Dorf,  zu 
Hause;  hüon  did(d)  kehre  den 
Hof;  diad  eho  ein  Hof  etc. 

diasit  Krabbe. 

dib  schließen,  zumachen  (ohne 
Schlüssel) ;  finden,  auffinden ; 
dihna  geschlossen  sein,  zu  sein; 
dibta  verdichten,  verstopfen, 
verengen,  z.  B.  vom  Zaun 
(D.  diba). 

dibe  öffnen,  aufmachen ;  dibnada 
offen  stehen,  aufsein;  hiervon: 
edibe  Schlüssel.  —  dibna'  einem 
öffnen,  dibna'  me  ekobl  öffne 
mir  die  Türe !  (D.  dubwa). 

dibie  Weisheit,  Verstand,  Einsicht, 
Geschicklichkeit;  dibie  desü 
mo  a  nlo  er  hat  keinen  Ver- 
stand im  Kopf  (D.  dibie). 

diem  Schwangerschaft,  schwanger, 
trächtig,  mbod  ede  diem  die 
Ziege  ist  trächtig  (D.  denie). 

dieta  Korb,  weitbauchig  mit  Deckel, 
klein  und  groß. 

dikoba  Wage. 

dile  schwer  sein,  daher  e</i7  Schwere 
(D.  dila). 

dimene  (vom  Duala  entlehnt)  Maß, 
Wage  (D.  dimene). 

dima  verlöschen,  auslöschen ;  tr. 
und  intr.,  daher  ndim  Blind- 
heit (D.  dima).  —  dimtana  zu- 
letzt (tun) ;  z.  B.  mot  awe  adi- 
intana  a  pe,  adib  ekob !  wer 
zuletzt  kommt  (eigentlich:  wer 
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(die  Reihe)  zu  kommen  löscht), 
maclio  die  Türe  zu! 

din,  min  Name ;  me  adon  din  a 
de?  Wie  (wer)  ist  dein  Name? 
adon  din  ban  me?  Dein  Name 
sagt  man  wer?  =  Wie  heißt 
du?  (D.  ditut). 

di^(d)  Salböl,  Schmiere;  wqcha 
rfi^sich  einsalben;  diod' etrukan 
Erdöl  (D.joki). 

diöb  Gott;  Himmel;  »luä  diob 
Sonne  (eigentlich  kleiner  Him- 
mel) ;  muan  a  diob  Gottes 
Sohn  (D.  loba). 

dton,  mon  Markt  (ü.  don). 

do  es,  zu  Kl.  3. 

doma    knurren,    bellen   (D.  doma). 

du,  mü  Herd,  Altar  (D.  diyo). 

du,  WIM  Nase;  Spitze  (z.  B.  von 
Balken),  Ende. 

ducha  betrügen,  prellen,  hinter's 
Licht  führen,  hereinlegen ;  duch- 
na  betrügerisch  sein. 

dula  ziehen,  locken;  denken  (meist 
dula  a  nlo) ;  hinziehen,  ver- 
zögern, dula  dyam  asi  (D.  duta). 

dum,  mum  Nest  (D.  diunbu). 

duma  ausrauben,  plündern,  daher 
ndumä  Plünderung  (Ü.  dumba). 

dupa  glauben,  ehren,  vertrauen ; 
berücksichtigen,  darnach  fra- 
gen, sich  kehren  nach  .  .  .  .; 
midupa  ejon  ehob  ich  glaube 
dein  Geschwätz  nicht;  hedupa 
mo  kein  sie  achton,  ehren, 
respektieren  ihn  sehr;  Sango 
idupa  dynm  a  mot  Sango  fragt 
nichts  nach  eines  Menschen 
Sache  (d.  h.  er  berücksichtigt 
nicht    die    diffizilen    Sachen); 


mpoke  muidupa  mpun  der 
Bohrer  fragt  nichts  nach  Mpun 
(hartes  Holz)  (D.  dube). 

dyam,  iiiain  Sache,  Angelegenheit; 
mnm  ame  bebe  Sünden,  Un- 
gerechtigkeiten, mam  ame  bon 
Wohltaten ,  Liebeserweise , 
gute  Taten,  mam  m'  enyenge 
Freundlichkeiten ;  dyam  di  !  Ist 
das  eine  Sache!  (D.  lambo). 

dyum,  mum  Ballen,  Pack  (D.  di- 
bomba). 

£. 

«.'ja! 

ebabe  Schweiß,  Hitze  (von  bab), 
ebabe  ehtdda  mo  a  yol  er  hat 
geschwitzt.  [(D.  ebale). 

ebdle   Anlehen,    Borgen,   von  bala 

ebe(d)  Deckel,  Mehrzahl  ebe(d); 
ebed  e  ntiach  Kistendeckel, 
ebed  e  mbe  Topfdeckel ;  ebed 
'aki  Eierschale,  ebed  e  nkoba 
Hosenknopf  (D.  ebasi). 

ebib,  eb.  Lippe  (D.  epopo). 

ebil,  eb.  Magen. 

ebema,  eb.  Tragbausch,  Tragpolster. 

ebin  Unfall,  Unglück,  eben  en-ü 
mo  ein  Unfall  hat  ihn  getötet 
=  er  ist  keines  gewöhnlichen 
Todes  gestorben;  aweda  eben 
er  ist  eines  Unfalls  gestorben 
(solche  werden  im  Wald  be- 
graben). 

ebene,  eb.  Blech  (D.  ebenys). 

eb^ne  Tätowierung;  kw^la  eb^ne 
tätowieren. 

ebidbiachal  abgeschlagen,  unzuver- 
lässig, durchtrieben;  eb.  e  mot 
Schuft. 
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ebmüe  (Kl.  5  b.),  menit  Fiuger, 
Zeho.,  elimue  h'  abü  Daumen 
(D.  mune).  —  njom  'ebynue 
b'  ekä  Mittelfinger,  njom  'ebmue 
b'  ekü  Mittelzehe;  mua- ebmue 
be  nkScIi  m  eka  kleine  Finger, 
muä  -  ebmue  be  nkech  m'  eku 
kleine  Zehe. 

ebo  Holzart,   sehr  gelb. 

eboa',  eboa  Holznapf,  Schüssel, 
Krippe,  Trog  (D.  eboki). 

eboa  Hof;  außerhalb,  außen,  ade 
'eboa,  sake  a  ndab  er  ist  draußen, 
nicht  im   Haus  (D.  eboko). 

ebödädä  verrecktes  .  .  .  (Schimpf- 
.wort);  z.  B.  ebödada  jom!  ver- 
recktes  Geschöpf!   (D.  eboru). 

ebol  fruchtbar,  von  Tieren,  ebol  e 
inbod  eine  fruchtbare  Ziege. 

ebölo  weiche,  großblätterige  Holz- 
art, viel  zu  Feuerholz  ver- 
wendet. 

ebom,  gewöhnlich  ebom  e  ndab 
Dachkappe. 

ebon  Kissen,  ebon  a  nlo  Kopf- 
kissen (D.  mbongo). 

ebubut   Blinzeln,    aniena   ebubut  er 

ebu(d),  ebud  Frosch.  [blinzelt. 

ebum,  ebum  Fußmatte  (D.  ebumbu). 

ebuma,  ebiima  Regenschirm. 

ebuta  verlassene  Pisangplantage, 
gewöhnlich  ebuta  b'  etom. 

ebübo(k)  Iltis,  braun,  dem  Geflügel 
sehr  gefährlich. 

ebwako,  ebwako  Flußreiher. 

edeneden,  edeneden  Geist,  Seele, 
Schatten  (siehe  auch  ngu) 
(D.  edingedinge). 

edenge  Liebe,  Zuneigung,  Freund- 
schaft (von  dena  lieben). 


edl,  me-  Sitz,  Wohnsitz. 

edib,  edib  Bach,  Fluß. 

edibe,  edibe  Schlüssel  (D.  idubwanj. 

edibna,  edibna  Deckel. 

edie  Beilage  zum  Essen,  Fleisch 
oder  Mais-  und  Bohnenbrot. 

edim  (Kl.  5  b.)  Kobold,  Hexen- 
geschichte; edirn  b' akan  bui! 
ist  das  eine  verhexte  Ge- 
schichte, eine  Lumperei! 

edingedinge,  ed.  Bild,  Portrait  (von 
Duala  eingeführt). 

ednon,   tiiednon  Vogel   (D.  inon). 

ehale  Duala,  mot  'e/iale  Dualamann 
(D.  diwala  und  duala). 

ehan  (Kl.  5  b.)  Größe,  Dicke. 

ehet  Atem,  ahuda  eliet  er  atmet. 

ehiü(ch)  Totoneßplatz,  ein  Gestell 
mit  Proviant,  dem  Verstorbenen 
vor  dem   Dorf  errichtet. 

ehin,  ehin  Wald,  Busch  (D.  eyidi). 

ehintana  Finsternis,  Dunkel,  eldn- 
tana  esuda  a  ndab  es  ist 
dunkel  geworden  im  Haus. 

ehiömtada  Krummheit,  krumm, 
ehiömtada  'jom  krummes  Ding. 

ehif,  ehit  Knochen,  Gerippe. 

eho  eins,  Zahlwort  (D.  ewo). 

ehob,  me-  Rede,  Sprache,  Palawer, 
Verhandlung,  Prozeß,  Gericht; 
Stimme,  ehob  ebo  mo  a  nsöl 
er  hat  die  Stimme  verloren, 
eigentlich  die  Stimme  ist  ihm 
verloren   im  Mund. 

ehulahula  Blütenflaum  des  bum 
(Seidenbaumw.-Baum) ;  Watte. 

ehiin,  ehun   Beil,  Axt  (D.  ewondo). 

ehüQn  Besen,  Kehrwisch,   Pinsel. 

ejab,  ejed,  ejem,  ejen,  eji  sind  Für- 
wörter,   siehe    S.  254   (besitz- 
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anzeigondo) ;  ejin,  ejine,  ejvda 
dto.;  siehe  S.  "252  (hinweisende). 

ejef>  Baumart. 

ejetiild  Beispiel,  Vorbild,  Zeichen, 
aheda  ejemla  er  hat  ein  Zeichen 
drangemacht  (1).  ei/enilmn). 

i'jlb  Diebstahl,  Stchleroi ;  diebisch, 
(ide  ejib  or  stiehlt  gern  (D.jiba). 

ejoma  Bettel,  Bettelei,  bettelhaft, 
von  joina;  mot  'ejoma  Bettler,   j 

ejü  (fast  edyü),  cd.  Hüfte ;  he  mo 
abat  'ejü  tue  ihm  ein  Kleid  an 
(die  Hüfte) ;  a  'ja  did(d)  außer- 
halb der  St^dt;  ejü  'abema 
Längsseite  des  Gaisenstalles. 

ejü  Honig. 

(Juan  hohler,  kronloser  Baum, 
dessen  Fleisch  faserig,  die 
Rinde  stachelig  ist. 

ejitk,  ejuk  Grube,  Graben ;  lima 
ejuk  oinn  Grube,  Loch  graben 
(D.  eknknru). 

ejuk,  ejuk  Faust;  laba  mot  ejuk 
einen  mit  der  Faust  schlagen. 

ejunia  Aas  (I).  ennmbdii). 

ejuma,  ejuma  Turm,  Turmdach 
der  runden  Hütten;  ndab  ejuma 
runde  Hütte. 

ejüntädä  alt;  verächtlicher  Aus- 
druck, 2.  B.  ejuntada  jom  eji! 
ist  das  ein  altes  Ding ! 

ekA,  me-  L  H  a  n  d  ,  he  ine  eka ! 
gib  mir  die  Hand!  somna  ekä 
die  Hand  sich  zum  Abschied 
geben,  zum  Abschluß  eines 
Handels  die  Hand  einschlagen; 
jeiipa  mot  eka  einen  an  der  Hand 
führen ;  eke  (e)  mbä  (a  zu  e 
vordünnt)  die  rechte  Hand, 
Rechte,  eke  (e)  mug   die  linke 


Hand,  Linke;  ede  eke  (e)  mbä? 
bist  du  rechts?  ede  mue(d)f 
bist  du  links?  —  2.  Beißzange. 
— •  3.  Vorderbein  beim  vier- 
fiißigon  Tiere. 

ekacha  Schimmel,  von  kacha  schim- 
melig, sauer  sein. 

ekachtd  (Stecken),  ekuchal  e  mit 
Streichholz. 

ekacha(l)  weicher,  riechender  ßauni 
mit  Stacheln  auf  der  Rinde, 
gern  zu  Zäunen  verwendet, 
wird  aber  sehr  groß. 

ekale,  ekale  Götze,  Fetisch ;  böla 
ekale  dem  Götzen,  Fetisch 
dienen,  Fetischdienst  tun ;  sola 
ekale  in  den  Fetischbund  ein- 
treten (D.  ekale). 

ekän  Zorn,  Wut,  Grimm  (eigendich 
Zusammenschnürung,  nämlich 
des  Herzens,  daher  auch  kana 
nlem),  z.  B.  kitb  e  nkala  ede 
ekan  die  Ente  ist  zornig 
(während  sie  brütet);  ^  auf- 
brausendes, leicht  erregbares, 
reizbares  Wesen. 

eke-jü  Honigwabe  (siehe  ejü). 

eke,  tue-  Zaun,  Geländer;  bebe  eke 
Zaun  binden ;  he  eke  oder  kack 
eki  einen  Zaun  führen. 

eke,  eke  Reise,  Marsch,  Gehen ; 
heia  ekl  schnell  gehen,  laufen; 
hera  eki  auf  die  Reise  wollen 
(um  Trägerdienst  zu  tun). 

ekechal,  ekechal  Schulter;  Scholle, 
z.  B.  eJcechal  e  udob  Erdscholle. 

«kel  harte  Holzart. 

eken,  cken  Insekt;  speziell  auch 
Sandfliege ;  mbod  'eken  (eigentl. 
Lisektenziege) große,  gelbgrüno 
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Heuschrecke ;  eken  e  nkü 
Schnake  oder  Moskito. 

eJcen  Ungehorsam,  Halsstarrigkeit; 
anin  mbod  ede  eken  diese  Ziege 
hat  Tücke  hinter  den  Ohren, 
ist  widerspenstig;  inuan  anin 
ade  eken  das  ist  ein  halsstarriges 
Kind,  ist  ungehorsam. 

eki  Eisen;  Schlüssel;  lua  eki 
schmieden  (L).  eyei). 

ekid  in  Verbindung  mit  iisach  = 
ekid  e  risach  braches  Land, 
das  angepflanzt  war  und  dann 
wieder  ausruhen   muß. 

ekidi  Raum,  Luft,  Gegend,  Um- 
gegend ;  z.  B.  bekwela  ekidi 
esian  sie  lichten  den  ganzen 
Raum,  Platz;  nte(d)  nkqmta  me 
a  nsi,  miwocha  ekidi  ampe  die 
Last  hat  mich  ermüdet  unter- 
wegs, (so  daß)  ich  die  Luft 
nicht  spüre,  nichts  mehr  von 
der  Welt  spüre ;  ekidi  ekela 
hob  oder  ekidi  eniena  hob  die 
Gegend,  der  Platz  ist  nun 
hell,  heiter,  sichtbar,  aufge- 
räumt; ekidi  ehira  die  Luft, 
der  Ort  ist  heiß;  ekidi  eje  ehira 
Hitze,  heiße  Luft,  Wärme 
(D.  eyididi). 

ekikach,  ekikach  Palmast,  -zweig, 
gewöhnlich  ekikach  e  dl. 

ekiki(d)  Epilepsie;  huna  ekiki(d) 
einen  Anfall  bekommen. 

ekocha  eine  Schlingpflanzenart. 

ekod  Husten ;  ekod  ekobe  mo  er  hat 
Husten  bekommen  (von  koda). 

ekoi  Holzart. 

ekoi  Neider,  Mißgönner  (von  köna). 

ekok(ch)  weibliche  Scham. 


ekoi   Größe,    Stärke,    Dicke,    von 

kSla. 
ekÖl   weiche    Holzart   mit   weißem 

Stamm. 
ekSl    Ausschlag,     Räude    an     den 

Tieren;     ekoi    ede    mo    a    yol 

es     ist    räudig;    kommt    gern 

vom     vielen    Naßwerden    des 

Viehes. 
ekdla    Neuheit,    neu ;    ndab    eköla 

neues  Haus,  abat  d'  eköla  neues 

Tuch  (von  köla). 
ekolokolo    Tausendfuß,     nicht    der 

große  schwarze  nyon. 
ekombe  weiches  Holz,  zu  Brettern 

gespalten,  viel  zu  Ziegenställen 

verwendet. 
ekomkom  Ermattung,   Müdigkeit. 
ekon   Neid,    Mißgunst    (von    kona). 
ekon  Krankheit,    Unwohlsein  (von 

kona). 
ekone,  ekone  Berg,    Hügel,    bergig, 

hügelig  (D.  mukondqki). 
ekongi,  ekongi  Fliege,  Mücke. 
ekote,    ekote,    Mütze,    Kapp(;   (vom 

Duala  eingeführt). 
ekü,  ekü  Made,    Raupe,   von  küda 

Maden  ziehen,    —   bekommen 

(D.  muwu). 
ekü,  me-  Fuß,  Bein ;  bei  Vierfüßlern 

der  Hinterfuß,  Hinterbein. 
ekuku(d)  Sturm,  Tornado,  mit  Ge- 
witterregen    oder    auch    ohne 

solchen. 
ekula  Haus  mit  Satteldach. 
ekula  Schwalbe,  siehe  akula. 
ekum,  ekum  Harmonium  und  Har- 
monika. 
ekyah  Länge. 
ekye  Höhe. 
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eh/Q  Schlaf,  Schlummer;  knna 
ekyo  schlafen  (D.  iyo). 

eh/o  Erbrochen,  von  joa  (kyoa) 
sich  erbrechen  (Ü.  bedoa). 

ekwdcha  Treulosigkeit,  Unzuver- 
lässigkeit.  Betrügerei ;  treulos 
etc. ;  moV  ektcac/ui  ein  treuloser, 
unzuverlässiger,  betrügerischer 
Mensch. 

e^w«,<?A-we  Tasche  der  Eingeborenen, 
ekwe-'tetige  große  Tasche,  auf 
dem  Rücken  getragen. 

ekwele  Schnupfbüchschon. 

ekwu(rh)  Rinde,  auch  zum  Haus- 
bau (zu  Wandungen)  gebraucht, 
sima  ekwuch  Rinde  schälen. 

ekyum  Hartholz,  wenn  älter  und 
dickstämmig,  ein  sehr  gutes 
Bauholz  zu  Balken,  dauerhaft 
auch  in  der  Erde,  wohl  das 
beste  aller  Hartliölzer  (im 
Boden). 

elam,  elam  Falle,  Fangeisen,  elatii 
e  .salapu  Maus-  und  Rattenfalle. 
(D.  lamhi.) 

elange  schlau,  verschmitzt,  ge- 
schickt; eitel,  putzsüchtig; 
Zierde,  Schönheit;  z.  B.  Sango 
ade  elange,  atochna  joni  der 
Sango  ist  geschickt,  er  ver- 
steht etwas  zu  pflegen;  elange 
epera  mo  a  yol  Putzsucht, 
Eitelkeit,  SuchtStaat  zu  machen 
ist  über  ihn  gekommen ;  Mo 
ehöla  elange  der  Hühneradler 
macht  Staat  (weil  er  hoch  in 
der  Luft  kreist);  inejen  me  se- 
wonu,  iiieböla  elange  die  Blumen, 
die  wir  pflanzten,  sind  zur 
Zierde  da  (D.  elange). 


ele,  >ne-  Bogen,  Armbrust. 

eleb-nyo  schwarze  und  rötlich  ge- 
streifte Schlange,  nicht  giftig, 
fängt  Hühner. 

elem,  elem  Haustiere   (D.  eyemhe). 

eUm,  eUm  Sitte,  Gebrauch  (D.  ede- 
mo). 

elem  elend,  Elendigkeit,  zusammen 
mit  Hauptwort  elem  e  jom! 
elendes  (mageres)  Ding!  elem 
e  kub  ni!  ist  das  ein  miserables 
Huhn! 

elende  Holzart,  deren  Rinde  innen 
gelblich  ist,  zu  Fufustompfeln 
verwendet,  gut  zu  Hauen-  und 
Gabel-  etc.  Stielen.       [wendet, 

elese  Blech,  zu  Zündhütchen  ver- 

elilen,  elileh  Palmrippeumark,  von 
ihm  werden  Türen  und  Schach- 
teln geflochten. 

elimbe,  elimbe  Kiste  (vom  Duala). 

elima  (5b)  Kluft,  Abgrund. 

elod,  elod  Schnecke  (ohne  Haus), 
elqd-nkeh  Schlüsselbein  (eigentl. 
Halsschnecke). 

eUb  Schlamm,  Dreck,  Schmutz, 
Kot;  elöb  e  mot  Schmutzfink, 
Schweinigel  (von  hba). 

elob,  elob  Fuchtel,  bei  Fetisch- 
umzügen  gebraucht,      [lomba). 

elom,   eloin    Höhle,    Loch  (D.  mu- 

elon,  elon  Trompete  von  Messing. 

elon  Korb  mittlerer  Größe;  elon- 
mbu  Regenschirm  der  Einge- 
borenen, von  Woidonrinde  ge- 
flochten. 

elonge  Wahrsagerei,  sida  elonge 
wahrsagen,  eigentlich  die  Wahr- 
sagegegenstände rücken,  schüt- 
teln. 
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elonge,  nie-  Gebäude,  Bauen 
(ü.  bolongi). 

elud,  elud  Geruch,  elud  eje  ebon 
Wohlgoruch,  elud  eje  ebebe 
Gestank. 

elud  (von  lua),  ine-  Blasebalg 
(D.  boludi). 

eman  Odumholz,  das  beste  Bau- 
holz (wenn  die  Stämme  groß 
sind),  das  afrikanische  Eichen- 
holz (D.  ban). 

eman  Palmzweigc  für  Dächer  zur 
Unterlage ;  nur  bei  ndab  'ejuma. 

emüidmuit  Blitz  (D.  motemote). 

enam  Sogen,  Heil,  Glück  (D.  bo- 
najn). 

enama,  enarna  Schenkelstück,  enam' 
epen  Schenkelbacken(D.«««waJ. 

enyake  Jamsart,  gut,  wenn  recht 
reif. 

(myen  Wärme,  Sonnenhitze,  enyen 
ede  ji!  es  ist  heute  sehr  heiß ! 
he  7110  'enyen! leg's  in  die  Sonne! 
(von  niena). 

enyi  Süßigkeit;  Wohlgeschmack. 

enyun,  enyuii  Waise  (D.  nyue). 

enyonge  Ebenholz. 

epala,  epala,  gewöhnlich  epaV  a 
mbod  un  verschnittener  Geiß- 
bock. 

epama  Ungehorsam,  Widerspenstig- 
keit, Halsstarrigkeit,  böla  epa- 
ina,  be  epama  halsstarrig,  un- 
gehorsam sein  (D.  dipama). 

epan,  epan  Blatt,  epan  e  iago 
Tabaksblatt  (nicht  Papierblatt 
=  apal))  (D.  epandi). 

epechapecha,  epechapecha   Blutegel. 

epe(d),  eped  Seite,  Richtung,  Stück, 
eped  eho  eine  Seite,  auch  eine 


Hälfte  (der  Länge  nach)  (D. 
epasi). 

epen,  epen  Pfad  von  Tieren,  ge- 
wöhnlich  epen  e  nyam. 

epen,  me-  Schenkel,  bis  zum 
Beckengelenke.  [etam. 

epen,  epen  Hülse,    Schale;  epen  b' 

epie,  me-  Mann  im  Totenkostüm, 
beim  Totenfest  spielend,  neun 
Tage  nach  dem  Ableben  des 
Verstorbenen;  sein  Kleid  nkoba 
m  'epie. 

epid  und  epüid,  epid  Flasche,  epuid 
e  rnendib  Wasserflasche  (D. 
eposi). 

epi(d)  Durst,  epid  e  rnendib  ekole 
me  ich  bin  durstig. 

epokele,  epokele  Frucht  der  ket- 
Nuß. 

ep6n,  epön  Loch,  Höhle,  etube  epon 
es  hat  ein  Loch,  ede  epan  es 
ist  löcherig. 

epü  Übernachten,  Nacht,  wenn 
man  sie  zählt;  anaAa  epü  eba 
er  blieb    zweimal   über  Nacht. 

epun,  epun  (Tageszeit),  Nachtzeit, 
beim  Rechnen  verwendet;  je- 
docii  ist  keine  Klarheit  bei 
den  einzelnen ;  sendia  aweda 
epun  eho  kann  heißen :  wir 
waren  einen  Tag  dort;  oder 
auch  wir  waren  einmal  dort 
über  Nacht,  also  zwei  Tages- 
zeiten daselbst;  die  meisten 
rechnen  nach  dem  Übernachten. 

epun,  epun  Beule,  Ast  (siehe  apun) 
(D.  epunde). 

epupe,  epupe  Augenlid  (D.  epopo). 

epurnputu,cpuruputu  SchruetterVing. 

esd  Esabaum,    Pflaumenbaum    der 
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Eiugüb.,   esa,   me-  Frucht  des 
Esa,  weun   reif  blau  (D.  sao). 

esd  Geschrei,  Lärm,  bona  esa 
schreien,  lärmen  (D.  musea). 

esada  klein,  mit  Vorsilbonwechsel 
wie  die  Zahlwörter  1 — 5 
(U.  esuili). 

esake,  esake  kleiner  Kürbis. 

esala,  esahi  Graafrosch. 

esan  Akazie,  hart,  rödich. 

esange  Baumart,  sehr  weich,  wird 
groß ;  seine  Frucht,  ein  öliger 
Kern  =  1  ccm,  wird  gegessen 
(D.  njan-san). 

ese  Hartholz  mit  bitterer  Rinde, 
dessen  Zweige  als  Zahnbürste 
gebraucht   werden    (D.  sisako). 

esgl,  esil  Zwergantilope  (D.  iseru). 

esimhsle,  esenibele  Termitenbau. 

esep,  esep  Trockenzeit;  nkwoch  in 
esep  Tornadozoit  vor  der 
Trockenzeit   (Oktober — Nov.). 

es^o,  eseso  Sandfloh  (D.  exaso). 

esgt,  esst  Kardamom,  rot. 

essjt,  e8$t  Wand,  Mauer;  eset  e  njom 
Giebelsoite,  eset  'ejü  Längs- 
(Hüft-)seite,  eset  e  pipin  Hinter- 
seite, eset  'ebera  Hinterseite; 
esst  'atinte  'Jiä(d)  Vorderseite 
des  Hauses  =  eset-'ejü. 

esi  Sucht,  Drang,  Begierde,  Lust, 
esi  e  tago  ekobe  mo  die  Tabaks- 
sucht hat  ihn  erfaßt,  esi  e  ngab 
ede  mo  a  yol  die  Habsucht 
(Drang  nach  Gütern)  ist  in 
ihm ;  ede  esi!  du  bist  voll  Be- 
gierde, lüstern! 

esian  alle,  ganz;  mit  Vorsilbenwech- 
sol  wie  das  Zahlwort  v.  1 — 5; 
verstärkt  auch  esesiun  (D.  yess). 


esiiii,  esim  Päckchen;  z.  B.  esim  e 
n/.-«i« Salzpäckchen  V.  1 — 2Pfd. 

esioga,  esiqga  großer  Korb,  unten 
eng,  oben  weit,  von  den 
Weibern  auf  dem  Rücken,  in 
einem  Tragband  (niö)  hängend, 
das  auf  dem  Kopf  ruht,  ge- 
tragen (D.  esoko,  be-). 

esisel  Walddickicht,  bestehend  aus 
der  Kardamompflanze. 

esit,  esit  Haar. 

eso,  me-  Gesicht,  Anditz  (D.  boso). 

esöch  Dickleibigkeit,  ausnahmsweise 
groß. 

esol,  esol  Kamm  vom  Huhn,  Hahn. 

eson,  eson  verschnittener  Schafbock, 
gewöhnlich  eson  e  mbod. 

esüa  (Kl.  6  a.)  Ringkampf  der  Ein- 
geborenen ;  toana  esiia  ring- 
kämpfen  (D.  besua). 

esuag  Fufu,  Brei  der  Einge- 
borenen, aus  ekyin  bereitet. 

esuchel,  esuchel  Uhu,  Eule  (D.  esu- 
kuru). 

esukulu,  esukulu  Schule  (vom  Duala 
und  engl,  school). 

esun  Ehrfurcht,  Scheu,  Zurück- 
haltung, Scham. 

esun,  esun  Stück,  Teil,  Hälfte  (der 
Breite  nach  geteilt) ;  sela  me 
esim  e  nkuclia  schneide  mir 
ein  Stück  Zuckerrohr  ab ;  töta 
esun  e  tiqch  a  ßour  nimm  einen 
halben  Löfl^el  voll  Mehl;  bs 
me  esun  ate  eho!  gib  mir  auch 
einen  Teil  davon!  mim  melgcha 
a  tombedi  esun  es  ist  im  Glas 
noch  ein  Stümpchen  Wein 
übrig;  esun  mot  kurzer  Mann, 
seift  mo  eaun  schneide  es  kurz, 
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in   lauter  Stücke;    ede  esun  es 
ist  zu  kurz  (D.  esungu). 

esun,  esun  Knoten,  Knopf,  von 
suna  knüpfen,  Knoten  machen. 

etd(ch)  Darre,  Gestoll  zum  Dörren 
und  Aufbewahren  von  Lebens- 
mitteln und  PIolz  (D.  eta). 

etamtam  Ebenheit,  eben;  hutn  ede 
etamtam  der  Platz  ist  eben 
(D.  etapa). 

etana-  reife  — ,  gelbe  — ,  z.  B. 
etana  ngun  reifer,  gelber  Mais. 

etande,  etande  Schrillpfeife. 

etan-ejöle  stacheliges  Unkraut. 

etel,  etel  Hitze,  Fuge,  Spalt; 
Zwischenzeit,  Gelegenheit; 
z.  B.  etel  esä  me  hob  ich  habe 
jetzt  keine  Zeit,    Gelegenheit. 

etenten  Verwunderung,  dyam  d'  ete- 
nten  Wunder. 

eten  f  wieviel?  mit  Vorsilbenwcchsel 
wie  die  Zahlwörter  1 — 5. 

eten  e  n^M;asame  junger  Ngwasame- 
baum. 

etenge,  etenge  großes  Wassergefäß. 

etiocha(l)  Schafbock,  unverschnit- 
ten,  meist  etiochal  e  mbod,  mit 
Hörnern  (der  ohne  Hörner  = 
ndim  e  nlo). 

eto,  etd  Feder  des  Vogels  (die 
langen  Schwanz-  und  Flügel- 
fedorn  jedoch  nto). 

etöle'me  Art  Himbeere  oder  Brom- 
beere. 

etorn,  etom  Pisang;  ntenge  ni  etom 
Pisangtraube ;  upd(eh)  d'  etom 
eiuzeluer  Ring  der  Traube ; 
tioka  etom  junge  Pisangstauden 
versetzen,  abgraben ;  nsole 
m'  etom  gelbe  Pisangfrucht;  etom 


auch  Pisangstütze  und  daher 
auch  Zaunstange,  die  etwa 
gleiche  Stärke  hat  und  quer 
an  die  Zäune  gebunden  wird, 
letztere  auch  etom  'etom  ge- 
nannt. 

etön,  etön  Blüte. 

etonde  Sonne,  nach  der  Zeit- 
rechnung; Uhr. 

etor'i,  eton  Bach. 

etrukan,  etrukan  Laterne,  Lampe 
(D.  etrukan). 

etu,  me-  Ohr  (D.  toi). 

etud,  etnd  Weinpalme ;  von  ihr 
kommen  auch  Dachmatten  und 
Palmrippen  (D.  tutu). 

etükatuka  mot,  etükatuka  bat  Armer 
(D.  tue). 

etüma  — ,  etüma —  unreife  — ,  noch 
nicht  ganz  reif,  z.  B.  etuma 
ngun  Röstmais,  der  noch  nicht 
ganz  reif  ist,  wenn  er  zum 
Rösten  gepflückt  wird ;  etum' 
e  muä-'mbod  ein  jüngerer  (un- 
reifer), unausgewachsener  Zie- 
genbock. 

tun  Ziege,  Geiß,  gewöhnlich  tun 
e  mbod. 

etun,  etun  Ferne,  ferne,  entfernt; 
Entfernung,  Strecke;  adia  se 
etun  er  ist  weit  von  uns  ent- 
fernt; etun  eho  eine  Entfernung 
(Strecke  von  einem  Lagerplatz 
im  Wald  zum  andern  oder 
zwischen  Dörfern,  1 — 2  Stun- 
den) ;  nana  etun  'te  im  Wald, 
im  Freien  übernachten. 

ewake,  ewake  Gorilla  (D.  ewake). 

ewan,  harte  Holzart. 

ewange    Kraft,    Energie,    newange 
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kräftig,   energisch,    eigensinnig 

(etwas  tun);  be  ewatige  kräftig 

etc.  sein. 
ew'i  Schmerz,  Wehen,  Klage. 
eu'ole,  ewole  Nachsaat. 
ewole,      ewole      Brot,      Brötchen 

(D.  ewolo). 
ewole,    ewole    Leere,     leer;    ewol' 

eput(d)  leere  Flasche  (D.  etoolo). 
ewonge  Heirat,  von  woiia. 
ewum,  ewum  Glatze. 
eyande     harte     Holzart,      gut     zu 

Wandpfosten. 

G. 

gina  faul,  schwach,  elend  sein, 
zu  nichts  taugen,  energielos 
sein. 

ffobina  Gouverneur,  obrigkeitliche 
Person. 

H. 

ha(ch)  und  he  hintun,  hinlegen; 
he  mo  u  ntiacha!  tu's  in  die 
Kiste!  anbringen  mihi  eM 
suna  ich  bringe  nächstdem 
einen  Zaun  an ;  geben ;  he 
me  <a</o.' gib  mir  Tabak  !(eigentl. 
tu  Tabak  her!)  he  me  ndie 
gib  mir  Essen!  he  tago  a  du 
oder  liend  tago,  oft  auch  nur 
hena,  schnupfen;  Vergangen- 
heit von  hd:  heda  (D.  wet&). 

hdla  umhängen;  ahale  pä  er  hat 
ein  Buschmesser  umgehängt. 

hän  groß  sein;  dick,  breit  sein, 
ahambe  ahaii  das  Brett  ist 
breit.  —  haiüa  groß,  dick, 
breitmachen. 

han     fesseln,     binden,     knebeln; 


behau  mo  ne  ngöbangqba  sie 
banden  ilin  mit  Ketten;  nicht 
anstehen,  Sango  ihan'  ahqb  nc 
Sango  steht  nicht  an,  so  zu 
reden,  d.  h.  gleich  kommt  er 
mit  dem  daher.  —  hantana 
eigentlich  zusammenbinden  mit 
etwas,  mit  übertragener  Be- 
deutung: mit  etwas  rechnen, 
im  Auge  haben,  vergleichen, 
sich  an  etwas  anschließen, 
ihantana  mam  me  bö  denke 
dabei  nicht  an  Dinge  der 
Vergangenheit,  habe  dabei 
nicht  frühere  Dinge  im  Auge; 
iliantana  nkun  »ibö  rechne 
nicht  mit  dem  alten  Preis. 

hdpa  und  haba  auseinanderfallen, 
zerknittern,  kaput  gehen,  z.  B. 
ekob  ehapa  die  Türe  ist  aus- 
einandergefallen, kalack  ehapa 
das  Papier  ist  zerknittert, 
verrunzelt,  hat  seine  Richtig- 
keit nicht  mehr;  trans. :  aus- 
einanderreißon,  zerknittern, 
kaput  machen. 

hef  wo?  wohin?  woher?  was  für 
ein  ?  he  ekake  ?  wo  gehst  du  hin  ? 
he  ehua?  wo  kommst  du  her? 
ndab  e  he  ?  was  für  ein  Haus  ? 
ken  e  hef  zu  welcher  Zeit 
denn  auch?  =  woher  denn! 
seit  wann?  (D.  ok£,  we?). 

he,  hsiia,  siehe  ha(ch),  hintun, 
-legen. 

hSba  Sprünge  machen,  hochspringen, 
aheba  sc  amuin  er  ist  hoch 
hinaufgesprungen. 

hiha  blasen.  Wind  machen;  daher 
ahib  Kälte,  Kühle. 

12* 
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hecha  schaffen,  bilden,  hervor- 
bringen; überlegen,  planen; 
ausmessen,  vorzoichnen ;  zeigen, 
an  den  Tag  legen ;  ahecha  rimm 
inesiaii  er  hat  alle  Dinge  ge- 
schaffen; ahecha  a  nlem  er 
überlegt,  er  plant  in  seinem 
Herzen;  hecha  se  ndab,  hecha 
se  mekon  miß  uns  das  Haus 
aus,  zeichne  uns  die  Balken 
an ;  ahecha  mua-kqkq  suna  er 
zeigt  in  letzter  Zeit  etwas 
Eigensinn  (D.  weka).  —  hech- 
na  mit  etwas  schöpfen,  bilden, 
messen  etc.  —  hechtana  pro- 
bieren, nachmachen,  etwas  als 
Maßstab  nehmen,  ahechfana 
eki  er  probiert  mit  dem 
Schlüssel  (ob  er  nicht  paßt), 
ohechtana  ejeda  ngan  nimm  dir 
nicht  jene   Art   zum  Maßstab. 

heia  1.  (sprich  hella)  schnell,  flink 
sein,  ahela  eke  er  kann  schnell 
gehen,  ahela  ekä  er  hat  eine 
flinke  Hand,  z.  13.  zuin  Schrei- 
ben (D.  wele);  daher  mehele 
Schnelligkeit.  —  2.  können, 
vermögen  mihela  me  nted  ainuin 
a  pem  ich  kann  diese  Last 
nicht  tragen. 

herna  du  sich  schneuzen  (D.  wemhe). 

hm,  hene  hier,  dort  (D.  ouan). 

henga  umtauschen,  sich  verändern, 
eine  andere  Gestalt  annehmen, 
wechseln ;  aheiiya  )iio-nyon  er 
ist  Mensch  geworden;  herum- 
wüisen  henga  kub  a  nkon  zeig 
das  Huhn  in  der  Stadt  herum 
(um  zu  erfahren,  wem's  gehört) 
(D.  wengisane).  —  henna'  einem 


umtauschen,  auswechseln,  hen- 
na' me  rnoni  wechsle  mir  das 
Geld  um. 

henla  wälzen,  rollen,  tr.  und  intr. 
(D.  wungulane). 

henna  zürnen,  böse  sein,  zerfallen 
sein  mit  jem.,  nyimq  nyihenna? 
Zürnt  ihr  miteinander?  (D.  u-e- 
ngemeye). 

henna  hell,  licht  sein,  ndab  ehenna 
ate  das  Haus  ist  hell  drin,  es 
ist  aufgeräumt  darin;  henta 
hell,  licht  machen. 

hera  wollen,  suchen,  wünschen ; 
nhera  nsabe  ich  will  meinen 
Lohn;  nhere  kub  kenne  ken, 
mi  niene  ich  suchte  das  Huhn 
immerfort,  fand  es  aber  nicht; 
altera  me  kqkq  er  sucht  mir 
Übel,  Bosheit,  er  will  mich  pla- 
gen, drücken,  er  spielt  Ränke 
gegen  mich ;  —  heta  (herta) 
für  einen  suchen,  nheta  mq 
mbod  ich  suche  eine  Ziege 
für  ihn. 

hexe  plötzlich,  sofort,  alsbald;  he^e- 
den  (verstärkt)  auf  einmal. 

hl  rote  Farbe,  mit  der  sich  Frauen, 
Männer  und  Kinder  bei  Gc- 
burts-  und  Sterbefällen  ein- 
schmieren, ist  zinnoberrot, 
von  einem  Holz  gewonnen ; 
wocha  hl  sich  mit  hl  ein- 
schmieren. 

hl,  Vergangenheit  hlda,  Falle  stellen ; 
hl  elam!  stell  die  Falle! 

hiä,  Vergangenheit  hih'a  und  hieda, 
kommen  (zu  einem),  hia!  komm 
her!  (D.  yn).  —  hihia  bringen 
(eigentlich  kommen  mit  etwas), 
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hthia  mebamhe  T»i !  bringe  die 
Bretter  hierher!  —  litna',  Ver- 
gangenheit hinada,  einem  brin- 
gen, nhtiiudu  oe  mekon  ich 
habe  dir  Baiken  gebracht. 

MAii  brennen,  verbrennen  (intr.), 
ikopa  a  Man  es  will  nicht 
brennen ,  hidnta  verbrennen, 
sengen  (tr.). 

hidpta  Schwierigkeit  machen ;  nhi- 
apta  ttiot  kein  er  macht  einem 
sehr  viel  Not,  Schwierigkeit; 
d.  h.  s'ist  nichts  mit  ihm  zu 
haben;  hiaptana  schwierig  sein, 
notboreitend  sein ;  aweda  mot 
ahiaptana  jener  Kerl  ist  ein 
schwieriger  Mensch,  bereitet 
überall  Not  und  Schwierigkeit. 

Inda  nachgehen,  nachfolgen ;  hida 
mq  ambui !  geh  hinter  ihm  her, 
folge  ihm  nach!  weichen,  weg- 
gehen, hidci  heu!  geh  weg  da! 
einer  Sache  nachgehen,  nach- 
denken, überlegen,  sinnen 
ahida  a  nlern  er  vorfo!gt  (eine 
Sache)  in  seinem  Herzen, 
denkt  darüber  nach,  überlegt, 
sinnt. 

Äig  heiß  werden,  Vergangenheit 
hi(e)ra  heiß  sein,  ekidi  eje  ehlra 
Hitze. 

hilenu  drücken,  pressen. 

hiiia  schwarz,  dunkel  sein ;  huin 
ehina  es  wird  Nacht;  mot  awi 
a/iöw  derNeger;  —  hinta  schwarz, 
dunkel  machon;  —  liititä  bis  zur 
Dunkelheit,  bis  zur  Nacht  aus- 
bleiben, z.  B.  nihvd  t'/iiritä  die 
Geiß  kommt  immer  spät,  mit 
Einbruch  der  Naciit  erst  nach 


Hause.  —  hintana  eigentlich: 
mit  schwarz  machen,  d.  h.  fort- 
machen bis  es  Nacht  wird, 
mitdämmern,  z.  B.  eböla  nson 
ehintana  huin!  arbeite  bis  zur 
Dämmerung!  epqhi  mbwömbwö, 
ehintana  buin  du  arbeitest  von 
frühmorgens  bis  in  die  Nacht 
hinein;  daher  ehintana  Dunkel- 
heit,  Finsternis  (D.  winda). 

hina,  Vergangenheit  hinada,  mit 
dem  Gewehr  zielen. 

hin  viel,   sehr. 

hio  Hühneradler,  geperlt  wie  ein 
Bussard. 

hio  Pfeife,  tona  hio  pfeifen. 

hioma  krumm  sein,  sich  drehen; 
hioinfa  krümmen,  herumdrehen 
(im  Kreis);  ehiömtada  Krumm- 
hoit,  krumm  (D.  yombo). 

hö  kalt,  frisch,  kühl  sein,  mendib 
me  mehö  kühles  Wasser;  höda 
abkühlen,  kalt  machen,  be- 
ruhigen, ahöda  me  nleiit  abum 
er  hat  mir  das  Herz  im  Leibe 
abgekühlt,  beruhigt. 

hoba  reden,  sprechen,  sagen,  be- 
herrschen, nio  ahqba  alon  esian 
er  beherrscht  das  ganze  Ge- 
biet, er  hat's  Wort  im  ganzen 
Land;  <\&\\.ehqb  Rede,  Sprache 
und  nhqbu  Redner,  Sprecher, 
Befehlshaber;  ebi  a  hob  du 
hast  recht  geredet;  abebna  me 
a  hqb  er  hat  böse  mit  mir  ge- 
redet; ■  hqba  mot  ambui  jom. 
hintenherum  verschwatzen,  ver- 
leumden ,  schlecht  machen ; 
atuma  a  hQb  er  ist  geschwätzig. 
—  hqhnä  mit  jem.  reden,  einem 
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frech  begegnen ;  ahöbnä  bä- 
mbä  er  redet  sogar  den  Alten 
drein,  fuhrt  freche  Reden  gegen 
sie. 

liöbta  bewegen,  treiben;  hobta 
masin!  treibe  die  Wasch- 
maschine! ohobta  mo  ampe! 
bewege  es,  rücke  es  nicht 
mehr  von  der  Stelle!  hobta 
yol  Bich  bewegen,  sich  rühren; 
amä  a  %ve,  ihobta  yol  ampe  er 
ist  bereits  tot,  er  rührt  sich 
nicht  mehr. 

M(d),  Vergangenheit  huda,  weg- 
räumen, wegtun,  hü  biem  a 
tebedi!  räume  den  Tisch  ab ! 
ahuda  akan  'ebda  eigentlich :  er 
hat  eine  Sache  vom  Hof  ge- 
tan, d.  h.  er  hat  eine  Sache 
geändert,  abgeschafft,  aufge- 
hoben; Verneinung  huta.  — 
huda  für  einen  wegtun,  huda 
me  apü  a  ndahl  schaffe  mir 
den  Schutt  aus  dem  Haus 
hinaus ! 

htia  lecken,  rinnen  (von  Gefäßen, 
Kanus  etc.)     (D.  wa). 

hüa,  Vergangenheit  hü,  kommen, 
irgendwo  herkommen;  he  ehua? 
wo  kommst  du  her?  (nie:  wo 
kommst  du  hin?)  von  der 
Zeit :  vorbei  sein,  gewesen 
sein,  z.  B.  diön  ehüa  (enanga) 
suba  der  Markt  war  vor  zwei 
Tagen ;  sonde  ehua  (enanga) 
suba  bon  nyikach!  wenn  der 
Sonntag  zwei  Tage  vorbei  ist, 
dann  gehet  =  zwei  Tage  nach 
Sonntag  gehet!  auch:  schon 
getan    haben,    von    lange    her. 


z.  B.  iihua    a    liob  se   mie    ela, 
mot-mot  iwöcha   ich  rede    nun 
schon   seit   drei    Jahren,    aber 
niemand    hört    drauf   (D.  wä); 
hüänä   bringen,    eigentlich   mit 
etwas  von    irgendwo    herkom- 
men;  ehuana  nted?  bringst   du 
eine    Last?    —    huna'    einem 
etwas  bringen ;  hüna'  me  mbod 
a   dion    bring    mir    eine   Ziege 
vom  Markt. 
hucha    herausscharren,    z.   B.    ku(> 
ehucha  ngun  das  Huhn  scharrt 
den    (gelegten)  Mais    (aus  den 
Stufen)  heraus. 
hüda    schäumen,    Schaum    geben, 
mim  mehuda  ate  der  Palm  wein 
treibt    Schaum;     daher     ahud 
Schaum. 
hula  aufschwellen,  aufdunsen  ;  da- 
her ehulahula  (D.  widame). 
hüm  Ort,  Stelle,  Platz ;  hum  eaiun 
überall;   hum  ade  ...  an  dem 
Ort,   da   .  .  .  =  da,   wo;    hum 
eboma   sutän    ein  Zeitabschnitt 
von  fünf  Tagen  (D.  umina). 
huma    Frucht    treiben,    z.   B.    von 
der  Pisangstaude:    etom  ehuma. 
huma   du   frech,    großmaulig    sein, 
wenn  z.  B.  jemand  sich  brüstet, 
stark    zu    sein    und    hernach, 
wenn's  drauf  ankommt,  bringt 
er's  nicht  fertig. 
hufia  intr.  hinabstürzen,  hinabfallen, 
hinfallen ;  ahuna  a  ndob  es  fiel 
auf  die  Erde;  nletn  iihuna  mo 
abum    das    Herz    fiel    ihm    in 
den  Bauch,  d.  h.  er  ist  bestürzt, 
verzagt,  das  Herz  entfiel  ihm; 
hunta  tr.  hinabstürzen  etc. 
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hünna  lösen,  losbinden  (D.  winija). 

hüon  kehren,  auskehren;  liilon 
didd  kehre  den  Hof;  daher: 
ehüon  Besen,  Kehrwisch. 

J. 

jää  gebären,  zeugen ;  hervorbrin- 
gen, bringen  (von  Früchten); 
jata  geboren  werden,  daher: 
ajat,  me-  Geburt  (D.  ya). 

jabe  lang  sein,  entfernt  sein;  jabna, 
Vergangenheit  jabnada  (meist 
nur  letzteres  gebraucht):  ent- 
fernt, weit  abgelegen  sein ; 
jabta  verlängern,  lang  machen 
(D.  bwaba). 

jdcha rufen,  engagieren  (zur  Arbeit); ' 
njaclia    mo    iisop    ich    bestellte 
ihn  zur  Arbeit. 

jacha  sich  festklammern,  wieder- 
aufsitzen, von  Vögein.  die  ge- 
schossen sind  und  sich  in  den 
Bäumen  noch  festzuhalten 
suchen  oder  hängen  bleiben. 

jar.hal  e  mbwed  Gottesanbeterin. 

jama  kochen,  sieden,  backen, 
jama  ndie  koche  Essen ;  jama 
nkon  me  nkala  siede  Kartoffeln, 
jama  ewole  backe  das  Brot.  — 
jamna  mit  etwas  kochen. 

jan^  was?  wie?  eigentlich  nur: 
wie?  aber  beim  Sprechen 
regelmäßig  für  „was"  stehend, 
z.  B.  Jan  ehoba  ?  was  hast  du 
gesagt?  (eigentlich:  wie  hast 
du  geredet?) 

Jana  kaufen  (D.  unda);  Jana'  für 
einen  kaufen,  z.  B.  ke  Jana' 
me  kub  a  dionl  geh,  kaufe  mir 
Hühner  auf  dem  Markt!  janta 


einem  verkaufen,  janta  me  ejin 
ebum  verkaufe  mir  diese  Matte. 
—  jantana  gegenseitig  Käufe 
machen,  feilschen,  Handel 
treiben ;  aumo  sijantana  wir 
beide  hatten  keinen  Kauf 
gegenseitig. 

Jana  bitten ;  ngweda  oe  a  jan  ich 
bitte  dich  dringend. 

janna  umwickeln,  isolieren,  um 
es  nicht    berühren  zu  müssen. 

^atena  vergossen,  außer  Acht  lassen. 

je?  was?  warum?  wozu?  (beim 
Reden  nicht  als  „was"  ge- 
braucht:_/«  ehoba  heißt:  warum 
hast  du  geredet?  aber  jan 
ehoba:  was  hast  du  gesagt?) 
(D.  nje?) 

jia  (jia)  weinen,  weiiklagen,  atuma 
a  ji  er  ist  ein  rechter  Heuler. 
(D.  ea). 

jeba  schleifen,  wetzen,  schärfen, 
jeba  pä!  schärfe  das  Busch- 
messer !  jebna  mit  etwas  schlei- 
fen; jebna  mo  nsil!  schärfe  es 
mit  der  Feile  =  feile  es! 

jeba  zurücklassen;  ajeba  me  a  nsi 
er  ließ  mich  auf  dem  Weg 
zurück. 

jecha  heißen,  nennen,  benamson,ya?2 
bejeclia  mo?  wie  heißt  man  es? 

jeda  unverhofft  ergreifen. 

jtka  hinaufsteigen,  hinaufklettern; 
auch:  ejeka  on?  bist  du  (vom 
Westen  her)  auch  hier  herauf- 
gestiegen? 

jela  rufen,  herbeirufen ;  jelä  für 
jem.,  für  etwas  einen  rufen,  j« 
bejeläta  me?  wozu  rufen  sie 
mich  ?  (D.  bek.) 
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jema  wiedererkennen  (D.  emba). 

jema  einverstanden  sein,  seinen 
Willen    dazu  geben  (D.  emea). 

Jena  fahren  lassen,  aus  der  Hand-, 
frei  lassen,  _;ena  mbod!  Laß  die 
Ziege  fahren !  jena  me  adin  a 
yol!  Laß  mir  das  hingehen, 
verzeih  mir  das !  also :  ver- 
zeihen, vergeben  (laksa,  ver- 
zeihen, ist  nur  vom  Duala  ein- 
geführt). 

Jena  herumlaufen,  umhergehen ; 
jenta  einen  herumführen;  nyi- 
jenta  me  a  diad  ayoja  amen 
melonge  huin  esian  ihr  jagt 
mich  um  eurer  Käufe  willen 
den  ganzen  Tag  auf  dem  Hof 
herum  (D.  yenga). 

Jena,  jen  hängen;  ngeii  ejen  die 
Glocke  hängt;  jenna  mit  etwas 
aufhängen. 

jene,  mene  Glas,  Spiegel,  vom 
Duala  eingeführt  {p.jene). 

jenga  an  der  Hand  nehmen, 
—  führen,  —  fassen. 

jet  das  Kinn. 

ji  heute. 

jia  weich  werden ;  ikopa  a  ji  es 
■will  nicht  weich  worden;  j%- 
dädä  (Vergangenheit  von  jida') 
weich  sein;  ajidada  yol  er  ist 
sanftmütig,  weichherzig,  an- 
genehm. 

jiba  stehlen ;  daher  njib  Dieb ; 
jiha  yol  sich  wegstehlen,  weg- 
schleichen, sich  aus  dem  Staub 
machon  (D.  iba,  ibe). 

_;t7/a  ableiten,  abdämmen,  absperren, 
z,  H.jilla  edib  einen  Bach  ab- 
dämmen, ableiten. 


jina  eingehen  (von  Kleidern). 

jitana  angrenzen  (siehe  njl)  seabo 
sejitana  Jium  eho  wir  grenzen 
aneinander  an. 

jo  regnen,  Vergangenheit  jöda; 
meist  mit  mbu,  z.  B.  mbu  ejo 
es  regnet;  jöta  beregnen,  ver- 
regnen (D.  yole). 

jo  Rüssel  des  Elefanten  (D.  yoru). 

jo  er,  sie,  es  für  Kl.  1   und  6. 

joa  sich  erbrechen  (D.  doa). 

joa  bitter  sein,  joa  möl  bitter 
schmecken  (eigentlich:  bitter 
sein  im  Mund). 

joba  reichlich  da  sein,  im  Über- 
fluß da  sein,  mebambe  mede 
me  lien,  mejoba  ich  habe  Bretter 
da,  eine  ganze  Menge,  es  liegt 
alles  voll;  —  jobta  überflüssig 
machen,  aufheben,  verschieben, 
schwänzen,  z.  R.  ((jobta  me  eke 
er  hat  mir  die  Reise  (Trans- 
port) geschwänzt,  ging  nicht, 
wie  es  ausgemacht  war. 

jocha  spielen,  Spiel,  Scherz  machen : 
jochna  miteinander  spielen;  mit 
einem  spielen  (D.  oka). 

jöda  anzünden  (von  der  Lampa), 
jödna  angehen ,  auflodern , 
brennen  (von   der  Flamme). 

jol  Beule,  jol  e  mbwe  (eigentlich 
Hundsbeule)  Halsweh  mit 
Schluckschmerzen  im  Hals, 
Rachen. 

jom,  Mehrzahl  6(V/«,  Ding,  etwas; 
nse  jom  nif  Was  ist  das  für 
ein  Ding?  midieda  jom  ich 
habe  noch  nicht  etwas  gegessen 
=  ich  habe  noch  nichts  ge- 
gessen, jom-jom  irgend  etwas. 
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in  der  Verneinung  =  gar  nichts, 
miiiiena  jom-joni  ich  habe  rein 
nichts  gesehen  (D.  yontn). 

jom  zehn ;  joder.  eböla  ne  mbwe- 
join!  mache  es  jeden  Tag  so! 
ke  belanga  me  ne  ngen  jom 
mbanä  jom  und  ob  sie  mir's 
zehnmal  sagen,  weigere  ich 
mich  zehnmal  =  ich  weigere 
mich  jedesmal  (D.  dorn). 

joina  betteln  ;  daher  ejoma  Bettel, 
mot  ejoma  Bettler;  —  jqmna 
bettelhaft  sein. 

_;«'a  zupfropfen,  zukorken,  y««  epxii! 
korke  die  Flasche  zu!  daher 
ajü  Kork  (D.  du). 

jnn  wagen,  probieren,  sich  er- 
kühnen ;  ba-exian  beiijib  ahera, 
menpen  menke  jii  jom  a  tö  alle 
stahlen  daselbst,  nur  ich  wagte 
nichts  zu  nehmen. 

jüchajucha  kleine  Mücken,  Men- 
schen und  Vieh  sehr  aufsässig. 

jukot  Chamäleon. 

jiima  riechen,  stinken  (D.  numba), 
jumlä  riechen,  beschnüffeln. 

juma  ein  Dach  nach  Art  der 
Turmdächer  (ejuma)  bauen, 
d.  h.  die  Palmmatten  eng  und 
mit  den  Spitzen  nach  oben 
geflochten,  jumna  mit  etwas 
obiges  Dach  herstellen. 

jun,  Mehrzahl  bun,  Haue,  Hacke. 

juna  alt  sein  (D.  duna);  Junta  alt 
machon;  daher  njun  .  .  .,  ejun- 
tada  .  . .   alter  .  .  . 

juna  aufkommen,  wicdorgonesen, 
a;un  er  ist  wieder  wohl (D.  07i(;aJ; 
Junta  wieder  zuwegbringen, 
helfen  aus  einer  Krankheit; 
segnen,  helfen. 


jüta  benamsen,  Namen  geben  (den 
Hauptnamen) ;  von  Beinamen 
siehe  pantana. 

K. 

kab  Antilope  mit  weißen  Tup- 
fen, langem  Kopf  und  zwei 
ca.  20  cm  langen,  etwas  nach 
hinten  gebogenen  Hörnern ; 
ein  gutes  Wildbret. 

kaba  teilen,  verteilen,  daher  akab, 
me-  Teil ;  akaba  ngab  er  treibt 
Handel ;  kaba  yql  den  Leib 
teilen,  eigentlich  Geist  und 
Leib  trennen,  so  daß  der  Geist, 
etwa  nachts,  herumstreichen 
kann  (Leute  zu  beobachten  etc.), 
der  Leib  aber  zu  Hause  ist. 
—  kabnada  taumeln. 

kd(ch),  Vergangenheit  ki,  gehen, 
marschieren  (daher  eke  Reise); 
keiia  mitgehen,  mitnehmen, 
fortbesorgen,  forttragen ;  ktda 
fiir  einen  gehen,  nkula  oe  a 
Bakunde  ich  gehe  dir  nach 
Bakundu. 

kacha  sauer  sein,  '■ —  werden,  von 
Speisen. 

kafe  Kaffee. 

käla  reden,  mitteilen,  mui  nkala 
oe'.  laß  mich  dir  was  sagen, 
Aufschluß  geben !  gut  haben, 
nkala  mo  mbom  e  ngab  ich 
habe  einen  Mbom  (6  Mk.) 
Waren  bei  ihm  gut  =  er 
schuldet  mir  einen  Mbom 
(D.  kwala).  —  kälä  (eigentlich 
für  einen  reden)  das  Wort  über 
einen  haben,  befehligen,  Herr 
sein  über  .  .  . 

kalach  Papier,  Buch,  Brief,  Schrift- 
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stück ;  apah  a  kalach  ein  ein- 
zelnes   Papierblatt    (D.  kalati). 

kdma  gescheit,  schlau  sein;  nkäla 
akania  der  Europäer  ist  ge- 
scheit, schlau ;  geschickt  sein, 
abi  nson  akama  er  versteht 
die  Arbeit,  er  ist  geschickt; 
gefeit  sein.  Hexenkünstler  sein, 
etwas  fertig  bringen,  was  nicht 
jeder  kann;  schwierig  sein 
(zu  tun),  muin  nson  nkama  a 
böl  diese  Arbeit  ist  schwer 
zu  tun,  d.  h.  es  erfordert  viel 
Gescheitheit,  Geschicklichkeit 
dazu. 

Äiamä  gähnen,  daher nÄ;amä  Gähnen. 

kampeta  Schreiner,  Zimmermann 
(engl,  carpenter). 

kan  Ausschlag  der  Haut,  kan  ede 
mo  a  yol  er  hat  den  Ausschlag 
(D.  bekuko). 

kar'ia  binden ,  einpacken ,  ein- 
schnüren ;  kana  nte  eine  Last 
packen ;  kaha  eso  das  Gesicht 
runzeln,  verziehen,  schnüren ; 
,kaiia  nleni  (oft  nur  kana)  das 
Herz  fesseln,  zusammenschnü- 
ren =  erzürnen,  sich  ärgern, 
aufzischen,  aufbrausen,  auf- 
fahren ;  anin  nkala  atuma  a 
kan  dieser  Europäer  ist  zu 
zornig,  auffahrig;  nlem  nkan 
mo  abum  das  Herz  schnürte 
sich  ihm  im  Leibe  =  er  wurde 
böse ;  kanna  mit  einem  sich 
zusammenschnüren  =  sich  ver- 
bindlich machen,  einem  ver- 
sprechen, verheißen,  daher 
akach  Versprechen;  ekari  Zorn; 
kanta    mot  nlem    abum  jemand 


ärgern,   reizen,    erzürnen,   ver- 
letzen, beleidigen. 

käna  eine  Sache  besprechen,  er- 
forschen, z.  B.  eine  Krankheit, 
um  Grund  und  Abhilfe  zu 
erfahren,  daher  nkanach  Be- 
sprechung, Erforschung  (wegen 
Zauberei);  kana  auch  beten. 

kdna  bersten,  ausbrechen,  los- 
brechen, z.  B.  mit  Worten, 
daher  =  schimpfen,  ab- 
schimpfen;  vom  Donner,  da- 
her diob  ekana  es  donnert 
(=  der  Himmel  bricht  los, 
berstet) ;  aki  a  kub  akdna  das 
Ei  ist  geborsten ;  kub  e  nkala 
ekana  die  Ente  ist  ausgebrochen, 
au%eflogen;  auch  von  Menschen, 
die  vorgeben,  sie  können  eine 
Strecke  fliegen,  aber  auch: 
kaiia  yol  losbrechen ,  aus- 
brechen, z.  B.  »San  idma  mot 
a  lab,  bon  ngane  anin  mua-mot 
ayellä  mo,  akana  yol  alaba  mo 
der  Sango  schlägt  nicht  leicht 
jemand,  weil  ihm  aber  dieses 
Männchen  zu  frech  wurde, 
brach    er  los    und  schlug    ihn. 

kdnyama  Pocken. 

Äopa Zehnpfennigstück;  epedekapa 
Fünfpfennigstücfc    (englisch). 

kdtana  sich  verstricken,  sich  ver- 
wirren; mbod  ekatana  'ehin  die 
Ziege  hat  sich  im  Wald  in 
ihren  Strick  verwickelt,  daher 
mekdtekate  Verstricktheit. 

ke  oder;  ke  eba  ke  ela  zwei  oder 
drei ;  bei  Verneinungssätzen  : 
nicht  einmal,  auch  nicht,  mi- 
wala   ke   epan  eho   ich   besitze 
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nicht  einmal  ein  Blatt;  wenn 
auch,  wenn  gleich ;  ke  nyikach 
aweJa  boh,  nyiniena  jom-jom 
wenn  ihr  auch  jetzt  dorthin 
gehet,  werdet  ihr  doch  nichts 
sehen;  weder  —  noch,  bei 
Verneinungssätzen,  ibacha  me 
ke  tago  ke  moni  er  gab  mir 
weder  Tabak  noch  Geld,  kä 
tritt  in  Fragesätzen  an  Stelle 
des  ke  und  ist  mit  „ob"  zu 
übersetzen ;  z.  B.  ^ä  rnbod  kä 
kiib  behoba,  mf.bia  ob  sie  von 
einem  Huhn,  ob  (oder)  von 
einer  Ziege  geredet  haben, 
ich  weiß  nicht;  (s.  auch  ni, 
das  in  der  Frage  zu  nä  wird). 

kgj  Vergangenheit  kidi,  schon  sein; 
mbu  ekS  pe!  Was  sind  nicht 
schon  Matten  da!  meist  Ver- 
gangenheit kidi,  ekidi  (a)  hu  ? 
Bist  du  schon  gekommen? 

kecha  einschneiden,  kerben,  ab- 
springen ,  schartig  werden ; 
kecha  bwel  ne!  schneide,  kerbe 
dieses  Holz  so  ein!  akon  a  melä 
akecha  hene  an  dem  Stein- 
pfeiler ist  etwas  (am  Eck)  ab- 
gesprungen; pa  ekecha  me  das 
Buschmesser  ist  mir  schartig 
geworden;  aucii  versuchen, 
prüfen.  —  kechta  schartig  wor- 
den, ausbrüten  und  ausgebrütet 
werden  (von  Eiern) ;  kub  ckerhta 
hau  beten  ?  wieviel  Junge  hat 
das  Huhn  ausgebrütet?  kechta 
kann  kausative  und  passive 
Form  sein  (D.  keka,  kika,  keke). 

kecha  ausschlagen  (von  Bäumen), 
aufgehen,  keimen  (vom  Samen). 


kMa  knarren,  krachen,  wenn  ein 
Baum  fällt;  gestehen,  gefrieren 
(vom   Schmalz,  Wasser). 

kela  (sprich  kella)  hangen,  hängen, 
aufhängen ;  abgeleitet  auch : 
heiter  sein,  aufgelegt,  guter 
Laune  sein ;  nlem  nkela  mo 
abitm  er  ist  wieder  hriter 
aufgelegt  (eigentlich:  das  Herz 
hängt  ihm  im  Bauch ;  im 
Gegensatz  zu:  das  Herz  fiel 
ihm  in  den  Bauch,  siehe  huna); 
mi(d)  mekela  mo  ate  seine 
Augen  sind  wacker,  leuchten ; 
ekidi  ekela  bob  die  Umgegend 
ist  nun  sauber,  aufgeräumt, 
macht  ein  froundliclies  Gesicht; 
biiin  ekela  ß  der  Tag,  das 
Wetter  ist  heute  heiter. 

kelta  verquicken,  verdrehen,  ver- 
hängen. 

keltäkUlä  verquicktes  Wesen,  Ver- 
drehtheit; aböla  keltakelta  er 
macht  verdrehte  Sachen,  er 
wendet  sich  bald  so  bald  so; 
(eigentlich  Verhängthoit,  von 
kela). 

kern  nein;  a  kern  er  sagt:  nein; 
sehr,  überaus;  aboii  kern  er 
ist  sehr  gut,  überaus  schön 
(D.  kern).  [(D.  kerna). 

kern      kleiner     Affe,      Meerkatze 

kemta  loben,  preisen,  erheben ; 
kemta  yol  sich'  (selbst)  rühmen, 
sein  eigen  Lob  singen. 

ken  fragte;  stets  den  Fragesatz 
einleitend :  a*eda  me  a  keu 
nkoba  ne?  er  fragte  mich,  er 
fragte:  bin  ich  so  einverstanden? 
=   er    fragte    mich    mit    den 
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Worten,  ob  ich  so  einverstanden 
sei ;  sonstige  Redeweise  wird 
nur  mit  ?«e,  ö,  ä  etc.  eingeleitet 
(s.  Grammatik  S.  268  o.);  auch 
um  zu  fragen,  z.  B.  wenn  am 
Anfang  des  Satzes  stehend: 
ken  ipei'a  aweda?  um  zu  fragen, 
bist  du  nicht  dorthin  gekommen? 
(siehe  Grammatik   S.   268  u.). 

ken  Zeit  (fürs  P^rzählen);  eneken 
und  dann;  kert  a  he?  seit 
wann?  woher  denn  auch!  ejeda 
ken  zu  joner  Zeit;  ken  steht 
also  niclit  selbständig. 

ken  Floh,  Zecke ;  ken  e  mbwe 
Hundefloh,  Floh ;  ken  e  mbod 
Zecke,  Elefantenlaus,  die  haupt- 
sächlich dem  Kleinvieh  sehr 
zusetzt. 

ken  in  Zusammensetzung  mit  ne 
=  kenne  bis,  sepera  kenne  a 
Ngab  wir  kamen  bis  Ngab ; 
kenne  ken  weiß  nicht  wie  lange, 
bis  dorthinaus;  mendia  aweda 
kenne  ken  ich  war  dort,  weiß 
nicht,  wie  lange;  ebenso  keii- 
ken-keh  .... 

kma  (von  kach  gehen,  siehe  da- 
selbst); abgeleitet:  zur  Schau 
tragen,  besingen,  rühmen, 
loben;  kriechen  kena  mehuhon 
eigentlich  mit  den  Knien  gehen. 

kena  Palmrippen  binden,  sowohl 
an  Dach  als  Wänden,  daher 
nkenach  'ndab. 

kene  obgleich,  trotzdem,  wenn 
auch;  kene  seböle  ne,  bidupa  se 
obgleich  wir  so  iiandelton, 
glauben  sie  uns  doch  nicht; 
auch :    während,    kene   sedia   a 


ndab,  mbu  epdta  während  wir 
im  Haus  saßen,  brach  der 
Regen  los  (D.  ke). 

kena  abdämmen,  abgrenzen,  auf- 
halten, absperren;  mot  ikena 
wab  a  nsi  es  soU  keiner  den 
andern  auf  dem  Weg  aufhalten, 
nicht  durchlassen  wollen ;  ab- 
geleitet: Ursache  sein,  ver- 
ursachen, jo  ekena  hon  mthiera 
awoii.  das  war  die  Ursache, 
daß  ich  nicht  zu  dir  kam ;  je 
ekena  hon  eböla  ne?  Was  ist 
schuld,  daß  du  so  handelst? 
(D.  kena). 

ket  Nuß,  mit  öligem  Kern,  bei 
den  Eingeborenen  sehr  beliebt. 

kl,  beki  Vetter,  Schwager,  durch 
Heirat  verwandt,  awem  ki  mein 
Vetter,  dieses  Wort  wird  immer 
dem  Rufnamen  vorgesetzt, 
wenn  der  Rufende  verschwä- 
gert ist  mit  dem,  den  er  ruft: 
a  ki  Ngole!  Vetter,  Schwager 
Ngole! 

lä,  Vergangenheit  kida,  läuten, 
schlagen  von  der  Glocke,  Uhr. 

Idda  für  jem.  gehen  (v.  kach  gehen). 

kida  verloben,  eine  Frau  kaufen 
(daher  kl  Vetter,   siehe    oben). 

kila  (sprich  killa)  bitten,  angehen, 
nkila  oe  kenne  ken  ich  sitze 
dir,  weiß  nicht  wie  lange,  auf 
dem   Leib. 

kima  schölten,  schimpfen,  anfahren 
(D.  kimea). 

kina  trocken,  dürr  sein;  nkoba 
nkina  ate  die  Kleider  sind 
trocken ;  bea  ekina  hob  das 
Unkraut    ist    jetzt     dürr     ge- 
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worden ;  glänzen,  mbod  ekina 
ekob  ambui  die  Ziego  ist  glatt 
auf  der  Haut,  eigentlich :  glänzt, 
ist  glanzhaarlg,  nicht  struppig 
am  Leib ;  (jloki  ekina  ate  die 
Uhr  glänzt;  reif,  geschickt  sein, 
durch  sein  in  allem ;  oe  ekina 
du  bist  allem  gewachsen,  in 
allem  durch.  —  kinta  dörren, 
trocknen  etc. 

ktpa  brechen  (nicht  ab-  oder  zer- 
brechen), einen  Bug,  Winkel 
machen ;  nyimata  eki  a  xum 
kenne  hen,  bon  nyikipa  riio  ne! 
Wenn  ihr  den  Zaun  bis  hier- 
her gesteckt  habt,  dann  brechet 
ihn  so,  in  dieser  Richtung; 
klopfen,  kipa  alä!  klopfe  den 
Stein,  um  ihn  hineinzutreiben 
(in  die  Höhle)! 

A:ogro6e  Schnecke  mit  Haus,  von  den 
Eingeborenen  gegessen  (D.  ko). 

koba  1.  annehmen,  empfangen;  be 
nie  ejeda  tago  bob,  mekob  jo 
gib  mir  jetzt  jenen  Tabak,  ich 
werde  ihn  annehmen ;  sehiera 
nsabe  a  kob  wir  sind  gekommen, 
unsere  Bezahlung  zu  empfangen ; 
'2.  fassen,  fangen,  ergreifen ; 
koba  abät  hen!  fasse,  halte 
das  Tuch  hier!  koba  kub! 
fange  ein  Huhn!  sekach  mot  a 
kob  a  Ngosi  wir  gehen  einen 
Manu  in  Ngosi  zu  greifen; 
3.  erfassen,  begreifen,  ver- 
stehen, gewöhnlich  in  Ver- 
bindung mit  a  nlem;  nkoba  a 
ulem  ngane  ehoba  ich  verstehe, 
was  du  sagst;  inekoba  adin 
akan    a    nlem    ich    kann    diese 


Sache  nicht  begreifen;  4.  be- 
fallen, von  Krankheiten,  z.  B. 
aheb  akob'  mo  er  hat  Fieber 
bekommen;  kanyama  ekob'  mo 
er  hat  die  Pocken  bekommen; 
alem  akob'  mo  der  Zauber  hat 
ihn  erfaßt,  befallen  =  er  ist 
verhext  worden;  ekale  ekob  mo 
der  Fetisch  hat  ihn  erfaßt, 
befallen;  5.  fassen,  angreifen, 
scharf  sein,  schneiden,  adin 
alen  akoba  kern  dieses  Messer 
schneidet  famos,  es  faßt,  greift 
an;  6.  einverstanden  sein,  ein- 
willigen, bereit  sein,  mikopa 
(und  mikoba)  ne  ich  bin  damit 
nicht  einverstanden;  ikopa  nson 
a  böl  er  ist  nicht  bereit  zu 
arbeiten;  7.  ähnlich  sein,  nach- 
schlagen ;  akobe  san  er  sieht 
dem  Vater  gleich  (eigentlich 
er  hat  den  Vater  gefaßt) , 
schlägt  ihm  nach ;  8.  ein- 
nehmen, berauschen  von  Ge- 
tränken, melam  mekob  mo  er 
hat  einen  Schnapsrausch.  — 
kobta  fassen  machen  etc. 

koba  einhaken,  hängen  bleiben, 
in  etwas  sich  verfangen;  kobtuna 
stolpern  auf  dem  W  ege(D. kobo). 

kocha  stampfen,  stoßen  (von  Spei- 
sen etc.,  Tabak)  (D.  koko). 

kochta  abstoßen,  abzwicken,  z.  B. 
von  Pflanzenstauden,  die  man 
oben  abköpft. 

kQ(d)  Altersstufe,  gleichalterig ; 
sumo  sedi  kQ  po  wir  beide  sind 
eines  Alters,  Jahrgangs;  me 
läunia  mo  kg  ich  bin  älter  als 
er;     mipera    mo    ko    ich    bin 


190 


Zeitschrift  für  Kolonialsprachon,  Band  II. 


nicht  so  alt  als  er,  bin  jünger 
als  er ;  kod  a  mot  Mann  von  30 
bis  45  Jahren. 

kod  kleines  Tier  im  Wald. 

koda  erwidern,  (darauf)  antworten, 
etwas  bemerken  (dazu),  nlanga 
mo,  ikoda  dyam  ich  sagte  es 
ihm,  er  erwiderte  aber  nichts; 
abgeleitet:  lösen,  zurückbe- 
zahlen von  einem  Pfand  ;  nkode 
ejem  tunge  ji  ich  löste  heute 
mein  Pfand  {J)..koto). 

koda  satt  sein,  genug  haben;  nkoda 
ndie  ich  habe  genug  gegessen; 
kota  sättigen. 

koko  Eigensinn,  Böswille,  Plagerei, 
Intrigue ,  übelwollend ,  mu- 
an  anin  ätuma  koko  dieses 
Kind  ist  zu  eigensinnig ;  ahera 
me  koko  er  sucht  mir  Intriguen 
=  er  spielt  Ränke  gegen 
mich,  er  sucht  mich  zu  plagen; 
miniena  anin  koko  diese  in- 
famen Ränke  habe  ich  noch 
nie  gesehen  (D.  koko). 

kola  groß,  stark,  dick  sein,  akola 
du  er  ist  groß  von  Nase  =  er 
hat  eine  große  Nase,  nlo  nkola 
mo  der  Kopf  ist  ihm  groß  :=: 
er  hat  einen  großen  Kopf; 
kolnta  groß,  dick  machen 
(D.  kola). 

kÖla  gefühllos  sein,  (einschlafen) 
von  Gliedern,  ekü  ekola  me 
der  Fuß  ist  mir  (eingeschlafen) 
gefühllos  geworden. 

kqla  querst  tun,  erster  sein,  nse 
aköla  a  pe?  Wer  ist  zuerst 
gekommen?  seköla  mekon  a 
se/,     liot'i     selima     ejuk     zuerst 


schneiden  wir   die  Balken  ab, 
dann  graben   wir  die  Löcher. 

kollä  ungeniert,  frech,  taktlos 
sein,  rnuan  anin  akollä  bam.bä 
dieser  Junge  ist  frech  gegen 
die  Alten,  hat  keine  Zurück- 
haltung und  Ehrfurcht  vor  den 
Alten.  [stiften. 

komä  schlichten,  koma  nsan  Frieden 

köma  müde  sein,  erschlaffen;  nkoma 
a  nsi  ich  wurde  müde  auf 
dem  Wege ;  akoina  ndie  er  ist 
der  Speise  müde  =  er  ist  ganz 
satt;  einen  satt  haben,  wunder- 
lich, übelgelaunt,  nicht  zu 
willen  sein;  Sango  akome  me 
suna  der  Sango  ist  mir  übel- 
gelaunt in  letzter  Zeit.  — 
komta  ermüden,  überdrüssig 
machen;  adin  akan  akomta  me 
yol  ate  diese  Sache  ermüdet 
mich,  macht  mich  verdrießlich, 
quält  mich,  belästigt  mich 
sehr;  koma  ati  ausruhen,  sich 
müde  sein  lassen.  —  komtana 
einem  helfen,  einen  ausruhen 
lassen,  eigentlich  mit  einem 
sich  ermüden  (z.  B.  eine  Last 
abwechselnd  tragen),  bekomtane 
bab  sie  haben  einander  ge- 
holfen. 

koma  einfassen,  z.  B.  einen  Weg 
mit  Steinen,  koma  melä. 

kon  Bohne,  kon  e  melonde  Stecken- 
bohne ;  kon  e  nküla  Reis 
(D.  wondi). 

kon  mager  sein,  dünn  sein;  ab- 
magern ;  koiita  mager  machen. 

kona  krank,  unwohl  sein,  daher 
ekon    Krankheit,     Unwohlsein. 
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köna  beneiden,  mißgönnen;  daher 
ekon  Neid,  Mißgunst  (D.  kovone). 

kona  singen,  kona  nkenge  Lieder 
singen;  kona  hiem  (Sachen) 
singen. 

kona  schüren,  Feuer  machen,  ge- 
wöhnlich kona  mü  Feuer 
machen. 

konde  Stuhl  (vom  Duala),  siehe  ati. 

konga  (kongo)  verstecken,  auf- 
bewahren, unterbringen,  auch: 
kona'  in  Verbindung  mit  Für- 
und  Hauptwort:  kona'  rno! 
Heb's  auf!  —  konna'  einem 
etwas  verstecken,  aufbewahren, 
unterbringen;  nkoiinäda  mo 
mhod  ich  habe  ihm  (für  ihn) 
eine  Ziege  untergebracht,  konta 
verstecken  machen. 

konge,  nie-  Patronen,  Kugeln. 

konge  Froschart  (D.  mukonge). 

kova  stauchen,  verstoßen,  anstoßen; 
nkora  eku  ich  habe  meinen 
Fuß  (Zehen)  angestoßen. 

korakora   Kleber,    kleine    Kletten. 

k(2t,  pond'  e  kot  Mittagszeit,  12  Uhr; 
kot  ekweda  ?  Hat's  schon  12  Uhr 
geschlagen?  eigentlich:  hat  die 
Kanone  schon  geschossen?  (von 
D.  kosi  Kanone;  sie  schießt  in 
Duala  auf  dem  Gouvernement 
jeden  Mittag  um   T/   Uhr). 

k(2ta  husten,  daher  ekot  Husten. 

kgeda  einen  unverhofft  ergreifen, 
—  überfallen. 

kü  große  Feldratte. 

kub  Huhn,  kub  e  nkäla  Ente,  njom 
a  kub  Hahn,  muad  a  kub  Henne, 
ngon  e  kub  junge  Henne,  Erst- 
lingshenne, die  noch  nicht  ge- 


legt hat;  ali7i  a  kub  Erstlings- 
henne, die  noch  wenig  gelogt 
hat. 

kübna  sich  niedersetzen,  von 
Vögeln,  kub  ekubna  das  Huhn 
setzt  sich  nieder  (weil  es  leber- 
krank ist),  d.  h.  es  sitzt  immer 
hin;  /ho  ekubna  a  burn  der 
Bussard  hat  sich  auf  dem 
Baum  festgesetzt. 

kubna  schimmeln,  anlaufen. 

kubnä  stottern. 

küda  zuschließen,  abschließen  mit 
Schlüssel,  ekuda  ekob?  hast  du 
die  Türe  geschlossen? 

kuda  erhalten,  empfangen,  tnikuda 
dyam-dyam  ich  habe  rein  nichts 
erhalten ;  drankriegen,  herein- 
fallen lassen  (in  der  Rede), 
ekuda  mo  du  hast  ihn  herein- 
gelegt, drangekriegt  (oft  mit 
ehob);  niederwerfen,  besiegen, 
nkuda  mo  a  ndob  ich  habe 
ihn  auf  die  Erde  geworfen, 
eigentlich  auf  die  Erde  „be- 
kommen"  (D.  kusa). 

kudnä  untersinken,  untergehen, 
hole  ekudnä  das  Kanu  ist 
untergegangen. 

kui  in  Verbindung  mit  dem  Wessen- 
fallwörtchen  de,  also  de  kui  = 
kolossal!  in  allerWelt!  schreck- 
lich! anin  muan  abebe  yol  de 
kui!  Dieses  Kind  ist  einmal 
schrecklich  elend ;  sieht  dieses 
Kind  einmal  schlecht  aus! 

kuke  (vom  engl,  kook)  Koch;  ndab 
e  kuke  Küche. 

küla  krank  sein,  unwohl  sein,  daher 
nkula  Krankheit  (s.  auch  wula). 
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hda-nkocha  Landschildkröte. 

kuldn-kulan  braun. 

küma  bedecken,  überziehen,  z.  B. 
kuma  ndob  a  nkon  me  nkäla! 
Häufele  die  Kartoffeln !  mbu 
ekuma  a  dioh  der  Himmel  ist 
mit  Regen  überzogen,  auch 
dioh  ekuma  der  Himmel  ist 
bedeckt  =  bewölkt  mit  Regen; 
hiem  ekuma  a  tebedi  Sachen 
sind  auf  dem  Tisch  ausgebreitet; 
verschieden  seip,  stets  mit  dem 
verstärkten  Pronomen :  aweda 
mot  nioen  akurna  jener  Mann 
ist  verschieden  (eigentlich  liegt 
für  sich  hingebreitet),  d.  h.  er 
gehört  nicht  zu  dieser  Sipp- 
schaft; adln  abat  den  akuma 
dieses  Tuch  ist  wieder  anders, 
ist  verschieden.  —  kumtana 
sich  gegenseitig  bedecken  = 
unteroinandermischen,  zusam- 
mentun ;,  dkumtana  mo  amen ! 
thu's  nicht  mit  diesen  zu- 
sammen ! 

kuma  stoßen,  schlagen  ;  kuma  ntiach 
die  Trommel  rühren;  mbod 
ekuma  die  Ziege  stößt;  kum.na 
stößig  sein. 

kumbe  Stolz,  Hochmut  (D.  kumba). 

kun  Geflüster. 

kuna  wenden,  umdrehen;  kuna  mo 
ambui  drehe  es  (auf  die  Rück- 
seite =)  herum;  akuna  ntaban 
er  wendet  sich  zur  Treulosig- 
keit, d.  h.  er  wird  treulos,  un- 
zuverlässig, wortbrüchig;  akuna 
yoka  er  wird  zahm  (eigentlich 
dumm) ;  sich  verändern,  sich 
bekehren;  abat  akuna  das  Tuch 


verändert    sich,     behält    seine 
Farbe  nicht,  schießt  ab ;   kuna 
'nlem    das    Herz    ändern,    sich 
bekehren  (oft  auch:  kuna  nlem 
'abum).  —  kunta  ändern ;    um- 
wenden,     bekehren      machen, 
ehob    e   dioh    ekunta     mot    nlem 
abum  das  Wort  Gottes  bekehrt 
das     Herz      eines     Menschen, 
eigentlich:  macht,  daß  es   sich 
bekehrt;  kunta  kut  yoka  einen 
Papagei  zähmen. 
kuna    schlafen,    meist    kuna    kyo; 
kunta  mot   kyo   jemanden    ein- 
schläfern, zum  Schlaf  kommen 
lassen;    anin  mbod   ikunta  mot 
kyo    diese  '  Ziege     läßt    einen 
(vor  Geschrei)    nicht    schlafen. 
kuna     vielleicht,     möglicherweise, 
kuna    bewana    nsum    vielleicht 
haben    sie  Streit    miteinander; 
kuna  bekt,   kuna  biki  violleicht 
gingen  sie,  vielleicht  auch  nicht. 
hunde  blauer  Turako,  Fasan. 
kunge    Karren,    Wagen,    Boot  (D. 

kunga). 
kunse  Freigeborener,  im  Gegensatz 
zumSklaven ;  frei,  ungezwungen, 
mabe    mo    ne    kunse    ich    habe 
ihn     freiwillig,      ungezwungen 

bezahlt;   Staats miniena 

anin  kunse-mbod  eine  solche 
Staatsziege,  Prachtgeiß  habe 
ich  noch  nicht  gesehen,  aböla 
kunse-eke  hene  er  hat  einen 
Staatszaun  hier  gemacht  (D. 
wonja). 
Küpe  Kupeberg,  südlich  von  Nya- 
S080,  ca.  2100  m  über  dem 
Meer  hoch. 
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kut  Papagei. 

kxdana  zudecken,  überdecken,  ^m- 
tan(a)  mo  jom  amuin  decke 
68  mit  etwas  zu. 

kieä  fallen,  Vergangenheit  hoeda, 
ikwä  fall  nicht!  (eigentlich:  du 
wirst  nicht  fallen);  auch: 
werden,  kwü  atuk  arm  werden ; 
kwd  7ihon  reich  werden  (D.  ko). 
ktcachta  fällen  in  der  Rede, 
sonderlich  im  Rechtsstreit, 
nkwachte  mo  ehob  ich  habe 
ihn  im  Rechtsstreit,  Palawer 
geworfen,  übermocht  (kiod  ehob 
heißt  demnach :  den  Prozeß 
verlieren,  eigentlich :  im  Prozeß 
fallen)  (D.  kwese).  —  kwela 
fällen,  abhauen,  niederhauen, 
kwela  abuin  hwel!  haue  diesen 
Baum  um!  verwunden,  schlach- 
ten, nkwele  pä  ich  habe  mich 
geschnitten,  verwundet  (mit 
Messer);  akwele  mbod  er  hat 
eine  Ziege  geschlachtet;  kwela 
A;«i.' schlachte  ein  Huhn!  kweltä 
umeinanderhauen, zuhauen,  sich 
gegenseitig  zerhauen,  akweltada 
ekidi  ne  mbamba  er  hat  den 
Platz  in  der  Dummheit  zer- 
hauen (stattordentlich  gelichtet); 
bekwSltada  pä  sie  haben  sich 
gegenseitig  zerhauen  (mit 
Buschmessern  verwundet). 


kwdcha  beißen;  daher  mekwachla 
Bissigkeit,  bissig  (D.  kwakwa). 

kwachal  Gaisenschelle. 

kwada  nkoba  mekü  die  Hosen  auf- 
stülpen. 

kwada  den  Erdboden  etc.  eben- 
scharren, ebnen,  mit  dem  Busch- 
messer etc.  alle  Erhebungen 
entfernen,  gewöhnlich  kwada 
ndob  ate. 

kwäla  (kwdlla)  bunt,  schwarz- 
scheckig sein,  z.  B.  von  Hühnern 
und  Gaisen  etc. 

kwan  weit  entfernt,  weit  abgelegen, 
ajabe  se  kwan  es  ist  sehr  weit 
entfernt ;  iihua  se  kwan  ich 
komme  sehr  weit  her. 

kwatna  steif  sein,  erstarren. 

kwe,  kwela  siehe  kwü. 

kwe(d)  Tod,  Totenbegängnis,  sekt 
a  kwed  wir  gingen  zum  Toten- 
begängnis, -feier;  na  kwed  ni? 
Ist  das  nicht  zum  Tode?  (tot- 
bringend)  (D.  kwedi). 

kwena  wild  sein;  nyam  eje  ekwena 
wildes  Tier  (D.  kwanya). 

kwentana  antworten,  erwidern, 
mbacha  mo  mesoina,  ikwentana 
ich  habe  ihn  gegrüßt,  er  er- 
widerte aber  nichts;  bejahen, 
einwilligen,  draufeingeheu,  mi- 
kwentana  ne!  darauf  gehe  ich 
nicht  ein,  so  will  ich  nicht. 


(Wird  fortgesetzt.) 
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Chuo  cha  Herkai. 
Das  Buch  von  Herkai. 

Transskribiert   und    übersetit   von  Dr.  C.  G.  Büttner,    weiland   Lehrer  des    Suaheli 

am  Seminar  für  orientalische  Sprachen  zu  Berlin. 

Herausgegeben  von   Carl  Meinhof. 


(Fortsetzung.) 


452.  Kalinganga ')  kilihibu 
kiliwaleza  harbu^) 
nta^)  tano  zikiingi(a)po^) 
maidani  kuzingia.^) 

453.  Bunu  Khatabu  Omari 
akamicegema  Sayari 
daawa  ^)    wakashamiri 
kondo  kuu  ikakuwa 

454.  Wakaivana  kwa  chunguo'') 
vumbi  likipaa  yiu'*) 

jeshi  ile^)  hiyao 
mato  yakiangalia. 

455.  Omari  akinguruma '") 
kwa  yowe  na  zidi  hatna 
Sayari  akitetema ' ') 
akili  ikatoshewa.  "*) 


452.  Und  wer  ilin  prüft,  liebt  ihn,  er 
findet  ihn  zum  Kampf  tauglich, 
um  sich  auf  dem  Schlachtfeld 
zu  tummeln,  wenn  die  fünf 
Widerhaken  eindringen. 

453.  Und  Omar,  der  Sohn  des  Kha- 
tabu, näherte  sich  dem  Sayari, 
und  sie  führten  den  Zweikampf, 
und   es  war   ein  großer  Kampf. 

454.  Und  sie  kämpften  mit  Acht- 
samkeit und  der  Staub  stieg  in 
die  Höhe,  auf  dieser  und  jener 
Seite  waren  die  Blicke  darauf 
gerichtet. 

455.  Als  Omar  brüllte  mit  Schlachtruf 
und  Kriegsgeschrei,  zitterte  Sa- 
yari; der  Verstand  wurde  ihm 
genommen. 


')  Kalingaga.  ^)  kiliwaliza  harubu.  •■)  ita.  *)  zikightbu.  ')  Var.  kuawia. 
"J  dauwa.  'J  von  chungua  „gucken".  B.  chunguu.  *)  statt  yuu.  B.  yeu.  Var. 
likapaa  juu.     ')  ili.     '")  Var.  akanguruma.     ")  Var.  akatetema.     ")  katoshea. 
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456.  Fumo  ')   le  kasukasuka 
nta^)   tano  zishaxhaka 
zikinga  ndimi  za   nyoka 
wa  nyaka^)  nyingi,  sikia.*) 

407.  Farasi  wake  wa  zita 
amwenepo  kitteta 
maliwato^)   kuliwata 
kima^)  akilingania.'') 
4ö8a.  Akaangata  sefu")  ye 
kauinika  makwapaye, ') 
kitiva  chake  na  hodhaye  "*) 
upaiiga  wakamalia. 


458h.  [Sapo  Omari  kakuli 
kwa  manetio  ya  kitali: 
xahaba  yake  rasuli 
Jiana  budi  takuua.J 
45f>.Sapo^')  akaamba  Omari: 
pokea  siyo^'^)   hanjari, 
sahaba  yake  hanhiri 
nalikupele,  pokea. 

460.  Hodhani^^)  ikiwanili**) 
kuinwatua  ")  asbali  ") 
[na]  kitwa  chc^'')  pande  mbili 
sawasaica  kamwatua  '"). 

461.  Nafsi '")   ikatoweka 
farasi  yiu  kaanguka"*} 
akinga  tawi  la  rhaka^^) 
litneeo  kn.iia*^). 

462.  Ro/io  yake  uialuni^^) 
ikapelekioa  '*)  moton  i 
nynmhani  [ya]    tahanani 
na  nge  wakitambaa."^^) 


456.  Und  seiaeu  Speer  schüttelte  er 
hin  und  her,  die  fünf  Wider- 
haken bebton,  die  wie  Zungen 
waren  von  Schlangen  von  vielen 
Jahren,  höre. 

457.  SeinKriogsroß,  als  es  ihn  streiten 
sah,  stampfte  den  Boden,  und 
wieherte  (?  vergl.  904,  909,  917, 
920). 

458a.  Und  er  ergriff  sein  Schwert 
und  richtete  es  auf  unter  seiner 
Achsel  (um  es  auszuziehen).  Auf 
dem  Haupt  trug  er  seinen  Helm. 
Sein  Schwert  war  vollkommen. 

458b.  Da  sprach  Omar  mit  Worten 
des  Krieges:  „Der  Genosse  des 
Propheten  wird  dich  sicher 
töten". 

459.  Da  sagte  Omar:  „Nimm  diesen 
Dolch  hin.  Ich,  der  Freund 
des  Propheten,  icli  habe  ihn  dir 
gegeben,  nimm!" 

460.  Als  er  den  Helm  erreichte, 
zögerte  er  nicht,  ihn  zu  zer- 
hauen, und  seinen  Kopf  spaltete 
er  ihm  gleichmäßig  in  zwei  Teile. 

461.  Und  die  Seele  entschwand,  und 
hoch  vom  Pferd  fiel  er  wie  ein 
Zweig  im  Busch,  der  ganz  da- 
hin  ist. 

462.  Der  Geist  des  Verfluchten  wurde 
zum  Feuer  in  das  Haus  des 
Schreckens  gebracht,  wo  Skor- 


pionen wimmeln. 

*)  fumu.  ')  ita.  ')  t/aka.  *)  Var.  kuia  (ronja).  ^)  tnwali  watu.  ')  kaima. 
')  akalingania.  ")  sifu.  ")  kaone  kama  kapaaye.  '")  khuzaye.  ")  Var.  Tena. 
")  Var.  hiyo.  B.  sayo.  "}  Huzani.  ")  Var.  ukiwasili.  ")  kumtwaa.  ")  Var. 
usibali.  ")  Var.  kitwa  chake.  ")  kamtwaa.  '")  Var.  und  B.  Nafusi.  "^  farasi 
yeo  kaanguka.  ")  Va'.  taka.  B.  shaka.  ")  Text  limeweyo.  B.  limiweo.  Var. 
(imeelo.  kiuiia  st.  ku-isia.  ")  Var.  maluuni.  B.  maleuni.  ")  ikapeleka.  ")  Var. 
wa  kutambaa.     B.  na  ivingi  makuifi  tapaa. 
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463a.  Wumwenepo  kwanguka 
amiri  yao,  pulika, 
wote  wakakutanika ') 
munmini  kumwendea. 

463b.  Wamwenepo  afile, 
maneno  walitozile^), 
wakamwambia   kehle 
amiri  yao,  xikia. 

464b,  Amiri  akawambia 

kieamha:^)   mutanisikia 

sote  nikuwangilia  *) 

kwa  fumo^)  na  sayifia.^) 

465b.  Tukapigana ')  kiva  kweli 
sote  wana  na  rijali 
na  ambao  kahimili 
dhila^)  itamupakaa. 

466a.  1  kakuwa  zidi  hamu 

ya  saliaba  na    Warum,u, 
yua  lichenda^)  kuzimu, 
mtana   uli  liyia  ') '") 
a)  Aus  der  Variante  zu  erkennen. 

466b.  Ikaküwa  zidi  hamu 

ya  sahaba  na    Warumu 
jua  likenda  ' ')  kuzimu 
mtana  uli  leila. 

467a.  Yale  mafumi  '*)  na  panga 
zikikata  mitiilinga 
na  kulla^^)   mutu   kisonga 
mbele  ya  niwendi  kukaa. 

467b.  Yale  mafamo  '*)  na  panga 
yakitinda  mitulinga 
wasina  kicho  na  shangaa  ") 
asikari  za  Ilerkaa. 


468a.  Als  sie  ihren  Führer  fallen 
sahen,  höre,  liefen  alle  zu- 
sammen, um  auf  den  Gläubigen 
los  zu  gehen. 

463b.  Als  sie  sahen,  daß  er  ge- 
storben war,  stießen  sie  Worte 
hervor,  sie  riefen  ihrem  Führer 
ein  Geschrei  zu,  höre. 

464b.  Der  Anführer  sagte  zu  ihnen  : 
„Ihr  werdet  mich  hören,  wir 
alle,  ich  gehe  unter  sie  mit 
Speer  und  Schwertern. 

465b.  Wir  wollen  ernstlich  kämpfen, 
wir  alle,  Jünglinge  und  Männer, 
und  wer  nicht  aushalten  kann, 
den  wird  Schmach  treffen." 

466a.  Und  es  war  starkes  Gedränge 
der  Genossen  und  der  Römer. 
Die  Sonne  ging  zur  Unterwelt, 
der  Tag  wurde  Nacht. 

466b.  Und  es  war  starkes  Gedränge 
der  Genossen  und  der  Römer. 
Die  Sonne  ging  zur  Unterwelt, 
Der  Tag  wurde  Nacht. 

467a.  Und  die  Speere  und  Schwerter 
zerhieben  die  Nackenwirbel, 
jeder  Mensch  drängte  sich  her- 
an, vor  dem  Gefährten  zu 
stehen. 

467b.  Wenn  die  Speere  und  Schwer- 
ter die  Halswirbel  zerschnitten, 
hatten  die  Soldaten  des  Herkai 
nicht  Furcht   noch    Schrecken. 


')  wakutanika.  ')  wa  vlizile.  ')  kamba.  *)  nikuangalia.  ')  fumu.  •)  sifia. 
~)  besser:  Tukapigane.  ")  dilla.  •)  st.  Ukienda  B.  yuwile  shida.  '")  besser  leilia. 
B.  leila.     ' ')  likaenda.     ")  mafumu.     ")  kiUa.     '*)  mafitmu.     ")  shanga 
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4>)8a.  Sahaba  za  mioombezi 
na    Warurnu,  mmaizi, 
ilifuuze^)  nafmi')  ze 
farasi  wakifukua.  •) 
»)  =  fukuta. 

4h'8h.  Sahaba  za  mwombezi^) 
na    Warumu,  mumaizi, 
iltfuiize*)  nafusi  ze 
farasi  wakifnhta. 

469a.  Katika  sao^)  junudi 
harubu  ikashitadi 
mwana  Kindi  Mikdadi 
kati  kawachatnbulia.  '') 
'')  Var.  akaichambua. 

469b.  ")  Katika  sao  ^)  junudi 
harubu  ikofihitadi 
wakapigana  shadidi, 
kula  mutu  kasangaa, 
°)  Hierzu   aus   der  andern  Hand- 
schrift: [folgt  469b  und  471b.] 

470.  Mtcana  asudi  Kindii'') 
akinga  simba  mbuayi**) 
kiwafisha  watu  mayi^) 
wasikuiveza  kuuyia '"). 

411b.  Sa/u  zikakamatana ' ') 

kwa  shida  wakapambana^^) 
kulla  palipo  jagina 
siku  hiyo  kangamia. 

472.  Mikdadi  akiwisa  ") 
na  kuwaua  kafusa  '♦) 
mu  mute  ")  akitatasa 
shujaa  kamuawia  '*). 


468a.  Die  Genossen  des  Fürbittenden 
und  die  Römer,  f.ollt  ihr  wissen, 
jeder  ging  selbst  gerade  durch, 
indem  die  Rosse  scharrten. 

468b.  Die  Genossen  des  Fürbittenden 
und  die  Römer,  sollt  ihr  wissen, 
jeder  ging  gerade  durch,  indem 
die  Rosse  scharrten. 

469a.  In  ihrer  Menge  war  der  Kampf 
stark,  Mikdad,  der  Sohn  von 
Kind,  kämpfte  dazwischen  mit 
ihnen. 

469b.  In  ihrer  Menge  war  der  Kampf 
stark  und  die  Helden  kämpften 
miteinander,  jedermann  staunte. 


470.  Der     Sohn     der     Löwen     von 
Kind   war   wie    ein    mordender 
Leu,    und    er    tötete    Menschen 
wie  Wasser,    daß    sie    nicht  zu- 
rückkehren konnten. 
471b.  Die  Reihen  hielten  zusammen, 
eng   zusammengedrängt,  jeder, 
wenn  er  auch  ein  alter  Kämpe 
war,  starb  an  diesem  Tage. 

47'2.  Mikdad  machte  ihnen  ein  Ende 
und  fuhr  fort  sie  zu  töten; 
wenn  er  dann  herumblickte, 
stalid  wieder  ein  Held  vor  ihm 
auf. 


')  Der  Text  hat  ilfuse,  das  ich  für  einen  Schreibfehler  halte.  S.  468  b.  B. 
elfusi.  ')  nafasi.  ')  muombeti.  *)  ilifuzi.  ')  st.  hao,  dem  Sinne  nach  konstruiert. 
*)  wie  469  a.  ')  Kann  asudi  kaendee.  ')  buwai.  "}  tnai.  '")  kuwia.  ")  lika- 
lamatana.  ")  wakananana.  ")  st.  akiwaisha.  '*)  st.  kufuuza(?)  B.  na  kuiao  waka- 
futa.     ")  mmtüe.     ")  Var.  kumxMiwia.    B.  kamuwia. 
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413.  Mule  katika  kauinu  473, 

kakiUana  na  Mrurnu 
yina  kwitwa  Ilkamu  ') 
mtundwizi  wa  haa^). 

474.  Kamweg etna^)  asirudi  474. 
mwana  Kindi  Mikdtadi 
mia  *)  punde  pasi  budi  *}  *) 
rohoye  kamukua.^) 

»)  Var.  muda  punde  pasi  punde. 

475.  Roho  yake  Ilkamu,  Alb. 
muyiisi,  mwana    Warumu, 
nyumhani  ya  jahanamu 
ikenda ')    kutimikia. 

476.  Wamwenepo  afile  476. 
ym**)    la  ti  ^)  angushile 

Warumu  walikimhile 
mato  yawendeme  ")  paa.^) 
b)  Var.  yuu   la   ti.     <=)   Perf.   von 
wandama. 


Drinnen  unter  dem  Kriegsvolk 
traf  er  zusammen  mit  einem 
Römer,  sein  Name  hieß  Ilkamu, 
der  gewöhnt  war  an  den  Krieg 
(Unglück). 

.  Und  es  drängte  sich  an  ihn 
ohne  zurückzuweichen  Mikdad, 
der  Sohn  von  Kind,  ein  Weil- 
chen dauerte  es,  ohne  Rettung 
nahm   er  seinen  Geist  ihm  weg. 

Der  Geist  des  Ilkamu,  de» 
Heiden,  des  Sohnes  Roms,  geht 
in  das  Haus  der  Hölle,  um  ab- 
getan zu  werden. 

Als  sie  ihn  sahen,  daß  er  ge- 
storben war,  daß  er  zur  Erde 
gestürzt  war,  liefen  die  Römer 
davon,  die  Augen  gingen  zum 
(schützenden)  Dach. 


477.  Wakimhiye '")    kama  mbuzi       Vll.  Sie  liefen    wie    die  Ziegen,    die 
ivado  na  muulizi  ^)  keinen  Hirten  haben, '«)  die  Ge- 


sahaba  za  muombezi 
nyuma  ivakiwandamia.  ")  ") 
'1)  Var.     au    kama    ivazindzi.^'') 
[wasio     na    muüHni    sahaha 
wakawenda.J    «)  Var.   wakae- 
ndea. 

478.    Wali  mule  kimbileui^'^) 
na  mato  yao  paani  '•) 
wakipata  husunini 
malango  ivakikomea.^'^) 


nossen  des  Fürbittenden  folgten 
ihnen  nach"). 


478.  Sie  waren  dort  auf  der  Flucht, 
und  ihre  Augen  nach  dem 
Schutzdach  gerichtet,  als  sie  die 
Burg  erreichten  und  die  Pforten 

schlössen. 


')  Var.  Alkamu.  ')  mbaa.  ^)  besser  kamwegama.  B.  kamxvegima.  *)  so 
viel  als  muda.  B.  mia.  ')  punde.  ')  von  akua  „abnehmen,  abhängen".  B.  ku- 
mokoa.  Var.  kainyakua.  ')  ikaenda.  *)  st.  yuu.  B.  iyo.  ')  baa.  '"j  Wakimbiyi. 
")  ivakiandamia.     '^)  wasimizi.     ")  muHkimbüini.    '*)  baani.     "J  Var.  wakakomea. 

")  genau:   „keinen,  der  nach  ihnen  fragt".     ")  Var.  oder  wie  die  Ohnmächtigen. 
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479.  Wakima  ')    kuwakifu 
waraka  wakasani/u, 
kumuyuza  Askafu 
yalio  kuwapitia.  *) 

480.  Wakamyuza  waziri  *) 
iplsileo  atnri^) 
na  kufa  kwake  Sayari 
yote  kumuhikimia.  '') 

»)     Var.     amiri.     ^)    Var.  kumu- 
bainiya. 

481.  Sahaha  zake  Amini 
wall  mumo  husunini 
icakitia  kism  an  i  *) 
tnali  watiokuzua. 

482.  lli  kupata  thiyabu, 
Jiariri  kama  kasabu 
na  mapambo  ya  zahabu 
mitangini  wakitia.^) 

483.  Wakimaa  kuzikasimu 
kwa  siku  mbili  fahatnu 
waliieawene ")   kaumu 
kuya  toakiftiulia.^) 

484.  Wawenepo  asiiabu 
hawakuuza  jawabu 
oda^)  zao  za  hambu 
kulla  miitu  akivaa.^) 

485.  Baada  kuilabisi  '*) 
wayakinile  uten 
wakarakibu  farasi 
waliko  wakatvendea. ' ') 


486.  Wawawenepo    Warumu, 
kwingiliwa  ni  hukumu 
waamukue  '^)  Mariamxi 
ni  mukuu  wa  hihaa. 


479.  Als  sie  still  standen,  verfaßten 
sie  einen  Brief,  um  den  Bischof 
zu  benachrichtigen  über  das, 
was  sie  getroffen  hatte. 

480.  Und  sie  benachrichtigten  den 
Wesir  von  dem  Geschick,  das 
ihnen  begegnet  war,  und  den 
Tod  des  Sayari,  alles  teilten  sie 
ihm  mit. 

481.  Die  Genossen  des  Treuen  waren 
drinnen  in  der  Burg  und  sie 
teilten  das  Geld,  was  sie  fanden. 

482.  So  bekamen  sie  Kleider,  Seide 
wie  Leinen,  mit  Gold  durch- 
wirkt, und  legten  es  in  Truhen. 

483.  Als  sie  es  geteilt  hatten  in  zwei 
Tagen ,  versiehe ,  sahen  sie 
Kriegsvolk  schnell  auf  sie  zu 
kommen. 

484.  Als  die  Genossen  sie  sahen, 
fragten  sie  nicht  nach  der  Ant- 
wort, jeder  Mensch  legte  seinen 
Kriegshelm  au. 

485.  Nachdem  sie  sicii  angezogen 
hatten,  beabsichtigten  sie  den 
Streit,  und  sie  bestiegen  die 
Pferde  und  sie  gingen  zu  ihnen, 
wo  sie  waren. 

486.  Als  die  Römer  sie  sahen,  faßten 
sie  den  Entschluß,  sie  wollten 
Maria  grüßen,  die  große  Helferin. 


')  Wakimaa.  ')  yalio  kuwapatia.  ')  ipiailigeo  amuri.  ')  kiaimani.  ')  mi- 
tangizi  wakaetea.  ')  waliowent.  ')  wakifulia.  ')  uda.  ")  Var.  u.  B.  akavaa. 
'")  kuilabisa.     ")  wakawaendea.     Tar.  wakawandea.     ")  wamukiti. 
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487.  Wakamuhua  waougo:^)  487.  Und      es     begrüßten      sie      die 

tunusuru  kwa^)  miongo  Lästerer:    „Beschütze    uns    mit 

mukuu   ice^),    ndiwe  Muungu,         Schaaren!    Groß     bist    du,    du 


wasipo  kuzingatia. 

488.  Sahaba  wasikutoka  *) 
kuwaua  wachanguka^) 
watoto  ili  kuuka  *) 
waungwana  icakikaa. 

»)  Var.  kuzika. 

489.  Zikawatwaa  kimbile  ^) 
kwa  mishindo  ya  huyiile 
na  zivumi'')  za  rijali 
walizo  *")  loakivumia.^) 

•>)  Var.  walipo  \walizd]. 

490.  Nao  wale  waungwana 
waenda  yiu^)  kuwana 
harubu  wakiiona 
mwingo  ukawatwaa. '") 

491a.  Bumi  Khatabu  Omari 
na  Mikdadi  Shururi 
wakatwaa  askari'^) 
nyuina  wakiwandamia.^^) 

491b.  <=)  Abdi  Dhari^^)  Ikari 
na  khalifa  ye  Bashiri 
wakatwaa  asikari 
nyuma  wakaioandamia. 
c)  Variante   Zusatz    [491b,   492b] 

492a.  Zikwi  zikwi  ashabu 

wauangica  wenyi  ujubu 
wakiwandama  kilabu 
kama  ya  tui^*)  na  paa.**) 

492b.  Zikwi  kumi  ashabu. 

wanangwa  wenyi  ujubu 
wote  wakawangilepo  '^) 
pia  wakateketea.^''} 


bist  Gott",    ohne    daß    sie    sich 
bedachten. 

488.  Die  Genossen  wurden  nicht 
müde  sie  zu  töten,  und  sie 
fielen,  die  Kinder  zum  Weg- 
gehen,'*) die  Edlen  blieben. 

489.  Und  es  ergriff  sie  die  Flucht, 
mit  Gestampf  der  Rosse  und 
dem  Brausen  der  Männer,  mit 
dem  sie  dahinbrausten. 

490.  Und  jene  Edlen  gingen  hin- 
auf zum  Kämpfen;  als  sie  den 
Streit  sahen,  ergriff  sie  der 
Schrecken  (die  Flucht). 

491a.  Omar,  der  Sohn  des  Khatabu, 
und  Mikdad  Shururi  nahmen 
Krieger  und  jagten  ihnen  nach. 

491b.  Abdi  Zari  Ikari  und  der 
Khalif  des  Propheten  nahmen 
Soldaten  und  jagten  ihnen  nach. 


492a.  Genossen,  Myriaden,  Myriaden, 
die  wunderbaren  Edlen,  folgten 
den  Hunden  wie  der  Panter 
der  Zwergantilope. 

492b.  Zehn  Myriaden  Genossen  der 
wunderbaren  Edlen,  als  sie  alle 
hineingingen,  starben  alle  (die 
Feinde)  im  Feuer. 


')  Var.  verschrieben  wawango.  ')  Var.  na.  ')  Var.  le.  ')  wasikotoka. 
')  wakianguka.  ^)  zikatwaa  kabili.  ')  zivume.  *)  wakifumia.  ")  yeo.  '")  mwingu 
ukiwatwaa.  "J  asikari.  ")  wakawandamia.  Var.  akiwandamia.  ")  Zari.  ")  st. 
chui.    B.  tue.     ")  baa.     '*)  waka  wangilipo.     ")  wakatikitia. 

")  Var.  zum  Begraben. 
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493.  Ahudi  Dhari^)  Ikari 
na  khalifa  ye  Bashiri 
papale  wakwsubiri 
mali  yao  kungojea. 

494.  Lujamu  wakilegeza*) 
nyuma  wakiwafukuza 
hatta  wakenda'^)  kusoza 
Demesheki  wakangia.^) 

495.  Warumu  wakawakifu 
kwa  waziri  Askafu 
wall  loachache  sufufu^} 
wamazile  kuwamaa. 

496.  Sahaba  ^)  icasi  ajizi ') 
kuieaua  kioa  zikozi,^) 
kulla  palipo  makazi 
wakenda^)  wakiwateya. 

497.  Ishitadile  harubu 
toasikucha  ashabu, 
husuni  yakaukapo 
wakenda '")  kuilindia. 


498.  Husuni  iwakiwayo 
wakiona  loatu  wao  ") 
khalki ' ')  wanyaniiao 
khofu  ikiwangia.'^) 

»)  Var.  wakiona  pindi  «lyo. 

499.  Wakafanya  mawandazi  'ä) 
ya  tumuri  na  khubuzi^*) 
waketa  '') ")  wakawajazi 
sahaba  zake  rasua.  '^) 

•>)   Var.    wakaenda.     ")    Var.   ili 
kwondoa  balua  (st.  baa).") 


493.  Abdi  Zari  Ikari  und  der  Khalif 
des  Prophoton  warteten  dort, 
um  ihre  Schätze    zu   bo wachen. 

494.  Die  Zügel  lockerten  sie  und 
jagton  hinter  ihnen  her,  bis  sie 
gingen,  um  nach  Damaskus  her- 
anzukommen, und  sie  gingen 
hinein. 

495.  Und  die  Römer  machten  Halt 
bei  dem  Wesir,  dem  Bischof. 
Sie  waren  wenig  Reihen,  sie 
hatten    sie    völlig     aufgerieben. 

496.  Die  Genossen  zögerten  nicht 
sie  zu  töten  im  Kleinkrieg. 
Überall,  wo  einer  sich  aufhielt, 
da  gingen  sie  hin  und  fingen 
sie  ab. 

497.  Es  war  stark  der  Streit,  ohne 
daß  die  Genossen  sich  fürch- 
teten. Die  Burg  war  dort  trocken, 
und  sie  gingen,  sie  zu  über- 
wachen. 

498.  Als  ihre  (der  Feinde)  Leute  die 
brennende  Burg  sahen,  da  er- 
starb ihnen  der  Mut,  Furcht 
beschlich  sie. 


499.  Und  sie  machten  Kuchen  von 
Datteln  und  Brot,  und  sie 
brachten")  und  gaben  sie  den 
Genossen  des  Propheten. 


')  Zari.  ')  wakiUjeta.  ')  wakaenda.  •)  wakaingia.  ')  sunufu.  ')  Sahabu. 
')  waaiagiti.  •)  nkwite.  *)  wakaenda.  "")  wakaenda.  ")  khaiiki.  ")  ikawaingia. 
Var.  ikaxvangia.  ")  maandazi.  ")  khubixi.  ")  wakaeta.  Var.  wakenda.  '*)  «7» 
kundu  (?)   wambalua. 

")  Var.  gingen. 
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500.  Wakatukua  na  ndisha 
ya  farasi  kurealisha 
wakenda  wakawegesha ') 
na  nyayoni  kwangukia."^) 

501.  Ndisha  siyo  ^)  na  zawadi 
wakenda*)   wakawahidi 
ili  kwondoa^)  fisadi 
na  ziovu  kuwa  mbaa. 

502.  Wakashahdi  Jahban^) 
na  Muhammadi  bashiri 
kuwa  tumwa ')   luakukiri  ') 
wasipo   mutadia.^) 

a)  Var.  kuwa  Mola  wakakiri  pa- 
moya  na  ansari. 

503.  Baada  yao  kinyume 
wakamzatiti  turne 
kwamba  haraka  kaseme^) 
kwa  imamu  Herkaa. 

504.  Asimaliza  kupata 
mambo  waliokuyeta '") 
Askafu  akamwita 
aliko  akamwendea. 

505.  Mfalume  amwambile: 
suyu  turne  anjile  ' ') 
twaa  watu,  umwendele, 
ka  vifai  **)  '^J  kunyamaa. 

1")  Var.  kwa  vivayi(?). 

506.  Mfalume  '^)  kamuhimu 
kawakusanya  kaurnu 
na  asharati  sanamu 
tajhizi  zikaawia.  ")  '*) 

•^)  zikawia(?). 


500.  Und  sie  brachten  auch  Futter 
für  die  Pferde,  um  sie  zu 
füttern,  und  sie  gingen  und 
fdlirten  es  ihnen  zu  und  fielen 
ihnen  zu  Füßen. 

501.  Dieses  Futter  war  auch  Ge- 
schenk. Und  sie  gingen  und 
führten  sie,  um  die  Schlechtig- 
keit wegzunehmen,  und  daß  das 
Schlechte  ihnen  fern  wäre. 

502.  Und  sie  bekannten  Gott  und 
Muhammed,  den  Propheten,  daß 
er  der  Prophet  ist,  dem  man 
glauben  kann,  ohne  sich  da- 
wider aufzulehnen"). 

503.  Nachher  dann  sandten  sie  den 
Boten  aus,  daß  er  schnell  zu 
dem  Imam  Herkai  spräche. 

504.  Als  er  Nachricht  bekommen 
hatte  von  allem,  das  er  ihm 
überbrachte,  rief  er  den  Bischof, 
und  er  ging  zu  ihm. 

505.  Der  König  sagte  zu  ihm :  „Dieser 
Bote  ist  zu  mir  gekommen. 
Nimm  Leute,  gehe  zu  ihm,  es 
ziemt  sich  nicht,  still  zu 
schweigen". 

506.  Der  König  ließ  ihn  sich  beeilen 
und  er  sammelte  Kriegsleute 
und  zehn  Bilder.  Sofort  kamen 
sie  heraus. 


')  wakaenda  wakawaegesha.  ')  kaangukia.  ')  Var.  sizo.  *)  wakaenda. 
'')  kuondoa.  ")  Wakashahidi  Jabari.  Var.  Wakashahadi.  ')  tuma.  ')  B.  u. 
Var.  mutaadia.  ")  kasemi.  '")  kupita.  ")  alijile.  Var.  alijüe.  ")  ku  vitui. 
")  Mufalume.     ")  tajihizi  rikawia.     Var.  tajihizi. 

"*)  Var.  Und  sie  bekannten  Gott,  dafi  er  Gott  ist  und  erkannten  es  an  zu- 
sammen mit  den  Genossen,  ohne  sicli  dagegen  aufzulehnen. 
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507.  Waziri  kamsalimii 

zilcwi  mia ')  za    Warumu 
mfalume  kamhimu^) 
kahirze  za  ajaa.  *) ') 
s)  Var.  kuno  kimuMkimia. 

608.  Sahaba  zake  nabii 
watuzuia  wayiye  *) 
andamani  ndia  sii 
tashili  kuwendea.^) 

509.  Askafu  akatoka 
kuksudia  *)   Tambuka 
akinga  moto  •>)  ')    uchaka  ") 
usiyo  kuzizinüa. 

i")  moto. 

510.  Na  dirii  mieilini 

na  khodha^)  yake  kitwani 
na  upanga  mkononi 
nafumo^'^)  la  kutetea.") 

511.  Suyu  Skafu  '*)  waziri 
kwa  mali  na  utajri ") 
za  barjudi^*)  khadan 
ampambiye  ")  huyua. 

512.  Sattamu  wao  wayusi 
uzidieo  libasi"') 
wakampa^^)  Bulasi 
mbele  ya  watii  kakaa.^^) 


507.  Er  übergab  dem  Wesir  hundert 
Myriaden  der  Römer,  der  König 
trieb  ihn  an,  seine  wunderbar 
großen  Scharen.*') 

508.  „Die  Genossen  dos  Propheten 
sind  gekommen,  uns  entgegen- 
zutreten. Geht  diesen  Weg,  um 
schnell    zu  ihnen   zu  kommen". 

509.  Und  der  Bischof  ging  heraus, 
um  nach  Tambuka  zu  kommen, 
wie  ein  brennendes  Feuer,  das 
man  nicht  auslöschen  kann. 

510.  Und  der  Panzer  auf  dem  Leib, 
und  sein  Helm  auf  dem  Haupt, 
und  sein  Schwert  in  der  Hand 
und  ein  Speer  zum  Kampf. 

511.  Dieser  Bischof,  der  Wesir,  mit 
dem  Roichtum  und  der  Fülle 
von  grünem  Smaragd  hatte  er 
sein  Pferd  geschmückt. 


512.  Der  Heiden  Bild  hatte  man  reich 
gekleidet.  Und  sie  gaben  es 
dem  Bulas,  vor  den  Leuten 
stand  es. 


513.  Akawambia:  endani 
na  wangineioe,  yuani, 
nti  ya   Falasitini  '") 
mpate^^)  kuizuia. 


513.  Und  er  sagte  zu  ihnen:  „Gehet, 
und  ihr  andern,  wisset,  ihr 
möget  das  Latid  von  Palästina 
erreichen,  es  zu  verteidigen. 


')  Var.  maya.  ')  kamuhimu.  So  auch  Var.  ')  kwabiriza  za  ajaa.  *)  iva- 
tuniowea  wayiyi.  Var.  tvatuzuie  weyiye,  besser  wayiye.  *)  kuwaendea.  ')  kukumtdia. 
')  mtu.  *)  statt  ukiaka.  B.  luhaka.  ')  khuza.  '")  fumu.  ")  Var.  kutatia. 
")  Askafu.  Var.  Sikafu.  ")  utajiri.  ")  Var.  barijudi.  '")  ampambiiri.  ")  uzidie 
ulibasi.     ")  wakamupa.     '*)  kukaa.     '")  Falaatini.     Var.  Füisitini.     *")  mupate. 

")  Var.  dort  erklärt  er  es  ihm. 
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514.  Nami  hukuno  *)  tatoha  ') 
na  nusu  ya  takataka 
hatta  nguu  ^)  ya  Tambuka 
ndipo  pakukutania.  '')') 

»)  Pron.    •>)  tetea. 

515.  Wakenda*)  kwa  matapo 
pasi  mtu  asiopo 
hatta  wakakutanapo  ^) 
walipo  kuwagania.^) 


516.  Sahaba  loali  papale  °) 
Tambuka  walikeJele  ^) ') 
ili  kuzitua  nduli')^) 
wakislihi^)  maya.*'^) 

»)  Pron.   A)  Dopp.  Perfekt. 
ilikuza  nduli. 

517.  Wale  papo  wakeleti 
na  zahabu  na  fedhati 
thiyabu  kwa  mayakuti ' ') 
ghanima  wakilindia. 

518.  Na   Omari  jeshini 
all  yiu '-)  farasini 
kiwambia  mumini  ") 
atani  na  kuikua.^*) 

519.  Ilindeni  ^)  na  hadhari 
na  kutoa  kusiri^"') 
aduwi  Allahi  kufari 
loamezile  kutuyia. 

f)  Var.  Jilindeni. 

520.  Wali  kati  kujifunga 
libasi  zao  na  panga 
waketa'^)  mato  kuwinga 
na  wamazile  kurigia.^'') 


514.  Und  ich  werde  liier  heraus- 
gehen mit  der  Hälfte  von  dem 
Heere  bis  zur  Höhe  von  Tam- 
buka. Da  wollen  wir  uns 
treffen." 

515.  Und  sie  gingen  mit  Prahlen, 
bis  sie  sich  an  einer  Stelle 
trafen,  wohin  sie  sich  verab- 
redet hatten.  Da  war  niemand 
ausgeblieben. 

516.  Die  Genossen  waren  an  der- 
selben Stelle  (wie  früher),  sie 
saßen  in  Tambuka,  um  die 
Schlachtenfrohen   zu    beruhigen 

»)  Var.         und  den  Zorn  zu  stillen. 

517.  Jene  dort  saßen  mit  Gold  und 
Silber,  Gewändern  mit  Rubinen 
und  hüteten  ihren  Schatz. 

518.  Und  Omar  war  unter  dem  Volk, 
hoch  zu  Roß,  er  sagte  zu  den 
Gläubigen :  „Unterlasset  es  euch 
zu  rühmen. 

519.  Hütet  euch  mit  Vorsicht,  daß 
wir  nicht  in  Bedrängnis  kommen. 
Die  Feinde  Gottes,  die  Un- 
gläubigen, sind  zu  uns  ge- 
kommen". 

520.  Sie  waren  dabei  ihre  Kleider 
und  ihre  Schwerter  anzulegen, 
und  sie  erhoben  die  Augen 
um  zu  schauen,  und  sie  (die 
Feinde)  waren  schon  hinein- 
gekommen. 


^)\a,T.  huku  natoka.  ')  gritu  vergl.  899.  ^)  pakutatia.  *)  wakaenda.  ^)  wakuta- 
napo.  °)  8t>  kuwaagania.  B.  kuwaenea.  Var.  kukusudia.  ')  Perf.  von  kalia.  Var. 
waikalile.  ")  iliko  zitua  nduli.  Var.  ili  kuzangua  nduli.  ")  niakisüihi.  '")  Var. 
mayaa.  ^^)  kama  yakuti.  ")  st.  yuu.  B.  yeo.  Wax.yuu.  ")  jnuMmim.  ^*)  naku- 
yekua.     ")  nakutoa  kuasiri.    Var.  kuusuri.     ")  wakaeta.     ")  kuingia.    Var.  kingia. 
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521.  Waketa^)  mato  sahaba:^) 
mirbati^)  arbaa 

wenyi  dhambi  na  uhiba 
nao  wame.ze  kwenea.*) 

522.  Wawawenepo '^)  jutiudt 
ungi  wao  wctsihadi, 
sahaba  tcakashahdi^) 
kalima  yu  la  hauwa.''} 

52  J.  •)  Kasarii  Mikdadi 
akondoka  kwa  juhdi:  *) 
-    bin'-')  Khatabu  saii/idi, 
rai  "•)  nini  takwambia  ? 
»)  Anfang  der  Variante. 
•')24.  Omari  kaamba  itambayo:'*) 
taitia  '*)   nende  mbio 
kaipige  kati  mwao 
moto  ukenda^^)  tandaa. 

525.  Kutanane  mumini  '*) 
twende  kati  jeshini 
kwa  zaruba  na  taani 
zilizo  nguvu  thakia. 

526.  Nyoyo  na  ziwe  rnakini 
akili  itimakani 
hifadlii  nda  waumini 
wenyi  kondoa  udhia.^^) 

527.  Na  dua  yetu  pa  mbele  '*) 
kuliko  ye  haikuli 
mwenyi  ezi  ya  milele 
isio  tendekea.^'') 

528.  ßunu  Khatabu  maizi 
kH-ta  sayo  matongozi 
uliendele  '")  inatembezi 
mida  punde  kutembea. 


521.  Und  die  Genossen  erhoben  die 
Augen:  Vier  Abteilungen  ver- 
worfner Sünder  hatten  sich  aus- 
gebreitet. 

522.  Als  sie  das  Volk  sahen,  seine 
Menge  ohne  Ende,  da  bezeugten 
die  Genossen  Worte  wie:  „Es  ist 
keine  Hülfe  (als  bei  Gott)". 

523.  Schnell  stand  Mikdad  auf  mit 
Eifer;  „Sohn  des  Khatabu, 
Fürst,  was  für  eine  Meinung 
soll  ich  dir  sagen?" 

524.  Omar  sagte  aucli  folgendes : 
„Ich  werde  mich  schnell  hinein- 
werfen und  mich  in  ihre  Mitte 
stürzen,  wie  ein  Feuer  sich  aus- 
breitet. 

525.  Sammelt  euch  ihr  Gläubigen, 
wir  wollen  in  die  Menge  gehen 
mit  Schlagen  und  Stechen,  das 
von  wuchtiger  Kraft  ist. 

526.  Die  Herzen  seien  beruhigt,  der 
Verstand  sei  ruhig,  Schutz  ist 
bei  den  Treuen,  die  den  Kum- 
mer wegnehmen. 

527.  Und  unser  Gebet  ist  voran, 
außer  dem  gibt  es  niciits  anderes, 
(das  Gebet)  zu  dem  Besitzer 
ewiger  Macht,  das  ohne  Ende  ist". 

528.  Der  Sohn  Khatabu's,  der  Wis- 
sende, ging  nach  diesen  Worten 
auf  und  ab,  einen  km-zen  Augen- 
blick wandelte  er  umher. 


')  wakaeta.  ')  aahaba.  ')  mirbaati.  Var.  iniribaati.  *)  Var.  na  wamaxüe 
kwenea.  *)  Wawenepo.  ')  wakathahidi.  ')  statt  la  hawla.  B.  hawa.  ")  juhadi. 
")  bun.  ">)  „Hat".  ")  St.  na  ambayo.  B.  nabü.  ")  statt  nitajitia.  ")  mtu  ukie- 
nda.  ")  muumini.  '*)  kuondoa  uzia.  '•)  besser:  na  dua  yetu  mbele.  "}  iai- 
okuttndekea.     '")  statt  aliendele. 
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529.  Pindi  kifua  maninga ') 
keta'^)   rnato  akinga 
uwene  zenele  ')  *)  panga 
kwa  yamini  na  shemaa. 

a)  Pron. 

530.  Wamazile  kudhihiri*) 


5)    War 


jifir 


kiva  alamu  ahdhari, 
nyekundu  zikipepea.  *) 


529.  Schnell  erhob  er  die  Blicke, 
hob  seine  Augen  auf,  er  sah, 
es  hatten  sich  die  Schwerter 
von  rechts  und  links  ausgebreitet. 

530.  Sie  waren  gekommen,  die  Söhne 
der  Römer  in  Menge  mit  Feld- 
zeichen, grün  und  rot,  die  wehten. 


531.  Siyo  jeshi  ya  watu  531.  Es  war  eine  Menge  von  Leuten, 
sanamu  waW)  watatu  es  waren  drei  Bilder  und  sie 
na  kuume**)  papo  waketu^)^)  standen  zur  Rechten  von  allem 
kwa  zileo  zote  pia.                             Rauschtrank. 

^)  wdkaeta. 

532.  Na  kidla  mumwe  satiamii  532.  Und  an  jeder  Stelle,  wo  ein 
zikwi  kumi  za  Warumu,  Bild  war,  waren  zehn  Myriaden 
tiani  nyoyo,  fahamu,  Römer.  RichT:et  die  Herzen  da- 
wote  tvamekutania.  rauf,   verstehet,    alle    waren    sie 

zusammengekommen. 


533.  Sitainhuli  '")  na  Turuki, 
Suesi  na  Deinesheki, 
Tamhuka  na    Yarmuki 
loakutene  hushengia.^^) 

534.  Halahu  na  loanginewe 
hawakusaa,  muyue  '*) 
tamathuli,  na  ungi  we 
akili  iyatoshea. 


535.  Wali  wangi^^)  asili  mbi^*) 
hapa  na  hapa  zo  tumbi  '*) 
icali  kama  kumhikumhi  '*) 
kuterehemea  mvua. ' ') 


533.  Stambul  und  die  Türkei,  Suez 
und  Damaskus,  Tambuka  und 
Yarmuk  kamen  zusammen  mit 
Jauchzen. 

534.  Haleb  und  seine  andern  Leute 
sind  nicht  zurückgeblieben,  ihr 
möget  es  als  Beispiel  auffassen, 
ihre  Menge  muß  man  sich  vor- 
stellen. 

535.  Es  waren  viele  von  schlechtem 
Ursprung,  überall  war  ein  Haufen 
von  ihnen,  sie  waren  wie  Ter- 
miten, die  sich  am  Regen  freuen. 


')  „Augen".  ')  kueta.  ')  statt  zienele.  B.  zinile.  *)  kuthihiri.  ')  waja. 
*)  zikipembea.  ')  wale.  ^)  kumi.  "j  st.  waketi  wegen  des  Reims.  B.  wakaetu. 
'")  StambuU.  ")  st.  hushangüia.  B.  hakiingia.  ")  muyuwi.  '•')  tvengi.  '*)  asüepe. 
")  tupe.     '")  „Termiten",  B.  kopekope.     ")  tuterehemia  fua. 
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536.  Sahaba  za  muungamu  536.  Die    Genossen    des    Propheten 

na  jißri  ya    Waritmu  und     die     Menge     der     Römer 

kutanganyika,^)  fahamu,  .  kamen  zusammen,  verstehe,  das 

ni  kama  siyo  mithaa.*)  war,  wie  z.  B.  das: 

ö39.  Kica  kuwa  warigi^)  jifiri  537.  Es  war    eine  große  Menge,    sie 

wakinga  kama  bahr-i*}  waren  wie  das  Meer,  wenn  man 

kutia  mwana  tuyuri  ein  junges  Vögelchea   ins   tiefe 

uznoani  akelea.'^]  Wasser  setzt,  und  es  schwimmt. 

538.  Wawenepo  asiiabu  538.  Ais  die  Genossen  die  Menge 
ungi  usio  hesabu  ohne  Zahl  sahen,  da  bezeugten 
loakashahadia  Rabbu^)  sie  den  Herrn,  Gott,  den  Aller- 
jalla  waala  taa.  höchsten. 

539.  Wakashahadi  .Talali  539.  Und  sie  bezeugten  Gott  und 
na  mtume  we  rasuli  seinenGesandten,  den  Propheten, 
ndimini  mwao  kauli  auf  ihren  Zungen  war  ein  Wort, 
sizo  wakizitongoa:  das     ist     es,     was     sie     sagten 

(Arabisch) :  's) 
Allähtimina  'nsurni'')  nasra  'azizin  muqtadirin  wathabbit^)  aqdämanä^) 
wa  'nmrnä  'alä  Hqaumi  'Iküßrina^")  ya  dhä  'Ijaläli  wa  'Ikrämi^^)  bi 
rahmatika^^)  yä  arhama  rrähinilna.'^) 
„O  Gott,  hilf  mir  mit  der  Hilfe  eines  Mächtigen,  Gewaltigen ; 
und  festige  unsere  Füße,  und  hilf  uns  wider  das  ungläubige  Volk, 
du  Besitzer  der  Majestät  und  der  Ehre,  durch  deine  Barmherzigkeit, 
du  Barmherzigster  der  Barmherzigen !" 

540.  Wana  Wanimu,  pulika,  540.  Die  Römer,  höre,  zögerten  nicht 
icasiajize  kutoka,  herauszukommen,  alle  kamen  sie 
wote  wakakutanika  zusammen  mit  denen,  die  zuerst 
nawayiyeo  awaa.^*)                             gekommen  waren. 

541.  Askafu  akaita^^)  541.  Der  Bischof  rief  dies  Wort: 
kalima  siyo:  buata,  „Merke  auf(?)"  den  Sohn  seines 
mwana  wa  nduuye*^)  kamicita  Bruders  rief  er,  vor  ihm  stand 
tnbele  ye  akamwimia.^'')                     or. 

')  kutanga  yake.  *)  statt  mithali.  B.  mithala.  ')  wengi.  *)  lahari.  ')  st 
akaelea.  li.  ukilia.  ')  wakashadia  Rabbi.  ')  Text:  'nsnrum.  ")  Text:  nasra(') 
'■azlzan  (cf.  Sure  48,  3).  muqtadiri  wathäbiti.  cf.  au  obiger  Lesung  Sure  54,  42. 
•)  Text:  aqdamanä.  '")  wathabbit  —  'Ikäfirlna  in  obiger  Lesung  wörtlich  entlehnt 
aus  Sure  2,  251  und  Sure  3,  141  cf.  auch  Sure  2,  286.  ")  cf.  Sure  55,  27  u.  78. 
")  Text:  birafiamatika.  ")  cf.  Sure  7,  150;  21,  83;  sowie  Sure  12,  64  u.  92. 
Bern.  Die  obige  Lesung  und  die  Anmerkungen  verdanke  ich  Herrn  Klingenheben. 
Die  Lesung  von  Büttner  übergeh«  ich  als  für  den  arabischen  Text  unwesentlich. 
'*)  st.  awala.     B.  auwala.     ")  akaeta.     ")  mana  wa  duu  ye.     ")  akamimxa. 

'*)  IJbersetzt  von  A.  Klingenheben. 
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542.  Sikia  tu,  nikueleze, 
ondoka  kawawekeze 
rmitume  na  sahaba  ze 
inwingo   ukiwatwaa. 


542.  „Höre  nur,  ich  will  dir  erklären. 
Steh  auf  und  rüste  dich  auf  den 
Propheten  und  seine  Genossen, 
so   daß   die  Flucht   sie  ergreift. 


Ö43.  Wafukuze  kiwaona 
waturuku^)  kujibina  *) 
AJaka  yao  na  Madina 
loakornesheko  *)  sikia. 
»)  Var.  kujivuna. 

o44a.  Miyi  yao  ukafike 
kaivunde  uiteke 
wazele  wa  wanawake^) 
wakuu  na  atifaa.*) 

544b.  ^)  Miyi  yao  kaivunde'^) 
na  majumba  uyapande 
na  makuta  uyapande^) 
tasihili ')  kunijia. 
l')  Var.  [544b,  545b.] 

.545«.  Uonapo  islamu 

kipendelea  ^)  sa7iamu 
suyu  nasitike  damu 
itayano  nakuitsia. 


Ö45b.  Uonapo  islamu 

kukubali  ya  imamu 
kuyu  nasipate  damit 
yote  nimekuusia. 

546.  Naye  sapo  amwambile : 
anmrio ")  nitiile, 
ambayo  uniusile 
ni  mwenyi  kukutetidea. 


543.  Wenn  du  sie  siehst,  treibe  sie 
weg.  Sie  sollen  es  unterlassen, 
sich  zu  rühmen.  Mit  ihrem 
Mekka  und  Medina  mache  dort 
ein  Ende. 

544  a.  Wenn  du  in  ihre  Städte  kommst, 
zerbrich  sie,  raube  sie  aus, 
die  Alten,  die  Frauen,  die 
Großen  und  die  jungen  Leute. 

544b.  Ihre  Städte  zerbrich  und  steige 
auf  ihre  Paläste,  und  die 
Mauern  reiße  ein,  und  komm 
schnell  zu  mir. 


545a.  Wo  du  einen  Muhammedaner 
siehst,  der  die  Bilder  liebt, 
dessen  Blut  soll  nicht  fließen, 
alles  das  (zu  tun)  trage  ich  dir 
auf. 

545b.  Wo  du  einen  Muhammedaner 
siehst,  der  dem  Imam  (Herkai) 
zustimmt,  dessen  Blut  soll  nicht 
fließen.  Das  alles  (zu  tun) 
trage  ich  dir  auf". 

546.  Und  er  hat  da  zu  ihm  gesagt: 
„Ich  habe  deinem  Befehl  ge- 
horcht. Was  du  mir  aufge- 
tragen hast,  da  bin  ich  es,  der 
es  für  dich  tut". 


')   watoroko.     ^)   ivakumishiko.     Var.  uwakomesha.     ^)   wazili    wawatawake. 
*)  statt  atfali.     ')  ukavunde.     ")  uyapunde.     ')  tashili.     ^)  kipindilia.     ')  umuri  yo. 


Büttner,  Das  Buch  von  Herkai. 


209 


549, 


550, 


.547.  Akatoka  auladi  547 

na  wale  wake  junndi  ') 
itahaha  za  Muhammadi 
icalipo  wakaweiidea.') 
»)  Var.  pamwe  na  wake  junudi. 

ö48.  Basi,  wakakutanika  548 

hukurnu  ^)  ^)   ikatoka 
huko  na  huko  mipaka 
pasi  upito  na  ndia. 

t«)  Pron.(?). 

549.  Pakatoka  ^)  kitali 

jeshi  zao  zo  mbili*) 

na  zivumi'^)  za  huyuli 

kama  mwamba  wa  sikaa. 
050.  Ikakuwa  tajkizi^) 

wakitindana  'j   mafnzi 

kusi  yua  kus'i   mwezi^) 

na  amhacho  chaangaa.^) 
ööl.  Ktca  vumbivumbi  na  kiza  '*)    551 

pasiknwa  muangaza ' ') 

farasl  wakikwaza 

kwa  wafu  kutapakaa.^^) 

552.  Pali  kiza^')  dunyani 
kuqaushile  '*)  launi, 
vumbi  liketwa  "*)  angani 
mutana  nli  laila. 

553.  Wakakalipa  '^^    Warumu 
xahaba  tcakazuumu 
nia  zao  tafahamu, 
wakitaka  kukimbia. 

554.  Chandi  turnica  ")  mukhtarl 
aipetepo  '")  khabari 
bun  '")  Khalidi  Shururi 
kamupeyeka^)  rasua. 


552. 


553. 


554. 


Und  der  Jüngling  ging  lieraus 
und  jene  seine  Schar,^')  und  sie 
gingen  dahin,  wo  die  Genossen 
dos  Muhamnicd  waren. 

Genug,  sie  kamen  zusammen. 
Befehl  wurde  ausgegeben,  hier 
und  da  waren  die  Grenzen,  da 
war  kein  Durchgang  noch  Weg. 

Und  es  begann  der  Kampf  der 
beiden  Scharen,  und  das  Tosen 
der  Rosse  war  wie  die  Klippe 
zur  Winterzeit. 

Und  es  war  ein  Kampf  und  sie 
schlachteten  gegenseitig  regel- 
mäßig, da  war  nicht  Sonne  noch 
Mond,  noch  irgend  ein  Licht, 
In  Staub  und  Finsternis,  so  daß 
es  nicht  hell  wurde.  Die  Pferde 
scharrten  mit  den  Toten  überall. 

Es  war  finster  in  der  Welt,  es 
änderten  sich  die  Farben,  der 
Staub  drang  zum  Himmel,  der 
Tag  ward  Nacht. 
Und  es  waren  stark  die  Römer 
und  die  Genossen  wurden  be- 
denklich. Ihre  Absicht  will  ich 
erklären,  sie  wollten  fliehen. 
Bald  darauf,  als  der  Prophet, 
der  Erwählte,  die  Nachricht  er- 
hielt, sandte  er  den  Shururi, 
den  Sohn  des  Khalid. 


')  wakawaendea.  ')  hukumo.  ')  Pakitoka.  *)  mhele.  ')  zifume.  ')  tajihizi. 
')  wakatindana.  ")  kusimanti.  °)  shaangaa.  '")  giza.  ")  maangazi.  ")  kuta- 
mbakaa.  ")  giza.  ")  ngaushüe.  ")  likaeta.  '•)  wakakaliba.  ")  Chatidi  = 
Chadi  8.  oben  37  u.  öher.  B.  Shandi  tuma.  '")  Im  Text  Terschrieben  aiptpepo. 
'")  hunu.     *■)  kamupfleka. 

"J  Var.  zusammen   mit  seiner  Schar. 
ZtiUchrift  fttr  Koloniabpracheii,  Band  U  —  1911/13.  14 
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555.  Kaamurn  Muhammadi  555. 
kwamba:  enda  we  ')   Khalidi 
pamwe  na  wako  waladi 
mwana^)  asiye  afua.^} 

556.  Mufivae  Suleimana*)  556, 
mkuu  wa  wako  waana 

mwelevu  ^)  wa  kuplgana 
kiva  taratibzi  na  hiya.^) 

557.  Endani  kwa  taisiri  557, 
mukatakile  khahari 

Mikdadi  na  Omari 
mbona  wanalirnatia. 

558.  Wakaingia  tarikini  558. 
wale^)  mule  kwenendani,^) 
wawene  watu  mbioni 

kuya  wakikimbia. 

559.  Nadhanna  nidhanna'^)  nyumi  559, 
hiioa^°)   hakiki^^)    Washemi 
niwawene  wali  kumi 

icalio  wakikimbia. 

560.  Khalidi  akiwauza  560, 
kwamba:  mu  nani,  ndiiu  za,''^) 
ambalo  lawakimbiza  ") 

ni  lipi?  hamunambia? 


561.  Wakamicambia  maizi: 
kule  yiye  tajhizi  '*) 
katika  yote  rnakozi^^) 
tusipo  kuzingatia. 

562.  Tuliotiewe,  kwambile,^^) 
wangi  icatii  walißle 

na  watu  loalitishilwe^'') 
khamusH  '*)  mia  rijaa. 


561 


562 


Und  es  sprach  Muhammed  also  : 
„Gehe,  Khalid.  zusammeu  mit 
deiaem  Sohn ,  dem  Jüngüng, 
der  keine  Schonung  kennt 

,  Nimm  den  Suleiman,  den  Ober- 
sten deiner  Söhne,  der  zu  krie- 
gen versteht,  in  Ordnung  und 
mit  List. 

,  Geht  schnell  und  fragt  nach 
Nachricht,  warum  Mikdad  und 
Omar  zurückbleiben". 

,  Und  jene  Leute  kamen  auf  den 
Weg  und  beim  Gehen  sahen 
sie  Männer  im  Lauf,  sie  kamen, 
um  zu  fliehen. 

,  Ich  denke  rückwärts  mit  den 
Gedanken  und  bin  gewiß,  es 
waren  Schemi,  ich  habe  sie  ge- 
sehen, es  waren  zehn,  die  da 
flohen. 

,  Khalid  fragte  sie  also:  „Was 
habt  ihr,  meine  Brüder,  was 
läßt  euch  fliehen?  Was  ist 
es?  Wollt  ihr  es  mir  nicht 
sagen?" 

Und  sie  sagten  dem  Verstän- 
digen: „Da  ist  die  Schlacht  mit 
allen  den  Kriegern  gekommen,  so 
daß  wir  nicht  nachdachten. 

Die  unter  uns  getötet  sind,  sage 
ich  dir,  sind  viele,  sie  sind  ge- 
fallen, und  die  Leute  sind  er- 
schreckt, es  sind  500  Männer". 


')  endani.  ^)  Text  verschrieben  mwana  mwana.  B.  mwana  Masra.  ')  st. 
afwa  „Verzeihung".  ')  Suhimani.  °)  mweliko.  ')  statt  hila.  ')  wali.  *)  Text 
verschrieben  kwanendani.  U.  kanendani.  *)  Nathanna  nathanna.  '")  st.  nikiwa. 
")  hakika.  '2)  statt  i^an^M.  ^')  wakimbizi.  '♦)  tajihizi.  ^^)  makuzi(?).  ")  Tulio- 
ivewi  kabili.     ")  walitishile.     '*)  hamsu. 
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öß3.  Khalidi  katanabbahi 
akaamba:  inna   lillahi, 
maa,  waiiina  ilaihi 
raji'una, ')  akikiia. 

öß4.  Khalidi  asikileo 
sahaba   wauetceo^) 
na  tcangi  watishilweo^) 
moyowe  ukamukua*) 

ößö.  Wote  sapo  niwambile, 
mwanawe  amwamkule:^) 
twaa  watu  umwendele^) 
tmisahili  kuwendea. ') 

366.  Twaa  watu  wende  nao 
zikwi  zitatu  zarnbao 
nawe  u  mkuu  leao 
Saleimani  katieaa. 

567.  Mwanangwa  bunii   Khalidi 
sahaba  akawanadi 
na  dirii  za  hadidi 
kiilla  mutti  akavaa. 

668.  Khalidi  akatamuka: 
ewe  mwanangu  pitlika 
si  walewale  mateka 
walio  kutittekea? 

569.  Ufikapo  uwaandike 
na  sahaba  uwatake 
na   Wariimii  uwateke, 
watu  wote  wangatwaa  (?).^) 

570.  Wakimaa  kuagana 

na  kulla  yambo  kunena 
wakondoka^)  iyohina 
na  kurikebu  hiiyua. 


563.  Und  Khalid  stutzte,  und  er 
sagte :  „  Wahrlich,  wir  sind 
Gottes",  ferner,  „und  wahrlich, 
wir  kehren  zu  ihm  zurück",  so 
hat  er  gesagt. 

564.  Als  Khalid  hörte,  daß  die  Ge- 
nossen getötet  sind,  und  daß 
viele  erschreckt  sind,  schwoll 
ihm  sein  Herz. 

565.  „Allen  dort  will  ich  es  sagen", 
und  er  rief  seinem  Sohn  zu: 
„Nimm  Leute,  gehe  zu  ihm, 
schnell  gehe  zu  ihnen. 

566.  Nimm  die  Leute,  gehe  mit  ihnen, 
drei  Myriaden,  von  welchen  du 
der  Oberste  bist."  Und  Suleiman 
nahm  sie. 

567.  Der  edle  Sohn  des  Khalid  rief 
die  Genossen,  den  Helm  von 
Eisen  legte  jeder  Mann  an. 

568.  Und  Khalid  sägte :  „Du,  mein 
Sohn,  höre,  sind  das  nicht  die- 
selben Räuber,  die  uns  beraubt 
haben  ? 

569.  Wenn  du  ankommst,  fange  mit 
ihnen  an,  und  die  Genossen 
magst  du  verlangen  und  die 
Römer  berauben,  auch  wenn  du 
alle  Leute  nimmst." 

570.  Als  sie  sich  verabschiedet  und 
jedes  Wort  gesagt  hatten,  gingen 
sie  sofort  heraus  und  bestiegen 
die  Pferde. 


')  rajeuna.  Koranvers  Sure  2,  154  b.  ')  uiauwiweo.  ')  watishileo.  *)  Mfca- 
mkua.  ')  atnemkuli.  ')  umtndele.  ')  kuwaendea.  ')  Text,  wete  wangata.  H. 
watu  waete  wa  ghadhaa.     ')  wakaondoka. 

14» 
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.57/.  Wakateusha ')  farasi 
kwa  masu  yao  watest 
na  inakameo^)  ya  waasi^) 
kwita  *)  inakiwakamia. 


572.  Kaum II  ya  muumini 
wendelepo  iyohini  ') 
waicapete^)  yhaflani^) 
zomho  ')  wamazile  tua.^) 

»)  Pron. 

573.  Na  wamazile  kinywesha^) 
nyama  zao  wakilisha 
takibiri  wakondo^iha  '*•) 
sahaba  wakafulia. 

574.  Mida^^)   wakuyilabid 
na  kurakihu  farasi 
zikwi  zitano  wayusi  '*) 
na  wamazile  kusia. 

575.  Wasaliyeo    Wartimu 
wakaamiri  lujamu 
ikatoka  hukumu  ^)  '^) 
na  ßtina  ikakua.^*) 

•))  Pron. 

'576'.  Sahaba  zake  Amini 
wakashitadi  zitani 
loakinga  papa  niayini 
kufukuza  mayagaa. ") 

577.  Sahaba  washitadile 

kwa  maagano  sayale  ") 
Suleima7ii  pambele 
muno  akalekelea. 
<■)  Pron. 


571.  Uod  die  Krieger  mit  ihren 
Schwertern  wählten  die  Pferde 
und  Drohungen  gegen  die 
Widerspenstigen  (die  Römer) 
riefen  sie,  indem  sie  ihnen 
drohten. 

572.  Das  Heer  der  Gläubigen,  sie 
gingen  dort  sofort,  sie  haben  sie 
plötzlich  erreicht,  die  Rüstungen 
hatten  sie  abgelegt. 

573.  Und  sie  hatten  ihre  Tiere  ge- 
tränkt und  gefüttert,  und  die 
Genossen  riefen  den  Lobpreis 
und  setzten  ihn  fort. 

574.  Und  als  sie  sich  angekleidet 
und  die  Rosse  bestiegen  hatten, 
da  war  es  mit  fünf  Myriaden 
Heiden  zu  Ende. 

575.  Und  die  übrigen  Römer  ge- 
boten zu  satteln.  Der  Befehl 
kam    und  der  Kampf  nahm  zu. 


576.  Die  Genossen  des  Getreuen 
stritten  beständig.  Sie  waren 
wie  der  Haitisch  im  Wasser, 
der  den  Weißfisch  jagt. 

577.  Die  Genossen  hielten  fest  an 
jener  Vereinbarung,  Suleiman 
voran  strebte  eifrig  vorwärts. 


')  wakateuasha.  ')  makamio,  ')  wasi.  *)  kuieta.  ')  ivauiapite.  ')  ghafu- 
lani.  ')  ziombo.  ")  oder  <oa.  ')  kiisha.  '")  takbiri  wakaondosha.  ")  Mda.  ")  Im 
Text  versciirieben :  wuyusi.  ")  kutoka  hukumo.  ")  akakua.  ")  „ein  Weißfisch", 
sonst  dagaa,     ]i.  mayangaa. 
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ÖIH.  Akawakata  mafungu 
hapa   na  hapa  ziUmgu 
ili  furaha  ')  ya  nungu 
nisi^)   wakiwalilia. 

Ö79.  Ungizilepo^)  tisiku*) 

kiza ')  cha  huku  na  huht 
daawa^)  wakaturuku 
ikawa  kuwaamua, 

•580.  Kiza  kiwaiigiliepo ') 
sahaba  wakatumapo 
pale  waghaßle  papo 
Warumu  wüte,  sikia. 

581.  Sahaba  za  muungamu") 
walioteka    Warumu 
wote  kawatasalamu 
pasi  muine  kupotea. 

r>82.  Muluku  wao  na  mali 
tcakateka  na  hiiguli 
na  wangine  we  rijall 
wana    Warumu,  sikia. 

583.  Baada  sayo  mateka 
na  walio  kutoroka^) 
loayua  yeye  Rabhuka 
hesabu  ye   kuimaa. 

Ö84.  Zitwa  zao  niakufari 
ambao  nimezukuri 
ühingo  wakazikasiri 
mafumoni '")   wakitia. 

58Ö.  Sahaba  zake  rasuU 
wakarudi  iyo  hali 
pasiwe  tnkuta  file 
jisadi")  kufua.''^) 


na 


578.  Und  or  trennte  die  Scharen,  ihre 
Reihen  in  Haufen  hier  und  da, 
er  freute  sich  wie  die  Stachel- 
schweine, wenn  die  Hyänen  sie 
anheulen. 

579.  Als  die  Nacht  hereingebrochen 
war,  und  es  dunkel  ward  hier 
und  dort,  da  ließen  sie  vom 
Kampf,  es  brachte  sie  ausein- 
ander. 

580.  Die  Finsternis  brach  da  herein, 
und  die  Genossen  waren  sorg- 
sam. Da  überfielen  sie  alle 
Römer,  höre. 

581.  Die  Genossen  des  Bekenners, 
die  die  Römer  beraubten,  waren 
alle  unversehrt,  da  war  keiner 
verloren. 

582.  Ihre  Herrschaft  und  das  Gut 
raubten  sie  mit  den  Pferden, 
und  dazu  die  Männer,  die  Söhne 
der  Römer,  höre ! 

583.  Von  denen,  die  nach  diesem 
Beutezug  entflohen  sind,  weiß 
er,  dein  Herr,  die  Zahl,  die  sie 
ausmachton. 

584.  Die  Köpfe  der  Ungläubigen, 
die  ich  erwähnt  habe,  schnitten 
sie  am  Hals  ab  und  steckten 
sie  auf  die  Speere. 

585.  Die  Genossen  des  Propheten 
kehrton  sofort  zurück,  ohne  daß 
einen  der  Tod  rief(?)  und  sein 
Leib  starb. 


')  Text  verschrieben:  faraha.  ')  statt  fisi.  ')  OngeziUpo.  *)  Text  ver- 
schrieben: wasiku.  ')  giza.  '')  dauwa.  ')  Giza  kiwaghüibu.  ")  muungamo. 
")  kutuka.     '")  mafumuni.     ")  „Körper".     ")  st.  kufa. 
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586.  Akida  yao  wawani^) 
aliye    Saleimani'^) 
mwenyi  kuwusha^)   huzuni 
furaha  ikamungia.*) 

■iHl .  Akamwendea  hahaye 
kamuwaß'^)  ahadiye 
zahahu  na  matekaye 
kapeleka  kwa  raaua. 

388.  Sapo  Khalidi  kanena: 

fahari  zo,   wangu  mwana, 
kaeta  mato  nakuona 
kumutetea  ')  rasua. 
»)  kumvletea. 

589.  Baada  ya  kuwasili 
Khalidi  akaajile 
rnateka  yote  na  mali 
kazipeeka^}    kwa  rasua. 

590.  Naye  hukuno  '')  kondoka ') 
na  jamaa  ze,  pulika, 
hatta  nguu^)  ya  Tambuka 
wakenda  kuilindia.^) 

•>)  Fron. 

591.  Turiidi  nyuma  kutunga 
mambo  yaliyo  kuzinga : 
loaliokukhofu  jmnga 
Warumu  wakakimbia. 

592.  Waliosaa   kufani 
zita  za  Saleimani 
wakenda  'O)  kwa  Sultani 
m  ufalme  Herikaa. ' ') 

593.  Wakimaa  kuwasili: 
ewe  fumu  Herkali, 

ayi^'^)  mashaka  na  dhulli^^) 
yaliyo  kutupitia. 


586.  Der  Hauptmann  der  Krieger  war 
Suleiman,  der  den  Kummer  ver- 
trieb, Freude  erfüllte  ihn. 

587.  Und  er  ging  zu  seinem  Vater, 
er  hat  ihm  sein  Versprechen 
gehalten,  Gold  und  seine  Beute 
sandte    er    zu    dem    Propheten. 

588.  Da  sprach  Khalid  :  „Dein  Ruhm 
ist  es,  mein  Sohn,  ich  erhebe 
meine  Augen  und  sehe  dich, 
wie  du  für  den  Propheten  ge- 
stritten hast". 

589.  Als  er  angekommen  war,  beeilte 
sich  Khalid,  die  ganze  Beute 
und  das  Geld  sandte  er  dem 
Propheten. 

590.  Und  dann  stand  er  auf  und 
seine  Verwandten,  höre,  bis  zur 
Höhe  von  Tambuka  gingen  sie, 
um  sie  zu  belagern. 

591.  Wir  wollen  zurückkehren,  um 
die  Dinge  zu  besingen,  die 
sonst  geschehen  sind.  Die  Rö- 
mer, die  sich  vor  dem  Schwert 
fürchteten,  sind  geflohen. 

592.  Die  vom  Tode  übrig  blieben 
in  der  Schlacht  des  Suleiman, 
die  gingen  zu  dem  Herrscher, 
dem  König  Herkai. 

593.  Als  sie  angekommen  waren, 
(sagten  sie):  „Du  König  Herkai, 
nichts  als  Kummer  und  Leid 
ist  über  uns  gekommen. 


')  wao  wawane.  ')  Suleimani.  ')  kuondosha.  *)  ikamuingia.  °)  wafi  „ein 
Versprechen  halten",  li.  kamoa  fi.  '}  kasipeeka.  ^)  kaondoka.  ^)  guu.  ")  tvakae- 
nda  kuendelea.  '")  wakaenda.  ")  mufalume  Herkaa.  ")  st.  haitvi  gesprochen  hayui 
von  wa  „sein".     B.  ai.     ")  zulli. 
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>')94.  Kuwana  tuliwanile ') 
na  mateka  tuteshile, 
kinyume  tcaturudile 
wakatupisha  fazaa?) 

595.  Sahaha  hawawezeki  ^) 
icalu  hawashtnditliki 
iveta  *)  launi  mikuki 
na  panga  kali  ma-sua. 

596.  Mateka  tute.sldleyo 
toakativaa  p'indi   ■liyo'^) 
tuli  hayi  tuli  nyoyo^) 
matu  yetu  yakioa. 

597.  Waliulile  na  watu 
pangi  mno,  futnii  wetu, 
ndipo  swi  tukaya ')    zetu 
kiipapa  *)  na  kupotea, 

598.  Katika  siyo  unasi 
pana  mieanangwa  muteni 
kimitnishe  cha  farasi 
tinga  rnwamha  •)    ica  kulia. 

599.  Mudara  '")  ye  wa  kukinga 
mutayi  kweta  upanga, 
kuliko  ye  kutindanga 
twaona ' ')  kukimwelea. 

600.  Asikilepo  jau-abu 
Herkali  maajubu 
ikamupata  ghadhabu 
na  kasirani  kangia.^') 

601.  Kondoa  tumtca  mnguvii  '^) 
akamwita  Askafu 
kumwittka**)  asikhofu 
tnbele  ye  akamwimia.^'^) 


594.  Den  Kampf  haben  wir  gekämpft, 
und  Beute  haben  wir  erbeutet, 
nachher  haben  sie  uns  zurück 
gejagt  und  haben  uns  in 
Schrecken  gesetzt. 

595.  Die  Genossen  kann  keiner  (über- 
winden), sie  können  nicht  besiegt 
werden,  sie  tragen  mancherlei 
Speere  und  Schwerter  mit 
scharfen  Schneiden. 

596.  Die  Beute,  die  wir  erbeutet 
hatten,  nahmen  sie  sofort,  wäh- 
rend wir  lebendig  sind,  leben 
und  unsere  Augen  zusehen. 

597.  Sie  haben  auch  Leute  getötet 
an  sehr  vielen  Stellen,  unser 
König,  und  deshalb  kommen 
wir  nach  Hause  mit  Zittern  und 
Verzweiflung. 

598.  Unter  diesen  Leuten  war  eia 
streithaftor  Fürst,  das  Tosen  seines 
Pferdes  war  wie  eine  Klippe 
dröhnt. 

599.  Gewandt  ist  er  im  Parieren, 
schnell  das  Schwert  zu  ziehen. 
Wir  sahen,  daß  keiner  wie  er 
versteht  zu  erschlagen". 

600.  Als  er  die  Antwort  gehört  hatte, 
verwunderte  sich  Herkai,  es  er- 
griff ihn  Grimm,  und  er  geriet 
ia  Zorn. 

601.  Er  schickte  einen  tüchtigen  Boten 
und  rief  den  Bischof,  und  er 
(der  Bote)  gab  ohne  Furcht 
Anwort  und  stand  vor  ihm. 


')  tuHuianüi.  ')  „Schrecken".  Text  verschrieben : /araa.  B.  fara«.  ')  hawa- 
uieziki.  *)  waeta.  »)  hiyo.  «)  tuliyoyo.  ')  tukae.  *)  kuyamba.  ")  mamba. 
'")  »gewandt".  ")  taona.  ")  haaaranx  kaingia.  ")  kaondoa  tuma  muiogofu. 
")  kamwitika.     ")  akamimia. 
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602.  Tena  tumwa ')   kamutaka 
Bulasi  kapeleka 
wakimaa  kukutanika 
maneno  akawaambia. 

603.  Baada  ya  kmvakifu 
akamupa  Askafu 
themanu^)  mia  alafu 
walume  wa  kuteua. 

604.  Tena  katioaa  kasisi^) 
zikwi  miati  farisi*) 
akamupa  Bulasi 
mbele  kaxvakadimia. 

605.  Endani  hima,  endani 
muwadiriki  ndiani'') 
zitwa  zao  muumini 
musahili  kundetea  "). 

»)  kuniletea. 

606.  Wakenenda  ")  iyo  hima ') 
siku  tatu  wakakoma^) 
wali  papale  '')   kauma  ") 
sahaha  zake  rasua. 

•>)  Pron. 

607.  Pale  lealipowanli 
cahaba  zake  rasuli 
na  wamazile  kusali 
Rabbi  wakinyenyekea.^^) 

608.  Na  wakiomba  Mukwasi^^) 
wakeleti  majilisi, 

punde  wasikie  '*)  je.shi, 
fazaa  na  zilizaa. 

609.  Omari  na  Mikdadi 
wakiwaona  junudi 
micda  punde  zisi  budi  ") 
kati  kivao  wakangia.^*) 


602.  Dann  verlangte  er  einen  Boten 
und  schickte  ihn  zu  Bulas.  Und 
als  sie  zusammen  kamen,  sagte 
er  Worte  zu  ihnen. 

603.  Als  er  (der  Bischof)  da  ge- 
standen hatte,  gab  er  (Herkai) 
dem  Bischof  800000  auser- 
wählte Männer. 

604.  Dann  nahm  der  Priester  hundert 
Myriaden  Eeiter  und  gab  sie  dem 
Bulas,  und  er  ging  vor  ihnen  her. 

605.  „Geht  schnell,  geht,  daß  ihr  sie 
auf  dem  Wege  trefft,  die  Köpfe 
der  Gläubigen,  schnell  bringt 
sie  mir!" 

606.  Und  sie  gingen  sofort,  in  drei 
Tagen  kamen  sie  an.  Y>a  war 
dort  die  Schar  der  Genossen 
des  Propheten. 

607.  Als  sie  dort  ankamen,  vollen- 
deten die  Genossen  des  Pro- 
pheten ihr  Gebet  und  flehten 
zu  dem  Herrn. 

608.  Und  sie  beteten  den  Ewigen 
an,  und  sie  saßen  zusammen. 
Bald  hörten  sie  die  Menge,  die 
Unruhe  und  das   Dröhnen. 

609.  Als  Omar  und  Mikdad  das 
Heer  sahen,  einen  Augenblick, 
da  gingen  sie  stracks  in  ihre 
Mitte  hinein. 


')  tuma.  ^)  themani.  ')  Text  verschrieben :  hasisi.  *)  mia  farasi.  ')  m««- 
wadirike  ndiyani.  '*)  Wakaenenda.  ')  hina.  *)  wakaduma.  •)  kaumu.  '")  wa- 
kanyenyekea.     ")  Mukasi.     ")  punda  wasikii.     ")  zisipunde.     ")  wakaingia. 
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610.  Kiisa  kuwaona  atl 
waishambuUe. ')   kati 
katna   mpiniga  na  kuti 
kninama  kuwatatua. 

1)  11.  Wall  yuu  farasini 
waki.<>henga^)  maidani 
kumutetea  arnini 
Muhammadi  mursaa. 

612.  Mida  punde  pakhubiri 
Mikdadi  na   Oman 
wasikie ')   takbiri 

ya  Khalidi,  akingia.*) 

613.  Ali  nao  akwamu 
icenyi  maninga  kutitnu 
sao  banu^)  Mahzumn: 
ondoa  taka  na  yaa .' 

614.  Bunu    Walidi,  wayule,  ■ 
kaasimia  kitali; 

moyo  we  usihimile 
kii-mbiri  na  kukaa. 

615.  Bunu  Abudi  Saidi^) 
kaya  na  yake  junudi 
watu  elfu  adadi 
wote  wakafuulia.'') 

616.  Utubu  bunu  Husuini 
pamoya  na  Sußnni 
na  Makoreishl,  yuani, 
wote  wakafuulia.'^) 

617.  Kiisa  sayo  kiitmeni 
paya  watu  wa   Yumani 


zkang 


la  ")  muonqoni 


majifiri  wakakua. 


610.  Als  sie  sie  gesehen  hatten,  sagt 
man,  zerstreuten  sie  sich  mitten 
(unter  sie),  um  sich  zu  beugen 
und  sie  zu  zerreißen,  wie  Reis 
beim  Essen. 

611.  Sie  waren  auf  den  Rossen,  in- 
dem sie  auf  dem  Schlachtfeld 
einhieben  um  für  den  Treuen 
zu  streiten,  den  Gesandten,  Mu- 
hammed. 

612.  Nach  kurzer  Zeit  erhielten  sie 
Kunde,  Mikdad  und  Omar,  sie 
hörten  das  Bekenntnis  des  Kha- 
lid,  und  er  ging  hinein  (in  die 
Schlacht). 

613.  Er  hatte  Kriegsvolk  mit  guten 
Augen,  die  waren  vom  Stamm 
Mahzum :  „Nimm  weg  den 
Schmutz  (die  Feinde)  und  den 
Kehricht!" 

614.  Der  Sohn  des  Walid,  wisset, 
hatte  die  Absicht  zu  kämpfen. 
Sein  Herz  hatte  keine  Geduld 
zu  warten  und  zu  sitzen. 

615.  Said,  der  Sohn  des  Abdi,  kam 
mit  seiner  Schar.  Tausend  Leute 
an  Zahl,  alle  gingen  geradeaus. 

616.  Utubu,  der  Sohn  des  Husain, 
zusammen  mit  Sufian  und  den 
Koraischiten,  wisset,  alle  gingen 
geradeaus. 

617.  Nachher  zur  Rechten  kamen 
Leute  von  Yemen,  und  sie 
gingen  im  Zuge,  und  die  Un- 
gläubigen schrieen. 


')    waishambulii.       ')    wakkhinga.      ')    wasikii.      *)    akaingia.      ')    bunu. 
*)  Abdu  »aiyidi.     ')  statt  fuulita.     B.  fulia.    ')  wakafulia.     "}  wakaingia. 
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618.  Mida  ')  punde  wakipata 
loawene  mwezi  na  nyota, 
ili  2)  rasuli,  buata,  ^) 
Muliammadi  mufadhaa. 

619.  Uli  yeye  *)  nmdathiru  '^) 
ikimuzagaa  nuru 

bi  furaha  iva  -sururi 
sahaba  wakhidia. 

620.  Wamwenepo  rasuli 
zikawaata^)  akili, 
takbiri ')  wakakuli 
kwa  furaha  ya  rasua. 

621.  Akimaa  kupita  safu 
mutume  wetu  sharifu 
papale  akawakifu 
katika  nyumba  kakaa. 

622.  Akazainipo  herna ") 
kuzidi  kulinda  nyama 
na  kulinda  mujrima^) 
ivatakapo  kumuyia. 

623.  Watangulia  kitali^") 
maamiri  ya  auwali, 
ghanima  ' ')  yao  na  mali 
wakamupa  miirsaa. 

624.  Zilambi  za   burusati  '2) 

na  dluihabii  ")  na  fedhati, 
illuluu  '*)   na  mayakuti 
zote  icakamicenekea. ") 

625.  Muhammadi  rnukhtari 
akafiirahi  sadri  '*) 

'(•«0  loe  kataiiauwari 
kwa  jaha  kumuingilia. 


618.  Als  eine  kleine  Zeit  vorbei  war, 
sahen  sie  den  Mond  und  die 
Sterne.  Es  war  der  Prophet, 
höre,  Muhammed,  der  Freund- 
liche. 

619.  Es  war  er  selbst  der  Verhüllte; 
als  ihn  das  Licht  beleuchtete, 
da  gewannen  die  Genossen 
Freude  und  Lust. 

620.  Als  sie  den  Propheten  sahen, 
verließ  sie  der  Verstand,  das 
Bekenntnis  sagten  sie  zur  Freude 
des  Propheten. 

621.  Als  unser  ehrwürdiger  Prophet 
an  den  Reihen  vorbeigegangen 
war,  stand  er  da  und  blieb  im 
Hause. 

622.  Und  er  schlug  das  Zelt  auf, 
um  sich  besser  zu  schützen  vor 
den  Tieren,  und  vor  den  Ver- 
worfenen, wenn  sie  zu  ihm 
kommen  wollton. 

623.  Es  gingen  voran  im  Krieg  die 
ersten  Hauptleute,  ihre  Beute 
und  das  Geld  gaben  sie  dem 
Gesandten. 

624.  Rote  Tücher  (von  Bursat)  und 
Gold  und  Silber,  Perlen  und 
Rubinen,  alles  breiteten  sie  vor 
ihm  aus. 

625.  Muhammed,  der  Auserwähltc, 
freute  sich  im  Herzen.  Sein 
Gesicht  strahlte,  denn  Glück 
kam  über  ihn. 


')  Muda.  2)  ile.  ')  Ist  unerklärt.  *)  Vliyiye.  ')  mudathiri.  Vergl.  Sure 
74,  1.  ")  zikawata.  ')  takubiri.  «)  Akaziinipo  hima.  »)  mujirima.  «•)  kitala. 
")  gharima.     ")  bursati.     ")  zahabu.     '♦)  illulu.     '»)  wakamonekea.     '")  aadiri. 
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1)26.  Turiidi  nyuma  mangine 
atnhayo  kwainha  tuicene, 
maneno  ya  sidaani ') 
ya    Warumu  na  rasua. 

f)'27.  Herkali  kipulika 

kwamba  tuuiwa  u   Tambuka 
a  lim  azile  *)  kuwa  ka 
hema  ngema  ya  kiikaa. 

628.  Fumu  mwanangwa  loayusi 
kamupeleka  jasusi^) 
kaamba:  encla  kadasisi 

na  icatu  we  angalia. 

629.  Taarishiye  hakiki*) 
akamupeeka  Iraki 
mfalume  kateleke:^} 

na  mangine  nakwambia. 

630.  UenJapo  ukiadidi 
ukapatie  idadi, 
mani  tano  nakn/iidi 
na  asharati^)   huyua. 

631.  Nayakupa  kwa  hesabu 
mani  tano  za  dhahabu ') 
wendapo  kwa    Waarabu  *) 
adadi  ukapatia  "). 

632.  Idadi  yao  ya  tcatu 
kawawange,  mwana  "*)  kwetii, 
sikti  mbili  ao^*)  tatu 
usahili  kuniyia. 

633.  Akatikia  ''•*)  kalamu 
ya  Herkali  imamu: 
idadi  yao  kawnu 
takwenda  kitadidia.^^) 


626.  Wir  wollen  zurückkohron  zu 
anderem,  was  wir  gesehen  haben, 
von  den  Worten  des  Kampfes 
der  Römer  und  des  Propheten. 

627.  Als  Herkal  hörte,  daß  der  Pro- 
phet in  Tambuka  war,  stellte 
er  ein  schönes  Zelt  auf,  um  da 
zu  sitzen. 

628.  Der  König,  der  Fürst  der 
Heiden,  schickte  i;iiien  Spion 
hin  und  sagte:  „Gehe,  um  nach- 
zusehen, und  gib  acht  auf  seine 
Leute". 

629.  Sein  Eilbote  war  sorgsam,  und 
er  sandte  ihn  nach  Irak.  Der 
König  schloß:  „Noch  andres 
sage  ich   dir. 

630.  Wenn  du  hingehst  und  aus- 
spürst, und  die  Zahl  erfährst, 
schenke  ich  dir  fünf  Minen'*) 
und  zehn  Pferde. 

631.  Und  ich  gebe  dir  nach  der 
Rechnung  fünf  Minen  Gold, 
wenn  du  zu  den  Arabern  gehst 
und  die  Zahl  erfährst. 

632.  Die  Zahl  der  Leute,  zähle, 
mein  Landsmann,  in  zwei  oder 
drei  Tagen  beeile  dich  zu  mir 
zu  kommen". 

633.  Und  er  stimmte  den  Worten 
des  Imam  Herkal  zu:  „Die 
Zahl  des  Volkes  werde  ich 
gehen  zu  zählen". 


')  besser  sadaani.  ')  alimaliza.  ')  kumulimbika  yasiui.  *)  Taashirie  hakika. 
')  kateleka.  ')  askara.  ')  zahabu.  ")  kawaerahu.  ")  ikupatia.  '")  kawa  wangi 
mana.     ")  aiku  bi  elfu.     ")  ^ikaitikia.     ")  Der  'l'ext  hat  kaadidia. 

")  mani  ist  ein  Gewicht. 
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634.  Kaoaa  nguo  dhaifu  ') 

na  kiyemba  che  kitovu^) 

na  hamu  yahe  potovu ') 

imaayo  kunyondoa.  ■)  *) 
j  j  ? 

635.  Ba-ti,  ndia  akandama ') 
siku  tatu  akakoma 
loakeetipo^)  kaumu 
akenda ')  kutokea. 

636.  Kwenda  kwake  loaiuze^) 
kinga  miija  muzimizi") 
kiwauza  waulizi 
wakampisha,  kangia."^) 

637.  Awawenepo  kauma'^) 
kenda  kinyumanyuma  '^) 
hatta  kapata  hema 
lake,  funzi  la  ngamia. 

638.  Kaaniba :  nataka  idhini 
ya  kungia  ")   hemani 
mtume  wenu  Amini 
penda  kumwangalia. 

639.  Akamru  '*)   napite  ") 
na  atakapo  napate  '')  ") 
alilo  nalo  alete. 

alilo  knksudia.  '6) 
•*)  Kontraktion. 

640.  Kwingia  kwake,  fahamu, 
asibalighi  salamu; 
akinga  mwenye  ' ')   wazimu 
mtuhifu  wa  kichaa.^^) 


634.  Und  er  zog  oin  schlechtes  Kleid 
an,  und  sein  Turban  war  zer- 
schlissen, und  sein  Hemd  zer- 
rissen, es  war  fadenscheinig 
geworden. 


635.  Genug,  er  verfolgte  den  Weg, 
nach  drei  Tagen  kam  er  an, 
wo  das  Volk  saß,  und  er  ging 
um  da  zu  erscheinen. 

636.  Sie  fragten  sich  nach  seinem 
Gehen  und  er  stellte  sich  wie 
ein  blöder  Mensch,  und  er  fragte 
die  Frager,  und  sie  ließen  ihn 
vorbeigehen,  er  ging  hinein. 

637.  Als  er  das  Volk  gesehen  hatte, 
ging  er  rückwärts,  bis  er  sein 
Zelt  erreichte,  wo  sie  die  Ka- 
mele anbanden. 

638.  Er  sagte:  „Ich  möchte  Erlaubnis 
haben  in  das  Zelt  einzugehen. 
Euren  Propheten,  den  Treuen, 
möchte    ich    gern    betrachten". 

639.  Und  er  befahl,  er  sollte  kommen, 
und  möchte  haben,  was  er 
wollte,  und  vorbringen,  was  er 
hätte,  was  er  beabsichtigte. 

640.  Er  ging  hinein,  verstehe,  aber 
er  sagte  nicht  den  Friedens- 
gruß, er  war  wie  ein  Verrückter, 
der  oberste  der  Unsinnigen. 


')  ndhaifu.     ')  kitufu.     ')  potufu.     *)  imaayo   kunyundua.     ^)  akaendama. 

•)  ivakehtipo.     '')  akaenda.     ")  wayuze.     ")  kainga   mja  mwiiimwizi.  '")  kaingia. 

")  kaumu.     ")   kaenda   kinumanuma.     ")   kuingia.     ")   Akaamuru.  ")   statt  na 
apite,  na  apate.     '*)  kukusudia.     ")  akaingia  fi.     ")  kitha. 
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1141.  Bin  Ilabibu  ba  Musa:^) 
Saldi,  nainbie^)  Mnsa,  •) 
■lalamu  kntoambisa, ') 
Inno  ikamkulia. 
»)  Text  verderbt? 

642.  Saidi  kambu.iuri*) 
mwendi  we  kumukhbiri :  ^) 
»uyu  ni  mtakhamari 
niato  ye.  yaonekea. 

643.  Abu  Musa  kakui: 
suyjtno  *")   ui  mbaduwi^) 
tnliyo  hafiitanibui  '^) 
ndipo  naye  kanyamaa. 

•>)  Pron.     '^)  neg.  Kelatiy. 

644.  Saldi  akakalipa:'') 
mtu  suyu  kuya  sapa 
asisalamu  kutupa, 

ni  adui  kazihia^). 

645.  Kwa  wote  wakiazuumu 
kwamba:  suyu  ni  Mrumn, 
yarnbo  chache  ni  salamu, 
nibona  hakutuletea  ? 

646.  Mpateni  tunipinde 
tumfunge  äsende^) 

au  tumwatue'^^)  pande 
atoapo  kuridhia. 


647.  Basi  wakamkamata 
na   mikono  kumvuta 
wakarnwangusha, ' ')   bwata, 
yiu  la  ti  '*)  wakatnaa. 


641.  Der  Sohn  des  Habib  Ba  Musa 
(sagte):  „Said,  sage  mir,  dem 
(Abu)  Musa,  er  spricht  den 
Friedensgruß  nicht.  Es  wunderte 
ihn  sehr. 

642.  Said  sah  ihn  ein  Weilchen  an, 
dann  sagte  er  zu  seinem  Ge- 
fährten: „Dieser  ist  ein  Trinker, 
seine  Äugen  erscheinen  so". 

643.  Abu  Musa  sagte:  „Dieser  ist 
ein  Beduine,  den  wir  nicht 
kennen,  darum  schweigt  er". 


644.  Said  schalt:  „Dieser  Mann  kam 
hierher  ohne  uns  den  Friedens- 
gruß zu  geben,  als  ein  Feind  ist 
er  erschienen." 

645.  Alle  dachten  sie,  ob  dieser  nicht 
ein  Römer  ist:  „Ein  Gruß  ist 
doch  etwas  Geringes,  warum 
hat  er   ihn  uns  nicht  gebracht? 

646.  Greift  ihn,  wir  wollen  ihm  die 
Arme  zurück  drehen  und  ihn 
binden,  damit  er  nicht  gehen 
kann,  oder  wir  wollen  ihn  in 
Stücke  reißen,  wenn  er  sich 
nicht  ergibt". 

647.  Genug,  sie  ergriffen  ihn  und 
zogen  ihn  an  den  Armen  und 
warfen  ihn,  merke  (?),  an  die 
Erde  und  waren  fertig. 


')  ha  statt  arab.  abu.  B.  pamusa.  ')  nabii.  ')  kutoa  bisa.  *)  kambusuru. 
')  kumkhubiri.  ')  Baduwi.  ')  Saiyidi  akakaliba.  ")  statt  kaJhihiri.  ")  astende. 
'")  mato  we.     ")    wakamuvusha.     ")  iyolati. 
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648.  Wakanipiga  kwa  tini  ') 
kicamha  mamho  ye  anene; 
wakimnuka,  wawene, 
khamri  *)   kutoanukia. 

649.  Wasikiepo^)  ariifu 
khamri  ya  ukosevu*) 
xoakamha:'^)  leo  ni  sivyo  ")^) 
havi  budi  ya  kufia. 

a)  ? 

650.  Naye  sapo  katongoa : 
samheni  ni  rnwaua  '')') 
niyile  kit^a^)   nakua^) 
bidhaa  kuwaletea. 

651.  Abu  Musa  hikimu 
akamwambia  Mrurmi: 
utwambiayo   kalamu 
twona  kuwa  bataa.^°) 

652.  Tvambile  nliyo  nayo 
kwetu  ya  kuwasilio 
uokoke  nafsi  yo 
kwainba  wataka  kukia.^^) 

653.  Akanikua  Mruinu 
kawambia  islamu: 
ni  risala  ya  irnamu 
rnfalume  Herkaa. 

654.  Sahaba  wakamkota^^) 
kwenda  wakimvuta^^) 
mbele  za  tumwa^*)  kipata 
kufua^^)  mato  kaoa.^^) 

655.  Amuwenepo  loema  loe 
iva  jisadi  na  uso  we 
haiba  na  utisho  we, 
akili  ikatoshea. 


648.  Und  sie  schlugen  ihn  an  der 
Erde,  daß  er  seine  Sachen 
sagen  sollte,  und  sie  rochen  an 
ihm,  und  sie  merkten,  er  roch 
ihnen  nach  Rauschtrank. 

649.  Als  sie  den  Geruch  merkten, 
den  Rauschtrank  der  Verfeh- 
lung, da  sagten  sie :  „Heute, 
jetzt  mußt  du  sterben!" 

650.  Und  er  dort  sagte:  „Sagt  nicht 
daß  ich  ein  Spion  bin!  Ich  bin 
gekommen  zu  verkaufen  und 
zu  kaufen,  ich  habe  euch 
Waren  zu  bringen." 

651.  Abu  Musa,  der  Weise,  sagte  zu 
dem  Römer:  „Wir  sehen,  daß 
die  Worte,  die  du  uns  sagst, 
ungültig  sind. 

652.  Sage  uns,  was  du  hast,  warum 
du  zu  uns  gekommen  bist,  rette 
deine  Seele,  wenn  du  gerettet 
sein  willst". 

653.  Und  es  sagte  der  Römer  und 
antwortete  den  Moslem :  „Ich 
bin  ein  Bote  des  Imam,  des 
Königs  Herkai". 

654.  Die  Genossen  schleppten  ihn, 
sie  gingen  und  zogen  ihn,  vor 
den  Propheten  kam  er,  und  er 
(der  Römer)  tat  die  Augen  auf 
um  zu  gehen. 

655.  Als  er  seine  Schönheit  sah  an 
Körper  und  Gesicht,  die  Wohl- 
gestalt und  seine  Würde,  da 
bekam  er  volles  Verständnis. 


')  kitini  die  Stelle  ist  unleserlich.  ^)  khamari.  ')  Wasikiipo.  *)  ukosefu. 
°)  wakaamba.  '')  nisifu.  ')  sabini  nimwawa.  ")  kuuza.  ")  statt  nakuua.  '")  statt 
batali.  ")  S.  295.  ")  wakamok,ota.  '')  wakamvuta.  ")  tuma.  ")  statt  kufunua. 
")  kauwa. 
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656.  Naye  tumwa^)  kamwuza: 
xiaxca^)  wapi?  ni  eleze! 
Mrumu  akiawiza^) 
maneno  akimwambia. 


657 .  Akaamba :  we  muungamo 
nitumewe  ni*)   imamu 
kuya  kuanga  kauinu 
askari'^)  zo,  nabia.') 

658.  Kutoka  kwangu  sitko  *) 
kukuilia'')  uliko 

idadi  ya  watu  wako 
fumu  uwahitajia. 
«)  Pron. 

659.  Kamuuza  iyohini : '') 
uweneyo  uwene  ni") 
hesabu  yao  bayani 
kana  yalio  nambia.^) 

b)  Pron. 

660.  Akamiijibu^^)  Amini: 
kaumu  yako  wawani ' ') 
ni  Sita  wa  sabini  '*) 
elfu  ziyatimia. 


656.  Und  der  Prophet  fragte  ihn : 
„Woher  kommst  du?  Erkläre 
es  mir!"  Und  der  Römer  sprach 
sich  aus,  indem  er  ihm  die 
Worte  sagte, 

657.  Und  er  sprach :  „Du,  Bekenner, 
ich  bin  geschickt  von  dem 
Imam,  um  zu  kommen  und  das 
Volk  zu  sehen,  deine  Soldaten, 
Prophet. 

658.  Dort,  wo  ich  herkomme,  und 
zu  dir  hier  komme,  wollte  der 
König    die    Zahl    deiner   Leute 


659.  Und  er  fragte  ihn  sofort:  „Was 
ist  es,  was  du  gesehen  hast? 
Sage  mir  ihre  Zahl  genau,  wie 
sie  ist". 

660.  Und  er  antwortete  dem  Treuen : 
„Dein  Volk  sind  im  Ganzen 
76000  Kämpfer". 


661.  Akamkua  banhiri 
kiti:*^)  tena  nikhubiri 
jeshi  yenu  kuffari 
pangapi,   niarißa. 

662.  Akamnjibu  Amini: 
minti  nijapokunena'*) 
nijapo  kuyuikani  ") 
nangia  jot'^)  suu  mia.^'') 


661.  Und  es  sprach  der  Prophet  und 
sagte:  „Nun  melde  mir  eure 
Anzahl,  das  Heer  der  Un- 
gläubigen, wieviel  sind  da,  be- 
richte mir!" 

662.  Und  er  antwortete  dem  Treuen: 
„Wenn  ich  roden  würde,  und 
wenn  das  von  mir  bekannt  würde, 
wohin  sollte  ich  heute  nun  gehen  ? 


')  tuma.  ')  ua,  wa.  ^)  von  awa,  Iowa.  *)  ni  tumiwi  na.  ')  asikari. 
*)  nambia.  ')  kukuelea.  ')  uwe  nini.  ')  yalioniambia.  '")  Akamjibu.  ")  wawane. 
")  sabuini.  ")  kweli  ")  ni  jambo  kuntna.  ")  ni  Jamba  kuu,  wekani.  ")  na 
ghiyabi.     ")  suu,  zu  ergänzen  usiku,  st.  huu,  mia  st.  mida  s.  832.  836. 
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663.  Nikieleza  po  rasuli 
kenda^)  kwetu  kiwasili, 
mufalume  Ilerkali 
ka*)  vishaka  waniua. 

664.  Omari  akipuliku 
mambo  sayo  kutamuka, 
kitaka  kumuandika 

kittoa  chake  kutnwatua.  '')^) 
»)  kitwa  kamutoa. 

665.  Chadi  tumwa*)  mukhtari 
akamurudi  Oman: 
icakifu  yako^)   hanjari 
sitende  kumukutua.^) 

666.  Mangineye  nikwambile:'') 
suyu  jasusi  mutwae 
jeshini  uinwokoe 

hatta  ukamupe'^)  ndia. 

667.  Kandama^)  ndia  kwenenda 
katika  nguu  na  'panda 
hatta  kwa  ftimu  akenda^^) 
mufalume  Herikaa.^') 

66 Ü.  Akimaa  kudhiri  '*) 
fiimn  akatazakari 
kaamba :  nipa  tni  khabari 
kama  yaliyo  kuwia. 

669.  Jasusi  akakuli: 
ewe  fumu  Herkali 
ya  uioongo  au  kweli 
wataka  lipi?  nambia. 

670.  Tena  famu  kaawiza: 
lenia  na  liwi  *^)  nieleza, 
sipo  '*)  yambo  kusaza  ^) 
ulilo  kushahadia. 

*>)  sijihu  yamho  kusaza. 


663.  Wenn  ich  es  erkläre,  Prophet, 
uod  in  meine  Heimat  gehe  und 
komme  an,  dann  wird  der  König 
Herkai  mich  ohne  Zweifel  töten". 

664.  Als  Omar  es  hörte,  wie  er  diese 
Worte  aussprach,  wollte  er  ihn 
hinlegen,  um  ihm  den  Kopf 
abzuschlagen. 

665.  Aber  der  erwählte  Prophet  er- 
widerte dem  Omar:  „Laß  deinen 
Dolch  stecken,  und  töte  ihn 
nicht. 

666.  Andere  Worte  will  ich  dir  sagen : 
Nimm  diesen  Spion,  rette  ihn 
aus  der  Menge  und  bringe  ihn 
auf  den  Weg". 

667.  Und  er  ging  den  Weg  hin  bis 
zur  Höhe  und  stieg  hinauf  bis 
zum  König  und  ging  hin  zum 
König  Herkai. 

668.  Als  er  (vor  dem  König)  er- 
schienen war,  bemerkte  der 
König  folgendes:  „Gib  mir 
Nachricht,  wie  das  gewesen  ist". 

669.  Und  der  Spion  sagte:  „Du 
König  Herkai,  was  willst  du, 
Wahrheit  oder  Lüge,  sage  mir!" 

670.  Darauf  äußerte  sich  der  König: 
„Gutes  und  Böses  erkläre  mir, 
ohne  etwas  auszulassen,  bezeuge 
mir,  was  da  ist". 


')  kwenda.  ')  kwa.  *)  kitara  chake  kumatoa.  *)  Shadi  tuma.  ")  wako. 
")  st.  kutula  von  arab.  JwJ.  ')  nikc^üi.  *)  ukamupa.  'J  kadamu.  '")  akaenda. 
")  Herkala.     ")  kuthihiri.     '^)  naliwe.     '*)  miyihu. 
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671.  Akimaliza  kalamu 
kitt:  ewe')  Imamu, 
mwenyi  kuumba  kuzimu 
na  nti^)  ikatangaa. 

H72.  Hakumwumba  kama  ye 
launi  na  wajihi  ye 
utisho  na  liaiba  ye 
hako  kamaye  mithaa. 

1)73.  Makhaluku  yake  Rabbu^) 
kufari  na  ashabu 
mashiriki  mangaribu 
hako  kamaye  mithaa. 

674.  Mufalume  wa  kufari 
kipewa  sii  khabari 
moyo  tikamukasiri 

na  ghadhabu  akangia. 

675.  Akamba:  suyu  Amini 
nikhubiri  kwa*)  yakini 
waliko  kutendea  ni') 
fadhli  ze  katangaa.^) 

676.  Akamwambia :  faharnu 
sifa  zake  muungamo 
nalimotweshewa'')  damu 
akan{i)okoza  kakia.") 

677.  Okozile^)  hiyati^»)  ya^*) 
kama  icembe  na  mioya 
ndipo  mi  yakawa  saya, 
micini  mwetu  kaingia. 

678.  Akiisa  sayo  maneni 
kaamuru  sultani 
akaamba :  muktnluni! 
wakamuua  kamaa.^'') 


H71.  Als  er  das  Wort  vollendet  hatte, 
sprach  er:  „Du  Iraam!  der  die 
Unterwelt  geschaffen  hat  und  die 
Erde,  die  sich  ausbreitet, 

672.  Der  hat  niemand  geschaffen, 
der  wie  er  ist,  seine  Art  und 
sein  Gesicht,  seine  Würde  und 
seine  Schönheit,  er  hat  nicht 
seines  Gleichen. 

673.  Unter  den  Geschöpfen  des 
Herren,  den  Ungläubigen  und  den 
Genossen,  im  Osten  und  Westen, 
ist  nicht  seines  Gleichen". 

674.  Als  der  König  der  Ungläubigen 
diese  Nachricht  erhielt,  da  ver- 
droß es  ihn  in  seinem  Herzen, 
Zorn  erfüllte  ihn. 

675.  Und  er  (der  Spion)  sprach: 
„Ich  will  in  Wirklichkeit  ver- 
kündigen, was  dieser  Treue  ge- 
tan hat  und  seine  Freundlich- 
keiten verbreiten". 

676.  Und  er  sagte  zu  ihm:  „Verstehe 
die  Lobpreisungen  des  Be- 
kenners!  Als  ich  bis  aufs  Blut 
gequält  wurde,  da  rettete  er  mich 
und  ich  wurde  frei. 

677.  Er  hat  mein  Leben  gerettet ; 
wie  Scheermosser  und  Haare, 
so  war  es  mit  mir,  und  ich 
kam    in    unsere    Stadt    hinein". 

678.  Als  er  diese  Worte  beendet 
hatte,  befahl  der  Herrscher  und 
sprach :  „Tötet  ihn !"  Und  sie 
töteten  ihn,  und  es  war  aus 
mit  ihm. 


')  kweli  ewi.  ')  naiti.  ')  Rabbi.  ')  la.  ")  kutenda  yani.  •)  fadhili  ze 
kutangaa.  ')  nalimutisha  wa.  •)  akamukuza  kwa  kia.  ')  Akutilt.  ">)  ver- 
üchrieben  statt  hayati.     ")  tt.  yangu.     ")  wakamaa. 
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679.  Kitwa  che  kikanda')  mbali, 
ulimi  ukaratili^) 
kashahadia  jalali 

na  mutume  mur.taa. 

680.  Mufalume  iyohini 
kamwita  mwana  chuoni, 
yina  lake,  sikiani, 

na  Zahibu,  sikia. 

681.  Na  yeye  all  muvele^) 
umuri  umupisile 

■         nyaka  nyingi,  kwambile,^) 
thalatha  mia,  sikia. 

682.  Ali  mungi  wa  ilmu 
zuo  zote  kuhekimu, 
bun  Saidi,  fahamu, 
nyumani  kamuwusia. 

683.  Bun  Saidi  kakisi,^) 
yali  mutu  mumarisi, 
radhi  ya  Mola  mukwasi^) 
kuliko  ye  yamwelea. 

684.  Sifa  za  tumwa'')  bashiri 
baadhi  kamukhubiri 
kaamba:  ndiye  ahiyari 
kama  yote  mursaa. 

685.  Ndiye  mutiimika'*)  dini 
kwa  ezi  yake  daiyani, 
ndombezi^)  wa  kiyamani 
siku  ya  nyota  na  ndaa. 

686.  Tena  fumu  kamwuza: 
ewe  kasisi  nieleza 

za  hali  gani,  buyaza,  *)'") 
kuliko  suyu  rajua. 
») 


679.  Und  sein  Kopf  flog  weit  weg, 
aber  die  Zunge  redete  und  be- 
zeugte den  Allmächtigen  und 
seinen  gesandten  Propheten. 

680.  Der  König  rief  sofort  einen  Ge- 
lehrten, sein  Name,  höret,  war 
Zahibu,  höre. 

681.  Und  er  war  ein  alter  Mann, 
seine  Lebenszeit  war  vorüber, 
(sie  umfaßte)  sehr  viele  Jahre, 
sage  ich  dir,  dreihundert,  höre! 

682.  Er  besaß  große  Gelehrsamkeit, 
alle  Bücher  kannte  er,  er  war 
ein  Sohn  des  Said,  verstehe. 
Den  beorderte  er  (der  König) 
nachher. 

683.  Der  Sohn  des  Said  gab  Rat, 
er  war  ein  verständiger  Mann, 
die  Zufriedenheit  des  ewigen 
Gottes  w^ar  an  ihm  offenbar. 

684.  Er  verkündigte  ihm  einige  Lob- 
preisungen des  Propheten  und 
sprach:  „Das  ist  der  Erwählte 
von  allem,  der  Prophet. 

685.  Er  ist  es,  der  die  Religion  auf- 
richtet durch  die  Macht  des 
Weltenrichters,  der  Fürbittende 
in  der  Auferstehung,  am  Tage 
des  Durstes  und  Hungers". 

686.  Darauf  fragte  ihn  der  König : 
„Du  Priester,  erkläre  mir,  wie 
ist  der  Zustand,  sage(?),  bei  die- 
sem Mann? 


')  kikaenda.  ')  ukaratile.  ')  muße.  *)  kabili.  ')  Kasisi.  ^)  mukasi. 
')  tuma.  ')  musimike.  ")  dubiri.  '")  buyaza,  huata,  buyati  kann  ich  nicht  er- 
klären.    Verg:l.  447,  541,  618,  647,  731  u.  öfter.     Es  ist  offenbar  Flickwort. 
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t)87.  Jamaa  za    Waarabu  687. 

wapo  papano  *)  kanhu 
wainba  '')    waya     kwa    liariibu 
na  mali  yetu  kntwaa. ') 
•)  Pron.      l»)  Relat. 

688.  Kinsi^)  kaamba :  yaono  °)        688. 
kiisa  ke  kuya  papano  **) 
wamilike  miyi  yenu 
na  mali  yote  kntwaa. 
0)  Pron.    <1)  Pron. 

$89.  Kaamba :  wanaye  amiri  689. 

mushikiwa^)  mas/Muri, 
ka  vibudi  yaajiri 
ambayo  yatekelea. 

6flO.  Sultani  kaamba  yao:  ")  690. 

wanaye  mukuu  wao 
kuwatunga  kwa   walio, 
yambo  le  hawakataa. 
">)  Pron. 

691.  Sapo  küin*)  kaknli:  691. 
ewe  fitmu  Herkali, 

yina  lake  hutwambili^) 
lililo  likatweleaf^) 

692.  Yina  lake  niradidi,  692. 
ati,  aitwa'')  Muliammadi 

[wo]  Abdillahi  Abdi 
'/  MutaliM,^)  sikia. 

69:i.  Naye  kuidhihirisha^)  693. 

sifa  zote  kueyesba 
dini  yake  katoshesha 
kuata  zetu  hibaa. 

694.  Fumu  akatakalamu  694. 

kiti :   ree  wamnfaltainii  ?  '") 
Kiaisi  kaamba:  nuamn, 
sifa  ze  ziyanieleu.^^) 


Die  Heere  der  Araber  sind  hier 
nahe,  die  gekommen  sind,  um 
zu  kämpfen  und  unser  Ver- 
mögen zu  nehmen". 

Und  der  Priester  sprach ;  „Das 
Ende  hiervon,  daß  sie  herge- 
kommen sind,  ist,  daß  sie  eure 
Städte  beherrschen  und  alle 
Habe  nehmen  werden". 
Und  er  sprach  :  „Sie  haben  ihn  als 
Fürsten,  dessen  Ratschläge  fest- 
gehalten werden,  ohne  Zweifel 
geschieht,    was    kommen  wird". 

Der  Sultan  sagte  folgendes : 
„Sie  haben  ihn  als  einen  Obersten, 
um  sich  fest  aneinander  zu 
halten  und  seine  Sache  lehnen 
sie  nicht  ab". 

Da  sprach  der  Priester:  „Du 
König  Herkal,  seinen  Namen 
sagst  du  uns  nicht,  daß  er  uns 
klar  wird? 

Seinen  Namen  will  ich  sagen. 
Also,  er  heißt  Muhammed  (der 
Sohn)  des  Abdallah  (des  Sohnes) 
des  Abdi  l'Mutalib,  höre. 

Und  er  hat  es  bekannt  gemacht, 
alle  Lobpreisungen  darzubringen, 
seine  Religion  zu  bekennen  und 
unsere  Liebhabereien  zu  lassen". 

Und  der  König  sprach  und 
sagte:  „Du,  kennst  du  ihn?" 
Und  der  Priester  sprach:  „Ja. 
seine  Lobpreisungen  sind  mir 
klar. 


')  katwaa. 
tilia.     ')    uitwa. 
")  iinielea. 


')   Kasisi.     ')  mushike  wa.     *)  Kasisi.     ')  hutambuli.     •)  likai- 
")    il    Äfutalibi.     ")    kuithihiriaha.      '")    kwtli,    wewe    mufahamu. 
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695.  Ndiye  mwanangwa  makamu 
kipendi  chake  Karimu 
mwenyi  shajara  adhimu^) 
na  jaha  yake  kubwaa. 

696.  Ndiye  siraji  muniri 
ndiye  nuru  munauwari'^) 
kipendi-^)  chake  .Tabbari 
aliyekumuteua. 

697.  Ndiye  muyuzi,  fahamu, 
zuo  zote  za  ilmu*) 

na  moyo  loe  kuhikimu 
hako^)  kama  ye  mithaa.^) 

698.  Wote  wapisieo'')  nyuma 
walio  wali  ghrdama 

na  wa  sasa  wakisoma 
kamaye  haonekea. 

699.  Waja  wote  dunyani^) 
hako  kama  ye  Amini; 
ilmu  na  kur'ani^) 
iUmwelele^'^)  ragua. 

700.  Ndiye  mujazi  wahuri 
hiyo  siku  ya  nu.shuri 
Haudha  na  Kautliari 
ndiye  mwenyewe,  xikia. 

701.  Naye  uzaliwa  Makka 
kiwanda  clienyi  haraka 
.Tathirihu^  ^)   angafika 
yalio  kazi  kukaa. 

702.  Ndiye  mungi  wa  khutuba 
mnngi  mno  wa  mahaba 
wa  kasira  na  liaiha 

na  pendo  zake  kiikiia. 


695.  Er  ist  der  höchste  Fürst,  der 
Liebling  des  Gütigen,  dessen 
Stamm  herrlich  ist,  und  dessen 
Würde  groß  ist. 

696.  Er  ist  die  Leuchte,-  die  da  Licht 
bringt,  er  ist  das  Licht,  das  zum 
Leuchten  gesetzt  ist,  er  ist  der 
Geliebte  des  Allmächtigen,  der 
ihn  auserwählt  hat. 

697.  Er,  der  Wissende,  versteht  alle 
Bücher  der  Weisheit,  und  sein 
Herz  weiß  es,  es  gibt  nicht 
seines  Gleichen. 

698.  Von  allen  Boten,  die  längst  ge- 
wesen sind,  und  von  den  Ge- 
lehrten, die  heute  leben,  ist 
keiner  erschienen,  der  wie  er  ist. 

699.  Alle  Geschöpfe  in  der  Welt 
sind  nicht  wie  er,  der  Treue, 
die  Wissenschaft  und  der  Koran 
sind  dem  Propheten  klar. 

700.  Er  ist  es,  der  die  Huri  bekommt, 
an  jenem  Tage  der  Auferstehung, 
Haudha '2)  und  Kauthari'^j  ge- 
hören ihm,  höre. 

70L  Und  er  ist  in  Mekka  geboren 
auf  einem  gesegneten  Grund- 
stück, obwohl  er  nach  Jathrib 
gekommen  ist,  und  dort  seine 
Wohnung  hat. 

702.  Er  ist  tüchtig  im  Predigen,  er 
ist  sehr  geliebt  von  dem  Feind 
und  dem  Freund,  und  seine 
Liebe  wächst. 


')    athimu.      ^)    munauvnri.      ')    kipendo.     *)    ilimu.     '')    haka.     ')    mithala. 
'')   wapisiyeo.     *)  duniani.     °)  koruani.     '")  ili  milele.     ")  Jathribu. 
"}  ein  See  (im  Tafadies).     ")  ein  Fluß  im  Paradies. 
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103.  Yina  lake  la  mbinguni 
na  Ahmadi,  yuani, 
isniu  ya  dunyani^) 
ni  Muhammadi  rasua. 

704.  Akimaliza  nasabu 
na  sifä  zake  hahibu, 
mufalume  kaghadliibu^) 
na  hasirani^)   kaingia. 

705.  Akamwambia  küiai: 
ulitupile*)  ziasi 
kati  inwetu  majilisi 
nibele  yangu  nepukia.^) 

706.  Kaamuru  askari 
kaatnba :  mtieni^)  hanjari 
baada  kumukusiiri 

na  niotoni  rnwamutia.'') 

707.  Waambiziwepo  wajuai 
wakamuua  kisisi; 
akashukunt   nwkwasi^) 
na  shahada  akakua. 

708.  Kisa  ke  kumndkilimu^) 
roko  yake,  tafaharnu, 
filjanna  hinaimii 
ikenda^^)  kutimikia. 

709.  Jiburili  iyohini 
akamwendea  Arnim 

na  kilinga  *) ' ')  cha  shingoni 
nuru  ikimuzagaa. 

")  ^J 

710.  Salamu  AUahi,  kakuli 
akamwambia  bashiri, 
na  !<ayo  kumtikhubiri 
ya  kisisi  kangamia  '')'*), 

'')  kafahamu. 


703.  Sein  Name  im  Himmel  heißt 
Achmed,  wisset;  sein  Name  in 
der  Welt  ist  Muhammed,  der 
Prophet". 

704.  Als  er  seine  Rede  vollendet 
hatte  und  die  Lobpreisungen 
des  Geliebten,  wurde  der  König 
zornig  und  Unmut   erfüllte  ihn. 

705.  Und  er  sprach  zu  dem  Priester: 
„Du  hast  zu  viel  geschwatzt  in- 
mitten unserer  Sitzung,  gehe 
von  mir  hinaus". 

706.  Und  er  befahl  den  Soldaten 
und  sprach:  „Legt  an  ihn  die 
Dolche  und  schneidet  ihm  den 
Kopf  Ab  und  werft  ihn  ins  Feuer". 

707.  Als  den  Heiden  das  gesagt  war 
töteten  sie  den  Priester,  und  er 
pries  den  Ewigen  und  sprach 
das  Zeugnis. 

708.  Als  sie  ihn  getötet  hatten,  ging 
sein  Geist,  verstehe,  in  das 
liebliche  Paradies,  um  vollendet 
zu  werden. 

709.  Sofort  ging  Gabriel  zu  dem 
Treuen,  und  die  Leiter")  war  an 
seinem  Halse,  Licht  strahlte  über 
ihn. 


710.  „Gott  grüßt  dich",  sagte  er  und 
sprach  zu  dem  Propheten,  und 
teilte  ihm  dies  von  dem  Priester 
mit,  daß  er  gestorben  war. 


')  duniani.  ')  kaghathabu.  ')  hasarani. '  *)  ulitupele.  °)  nipokea.  ')  mtoeni. 
'')  muiamtia.  ')  ivakashukuru  mukasi.  *)  kumuthüimu.  '")  ikaenda.  ")  kUenga. 
")  kafamia. 

^)  Die  Himmelsleiter,  die  er  trägt. 
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711.  Akipulika  rasuU 
ikamupata  shuffhtili 
mato  yake  yu  mawili 
matozi  akitomoa. 

712.  Akimaa  kulizaliza 
na  matozi  kutoza 
tumwa  ya  Mola  mweza 
watu  akawanadia. 

713.  Safu  zake  kazifanya 
askari  kalinganya^) 
pasi  ndia  ya  kupenya^) 
kama  yawako  latuaa.") 

714.  Kulume  kwake*)  bashiri 
kamweka  Abuhakari 
mkuu  wa  kushamiri 
kuaziniia  kitaa. 

715.  Na  Mikdadi  ambiwe:'') 

twaa  watu  u  rubele  we 
ili  kwamba  uyayue 
yatakayo  kuawia. 

716.  Naye  Omari,  fahamu, 
naye  ibunu  il  Äwamu 
kataweka  inuungamo 
kwa  upande  wa  shemaa, 

717.  Naye  kawahikimiza : 

sitendeni  kuagiza, 
imilume  akiipuuza^) 
aibu  hunmpakaa. 

718.  Kawaongeza  zeleo'') 
huko  na  huko  hiyao 
zikwi  zitano  zainbao 
tui  kali  wa  rnayaa  *). 

719.  Walosaa'^)   askari 
akawa  nao  bashiri 
ivakilindiza  arnri 
itakayo  kuwawia.^) 


711.  Als  der  Prophet  es  hörte,  er- 
griff ihn  Unruhe,  aus  seinen 
beiden  Augen  vergoß  er  Tränen. 

712.  Als  er  fertig  war  mit  Weinen 
und  dem  Vergießen  von  Tränen, 
rief  der  Prophet  des  allmäch- 
tigen Gottes  die  Leute. 

713.  Er  stellte  seine  Reihen  auf  und 
musterte  die  Soldaten,  da  war 
kein  Platz  zum  Durchschlüpfen, 
wie  es  ist  am   Wasser. 

714.  Zu  seiner  Eechten  stellte  der 
Prophet  den  Abubekr,  den 
Obersten  der  Schnellen  im 
Planen  der  Schlacht. 

715.  Und  dem  Mikdad  wurde  ge- 
sagt: „Nimm  Leute  und  gehe 
du  voran,  damit  du  weißt,  was- 
sich  ereignen  will". 

716.  Und  den  Omar,  verstehe,  den 
Sohn  des  Awamu,  stellte  der  Be- 
kenner  auf  die  linke  Seite. 

717.  Und  er  teilte  ihnen  mit:  „Ordnet 
nichts  (anderes)  an :  Wenn  ein 
Mann  säumig  ist,  soll  Schande 
über    ihn    kommen". 

718.  Er  fügte  ihnen  Anordnungen 
hinzu,  hier  dies  und  da  das,, 
den  fünf  Myriaden,  die  waren 
wie  grimmige   Panter    im  Zorn. 

719.  Der  Prophet  hatte  noch  andere 
Truppen,  die  auf  den  Befehl 
warteten,  der  zu  ihnen  kommen 
sollte. 


')  kali  fanya.     ^)  ipiya.     '}  st.  l-maa  (arab.).     B.  ya  waktdamaa.     *)  wake. 
")  ambiwi.     «)  akipooza.     ')  züio.    ')  st.  Waliosaa.     ")  st.  kuwaawia.     B.  kuwayia.. 
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7'20.  Na  Herkali  komloka^) 
safu  zake  katandika 
kulumeni  kainweka 
kigisi  tini*)  kakaa. 

721.  Zikwi  mia  kamuhidi 
aduwa^)  Ällahi,  yahiidi, 
kuwana  na  Muhammadi 
siehe  kumukadimia. 

722.  Na  upande  wa  shemali 
Bulasi  kadhihifi*) 
mufalame  Herkali  ') 
katnweka  akakaa. 

»)  Reim? 

723.  Akamupa  na  nufufu 
bora  ndume'')  na  dhaifu, 
xitta  mayati  alafu^) 
ndio  waliotimia. 

724.  Na  waziri  Askafu 
ktilume  akawakifu  ; 
naye  katwaa  sufufu^) 
zikwi  mia  akakua. 

725.  Fnmu  kanena  kitoanga 
kaambia  wake  u^henga:  '')*) 
wavundangize^)  kwa  panga! 
wakaya  yetu  hibaa. 

726'.  Jifiri  ye  wana  kwetu 
wakafuulia  watu 
kaina  launi  ya  moto 
rmimoya  kufuulia, 

727.  Wakisikia  mishindo 
kuyiliwa  kwa  niaundo, 
pasiwe  mukaa  kando 
sahaba  kufuulia.^'^) 


720.  Und  Herkai  stand  auf  und 
ordnete  seine  Reihen.  Zur 
Rechten  stellte  er  den  Priester, 
und  er  stand   da  auf  der  Erde. 

721.  Hundert  Myriaden  führte  er  an, 
der  Feind  Gottes,  der  Jude, 
um  mit  Muhamraed  zu  kämpfen, 
er  scheute  sich  nicht  vor  ihn 
hinzutreten. 

722.  Und  zur  linken  Seite  erschien 
Bulas,  und  der  König  Herkai 
stellte  ihn  hin,  und  er  stand  da. 


723.  Und  er  gab  ihm  die  Reihen 
von  tüchtigen  und  schwachen 
Männern,  sechshunderttausend, 
die  waren  bereit. 

724.  Und  der  Bischof  ah  Wesir 
stand  zur  Rechten,  und  er  nahm 
die  Reihen,  hundert  Myriaden 
sagte  er. 

725.  Und  der  König  redete  frei  und 
sagte  zu  seinem  Herold :  „Zer- 
schlagt sie  mit  den  Schwertern! 
und  sie  kamen  als  unser  Un- 
glück". 

726.  Seine  Prahler,  o  meine  Brüder, 
gingen  geradeaus  auf  die  Leute 
zu,  wie  eine  Art  Feuer  drangen 
sie  zusammen  vor. 

727.  Und  sie  hörten  den  Lärm,  wie 
man  anrückte  mit  Stampfen, 
niemand  wich  zur  Seite,  gerade- 
aus gingen  sie  auf  die  Ge- 
nossen zu. 


')  kaondoka.     ')  Tweni.     ')  aduwi.     *)  kathihiri.     ')  dume.     *)  miati  difu. 
')  fufufu.     ")  uchinga.     ")  wavundagize.      '")  kufuuliya. 
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128.  Wakalekea  kuwana 
sahaba  zake  Amina 
wakiwapiga  kwa  tana 
Warumu  wachangamia.^) 

729.  Taana  za  mbele  na  nyuma 
wakapiga  wakiicama 
walia  wakiyisema 
wakenda^)  ti  kwa  mahaa.^) 

730.  Panga  zikitenda  kazi 
zikitisha  maiigi,  mazi,*) 
zikinga^)   mayi  ihayazi 
mandika  niwezi  bamvua.^) 

731.  Na  pinJi  sizo  wakati 
sahaba  ivote,  buyati,'') 
loakakhitari  mauti 
kama  ushindi  kukaa. 

732.  Sahaba  zake  nabii 
wasi  kuti'*)   wasi  mayi, 
loaiikutaka  loenyenye^) 
mahala  pakukalia."^) 

733.  Kwa  panga  kuwanhaicasha 
na  kukalipia'^)  juyusha 
kula  kwao  kunuiha^^) 
wali  yiu'^)   la  ngamia.**) 

734.  Wasalipo  yiiuumini 
sala  ya   Mola  mannani 
wali  yiu''^)   farasini, 
hawali  loakitelea^^). 


728.  Und  es  richteten  sich  zum  Kampf 
die  Genossen  des  Treuen,  und 
sie  schlugen  sie  im  Lanzen- 
kampf, und  die  Römer  starben. 

729.  Lanzenkampf  war  vorn  und 
hinten,  und  sie  schlugen  und 
lagen,  sie  schrien  und  riefen 
sich  zu  und  stürzten  zur  Erde 
auf  die  Ellbogen. 

730.  Die  Schwerter  taten  ihre  Arbeit 
und  schreckten  mannigfach, 
wisset,  sie  glichen  der  Flut,  wie 
Springflut  beim  Neumond. 

731.  Und  eben  zu  dieser  Zeit  wollten 
alle  Genossen,  merke  (?),  lieber 
sterben  als  besiegt  leben. 

732.  Die  Genossen  des  Propheten 
hatten  keine  Speise  und  kein 
Wasser,  sie  hatten  nicht  den 
kleinsten  Platz  gesucht,  um  da 
zu  bleiben. 

733.  Die  Schwerter  ließen  sie  hin 
und  her  blitzen  und  feuerten 
die  Truppen  an,  ihr  Essen  und 
Trinken    war    auf   dem    Kamel. 

734.  Als  die  Gläubigen  das  Gebet 
des  freundlichen  Herrn  beteten, 
blieben  sie  auf  den  Pferden,  sie 
konnten  nicht  herabsteigen. 


(Wird  fortgesetzt. 


')  statt  wakiangamia.  B.  akiangamia.  ')  wakaenda.  ')  statt  mabawa. 
*)  statt  maizi.  ')  zikünga.  ")  „Springflut".  B.  mwandika  maizi  mwa  mvua. 
')  s.  buyaza.  686.  B.  bwati.  ')  kute.  ")  st.  unyenye.  Vergl.  mwanya  „Enge, 
schmaler  Zwischenraum".  B.  wenyewe.  '")  pukukalia.  ")  kukalibu.  ")  Dial.  statt 
kunywesha.  B.  kulla  kaona  kunusha.  ")  st.  juu.  B.  walio.  ")  li  angamia. 
'^)  waliyeo.     '")  ivakitilia. 


Einige  Sudan-Wortstämme. 

Von  Bernhard  Struck,  Gr.-Lichterfelde  bei  Berlin. 


1.  Vorbemerkungen. 

Vom  Standpunkt  der  Bantuforschung  aus  betrachtet,  geht  die 
lexikalische  Divergenz  der  zahlreichen  Unterabteilungen  der  Sudan- 
sprachen im  allgemeinen  in  eine  so  frühe  Vergangenheit  zurück  und 
macht  sich  daher  auch  bei  der  Untersuchung  der  einzelnen  Sprachen 
in  solchem  Umfange  bemerkbar,  daß  die  an  sich  bedeutende  Anzahl 
(rund  350)  grundsprachlicher  Wortstämme,  die  Westermann  als  Er- 
gebnis seiner  Wortvergleichungen  mitteilt  (Die  Sudansprachen,  p. 
105 — 199)  außerhalb  des  Bereiches  der  Guiueasprachen  nicht  immer 
ausreicht'die  lautliche  Entwicklung  einer  Sprache  ersichtlich  zu  machen. 
Daher  entsteht  die  Notwendigkeit,  eine  weitere  Anzahl  von  Wort- 
stämmen jeder  Sprache  durch  das  ganze  Sudangebiet  zu  verfolgen, 
um  so  in  jedem  einzelnen  Fall  neue  hypothetische  Grundformen  zu 
erhalten.  Auf  diese  Weise  sind  die  folgenden  neuen  Wortstämmo 
des  Ursudanischen  entstanden,  die  hiermit  als  erster  Nachtrag  zu 
Westermanns  Liste  zusammengestellt  seien.  Alle  drei  Sprachen,  von 
denen  ich  jetzt  ausging  —  Gola,  Gbaya  und  die  Sprache  der  Süd- 
kameruner Pygmäen  (Bagjeli)  — ,  gehören  der  von  mir  als  „Zwischen- 
zoue"  bezeichneten  Unterabteilung  der  Sudansprachen  an,  und  zwai- 
gerade  der  präfixarmen,  konkordanzlosen  älteren  Hälfte  (Prä-Scmi- 
bantu).  So  wird  es  sich  weiterhin  lohnen,  auf  Grund  der  in  etwa 
170  Sudansprachen  gefundenen  Entsprechungen,  die  Stämme  einzeln 
und  in  ihrer  Gesamtheit  auch  in  ihrer  geographischen  Verbreitung 
und  hinsichtlich  der  Häufigkeit  ihres  Auftretens  zu  untersuchen. 

Die  Methode,  nach  der  die  Grundformen  aufgestellt  worden 
sind,  ist  die  von  Westermann  angewandte  (a.  a.  O.,  pp.  5,  105 — 107. 
109,  161,   170,  193,197—199).     Die  Suffixe  wechseln  außerordentlich 
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in  den  verschiedenen  Sprachen  und  Sprachgruppen,  in  besonderen 
Fällen  glaubte  ich  es  noch  durch  Bindestriche  hervorheben  zu  sollen. 

Abweichend  von  Westermann  habe  ich  jedoch  meine  Stämme 
ganz  ohne  vokalische  Präfixe  gegeben.  In  der  Hauptsaclie 
hatte  er  in  allen  Fällen,  in  denen  die  verglichenen  Sprachen  das  be- 
treffende Wort  mit  Präfix  aufwiesen,  dieses  auch  in  der  hypothetischen 
Grundform  beibehalten,  also  meist  auf  Grund  von  Vergleichen  inner- 
halb seiner  fünf  westsudanischen  Sprachen.  So  findet  sich  «in  11 
Fällen,  i  und  e  (letzteres  übrigens  sonst  nicht  grundsprachlich)  in  je 
einem  Fall  präfigiert;  bei  den  auch  in  den  ostsudanischen  Sprachen 
nachgewiesenen  Wortstämmen  findet  sich  nur  dreimal  a.  Schwierig- 
keiten entstehen,  wenn  die  verglichenen  Sprachen  hinsichtlich  der 
Präfixvokale  nicht  übereinstimmen  und  auch  nachträgliche  Differen- 
zierung durch  Vokalassimilation  nicht  angenommen  werden  kann,  vgl. 
z.  B.  p.  147  Ewe  akd,  Nupe  eka,  Efik  uka7i  „Kohle",  woraus  nach 
Westermaim  Urs.  *ikd.  Kann  man  also  nicht  mehr  erkennen,  welchen 
Vokal  im  einzelnen  Falle  die  Grundsprache  präfigierte,  so  wird  man 
sich  fragen  dürfen,  ob  dieselbe  überhaupt  schon  Nominalpräfixe  kannte. 
Oder  sind  diese  aus  fremden  Sprachen  entlehnt  oder  in  nachgrund- 
sprachlicher  Zeit  entstanden  und,  was  dann  dasselbe  besagt,  unter 
fremdsprachlichem  Einfluß  zu  ihrer  Funktion  gekommen? 

Der  relative  Umfang  fremden  Spracheinflusses  in  verschiedenen 
Gegenden  eines  Sprachgebiets  läßt  sich  zum  weitaus  größeren  Teil 
durch  Analysen  des  Wortschatzes  ausdrücken.  In  diesem  Falle  ist 
also  zu  ermitteln,  wieviele  der  zu  Weste7-inannis  Ursudanstämmen  ge- 
gebenen Entsprechungen  sich  in  jeder  Sprache  nur  mit  west-  bezw. 
auch  nait  ostsudanischen  Wortstämmen  kombinieren,  d.  h.  in  welchem 
Umfange  der  Wortschatz  jeder  Sprache  durch  Einflüsse  oder  Ent- 
wicklungen verändert  worden  ist,  die  jünger  sind  als  die  Trennung 
des  West-  vom  Ostsudauischen.  Von  100  Entsprechungen  finden  sich 
also  sowohl  im  West-  wie  im  Ostsudanischen  im  Ewe  .^9,  Tschi  56, 
Gä  50,  Nupe  71,  Yoruba  59,  Efik  49,  Kunama  53,  Dinka  59,  Nuba 
Hl.  Die  allgemeinsudanischen  Wortstämme  nehmen  also  in  Ober- 
guinea von  der  Küste  und  Südosten  nach  dem  Innern  und  Nordwesten, 
im  Nilsudan  von  Osten  nach  Westen  an  Zahl  zu.  Diese  Zahlen  ver- 
deutlichen genügend  den  zerstörenden  Einfluß  der  Hamiten-  und 
Bantusprachen  auf  der  Ost-  und  Südfront  des  Sudanischen.  In  der 
folgenden  Tabelle  der  Nominalpräfixe  (seltene  Formen  eingeklammert, 
vorherrschende  in  Fettdruck)  zeigt  sich  nun  ein  sehr  ähnliches  Ver- 
halten,  im   Osten  wie  im   Westen    nehmen    in  den  angegebenen  Rieh- 
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Ewe 

— 

(e) 

— 

a 

(l>) 

0 

— 

Tschi 

— 

e 

e 

a 

0 

0 

— 

Gä 

— 

e 

e 

a 

— 

o 

— 

Yoruba 

— 

e 

ii) 

a 

(2) 

0 

— 

Efik 

i 

e 

— 

a 

2 

0 

— 

Kunama 

i 

e 

— 

a 

— 

0 

u 

Nuba 

i 

e. 

— 

a 

— 

0 

u 

Dinka 

— 

e 

— 

a 

— 

(0) 

(«) 

(Tabelle  1.) 

tungen  die  Präfixe  nach  Zahl  und  Bedeutung  ab.  In  je  weiterem 
Umfang  die  Präfixe  gebraucht  werden,  desto  mehr  nimmt  der  ur- 
sudanische Wortschatz  ab,  und  umgekehrt.  Präfixbildung  und  ur- 
sudanischer Wortschatz  sind  sich  also  entweder  zeitlich  oder  genetisch 
(oder  in  beiden  Beziehungen  zugleich)  fremd,  und  wir  dürfen  auch 
die  Formen  der  hypothetischen  Grundsprache  nicht  länger  mit  Präfixen 
versehen. 

Herr  Professor  Westermann  hat  sich  inzwischen  dieser  Auffassung 
angeschlossen. 

Die  dem  folgenden  Verzeichnis  zu  Grunde  liegende  Literatur 
auch  nur  gedrängt  zu  verzeichnen,  würde  einen  zum  Gesamtumfang 
des  Beitrags  unverhältnismäßig  großen  Raum  beansprucht  haben.  Bei 
allen  den  Sprachen,  für  die  zur  Zeit  nur  eine  einzige  Quelle  vorliegt, 
bedarf  es  zudem  für  den  Kundigen  keiner  ausdrücklichen  Angabe, 
bei  den  andern  wurde  die  am  leichtesten  zugängliche  eingesehen  oder 
auch  mehrere  verglichen.  Für  einige  wenige  Sprachen  war  aus  Über- 
setzungen von  Bibelteilen  zu  schöpfen,  für  Wolof,  Serer,  Vai,  Kru, 
Grebo,  Kanuri,  Bagirmi,  Gbaya  und  einige  Bantusprachen  habe  ich 
eigene  noch  unveröffendichte  Aufnahmen  benutzt,  ferner  für  einige 
Sprachen  im  Hinterland  von  Liberia  und  das  Mampa  (Sherbro)  den 
mir  von  der  Geographischen  Gesellschaft  zu  Born  freundlichst  zur 
Verfügung  gestellten  Nachlaß  von  Dr.    \V.    Volz. 


1.  S.    bä-li  «ein-. 

Wolof  h^ne 
Soninke  iänf 
Kyama  be 


2.  Stammwitrter-Liste. 

Ebe  bald 
Gurnia  dial.  ol/a 
Laka  den 
Banda  l>ali 
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Ngobu  hall  „allein" 
Golo   mbali 
Gbaya  bdyä 
Kredj  baya. 

2.  S.     hani  „groß«*   zu    S.    ha 
„breit"   {Westermann  p.  107). 

Landoma  ä-baki 
Temne  bana 

obai  „König" 
Bulom  u.  Mampa  bat  „Wahlkönig" 
Mande  ba 

Vai  ba,    bä  „groß,  sehr" 
Laudogo  mbä 
Gwio  va 
Bagjeli  rnbate 
Bagirmi  wase 
Musuk  bai 
Sonyai  -ber. 

Vergl.  Hausa  baba, 

3.  S.     hia   „Messer**   zu    S.  &*' 

„herausschneiden,    wegreißen" 

{Westermann  p.  111). 
Bola  umbän 
Sarar  umbän 
Pepel  ombändS 
Kanyop  icutnbändSi 
Yoruba  obi ') 
Sobo  abemi 
Ebe  eba 
Djara  bäg 
Mbere  bac/en 
Bagjeli  dial.  mba 
Mgbaga  dial.  mba 
Kaie  dial.  bandu  (groß) 


Mongwandi  mba 
Kerikori   bädi. 

Vergl.  Ndzem  dial.  mba,  Ba- 
sanga  mbako,  Bagjeli  dial.  mbako, 
Mbete  baya,  Binyen  embämba, 
Keaka  ebamba,  Udom  ebamba. 

4.  S.     bia  „Arm**. 

Soso  belaj-ai^) 

Tene  belaye 

Guan  dial.  ebe  „Arm" 

ebeto  „Hand" 
Bewli  baicbi  „Finger,  Zehe"  ^) 
Tikari  be,  nswä  „Hand"  {iwä  „Arm") 
Dama  bädä 
Namschi  bäkä 
Were  btnäii 
Baya  dial.  bä(wi) 
Bagjeli  bebo 
Mondjembo  be,  mbe 
Mgbaga  babo,  bla 
Ndako  be 
Madyo  be 
Zande  be 
Mondonga  be 
Kunama  bena 
Tumak  beram 
Bata  böse 
Dari  bä. 

5.  S.     biali  „Finger**  (zum  Vor- 

hergehenden). 

Wolof  bAräm 
Bulanda  mbe 
Gbandi  bej-a-i 
Buzi-Toma  befä 


')  Von  Westermann  a.  a.  O.  (vergl.  auch  p.  9ö)  unmittelbar  von  *bl  abgeleitet. 
')  vergl.  Steinthal,  Mande-Neger-Sprachen,  p.  206  f.     Aber  es  ist  nicht  deutlich 
zu  ersehen,  ob  er  das  Wort  mit  den  u-haltigen  Stämmen  des  Mande  und  Vai  identifiziert. 
')  d.  li.  „Armes  =  Kind",  gehört  also  hierher  statt  zum  Folgenden. 
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Kpese  dial.  hiya 

Gurma  bili,  bina 

Mosi   hira 

TjolaAa  piy 

Yula  miri 

Legba  ni-mlnre,  ni-mbe 

Wüte  mbele 

Fall  hetu 

Gbaya  ^tnbi 

Tumak  bh'tam 

Teda  eve,  avay 

Hina  mbra 

6.  S.     U  „Löwe**. 
Lefana  oblne 
Afudu  bi  „Leopard" 
Dska  be  dasselbe 
Mangbai  biä  dasselbe 
Gbaya  mbingä  „Löwe" 
Moru  dial.  ebi  dasselbe. 

7.  S.    hUi,  biüi  „Ratte**. 
Landoma  icer 

Baga  wer 
Temne  wer 
Bulom  übel  pl.  sibel 
Mampa  bei 
Kisi  belö 
Ebe  mbidii 
Legba  mblu 
Bagjeli  bili 
Zande  böbeli 
Bamgba   babeli 
Mamgbelu  babeli 
Bagirmi  bera. 

Vergl.  Babira  hell,  im  Banta 
sonst  '*-veva. 


8.  S.     MUia  -Wald". 
Gola  bie 

Gwio   bili 
Idjo  pilibie ') 
Basa  Kont.  ämbe 
Bagjeli  bele 
Mgbaga  beU 
Zande  blle 
Mbuba  meli,  davon 
Banyari  rtieli. 

Vergl.  Nyoro,  Toro,  Ganda, 
Sese  und  Soga  ekibii-a,  Kondjo 
dial.  kibira,  Nyankole  embira  dial. 
etjibira,  Mbwari  kibila,  Amba  ma- 
biri.  Daher  auch  der  Name 
„Babira"  (Bakumu;  vergl.  Mitt. 
Sem.  or.  Spr.  XIH,  3,  p.  141 
Anm.  2).  Die  daneben  von  Cze- 
kanowski,  Ztschr.  f.  Ethnol.  1909, 
p.  603  angegebene  Form  kibara 
ist  sonst  nicht  bekannt. 

9.  S.     htii  „Haar**   zu   S.  buü 

„kämmen",    Westermann  p.  120. 

Serer  ml  (coli.) 

Logba  müni 

Kasima  ün 

Binyinu  nun 

Sisai  nihi-pose 

Suga  bi  „Bart"    • 

Gbaya  nvtnvt 

Kredj  bib-uiu    „Bart",    bib-ur-ttdu 

„Kopfhaar" 
Moru  ibl 
Nyelim  /»«y 
Somre  widi 
Bongo  bt 
Sara  (östl.)  bi,  mhi,  mri,  beU,  mbele 


')  Zusammensetzung,  vergl.  Vai  fira  ,W»ld"  V 
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Sara  (westl.)  mbi 
Ndokwa  mrel 
Bagirmi  bt 
Babalya  bi 
Bulala  bi 

Vergl.  Ndzem  mbö,  mbuo. 
Basanga  mbö. 

10.  S.    buU  „ein«*. 
Bulom  bul 
Mampa  bul 
Bukra  boro 
Godye  bolo 
Ibo  dial.  mho 
Alege  ubd 
Uwet  umbuni 
Bewli  lemöä 
Ahlo  inibö 
Kposo  dial.  Idlbö 
Tikari  mbQ(g) 
Dama  bö 
Mono  bo 
Mangbai  böm 
Bagjeli  bode 
Gbanziri  boka 
Nyelim  ^«»7«. 

Vergl.  Bantu  -mwe.  Bei  Fer- 
nando Poo  mule,  was  Krause  ver- 
glich (Ztschr.  f.  afr.  u.  oz.  Spr.  I, 
p.  253),  ist  -le  Stamm,  mu  Präf. 
Kl.  1  bezw.  3  vergl.  Kl..  19  »ile; 
also  zu  Urs.  *nU  „jemand,  etwan" 
{Westermann  a.  a.  O.  p.  170),  wo- 
nach sich  auch  Endemanns  Beob- 
achtung zu  Sotho  te  „ein"  {Mein- 
hof, Gruiidzüge  p.  58  Atim.)  er- 
klärt. Mit  diesem  Stamm  sind 
die  obigen  Formen  des  Ahlo  und 
Kposo  zusammengesetzt. 


11.  S.     hüU,  hüuli  -Affe«*. 
Basa  (Kru)  büa 

Tschi  akjeneboa   (allg.),    böäpiä    u. 

äbödüi.  (versch.  Arten) 
Boko  wüe 
Basa  Kont.  bonu 
Durru  bö 
Kolbila  bömä 
Mangbai  bömö 
Bagjeli  bobo  „Gorilla" 
Mayoyu  börö 
Mamgbetu  nabidä 
Mbuba  ipule 

Djur  aburo,  abwöro  (Cercop.) 
Gbaya  mhulii  (Cynoc.) 
Kredj  buru 
Bagirmi  buli 
Dari  bogöm 
Bede  vUdzän 
Kerikeri  budo,  büdaw. 

Vergl.  Ngumba  buo  „Gorilla". 

12.  S.     gi-a    „Lanze,    Pfeil««, 
wohl   zu   gi,   „Hörn"    Westermann 

p. 145  und  211 
Tschi  agiian  „Pfeil" 
Lefanu  odyi  „Bogen" 
Arago  gi  „Pfeil,  Speer" 
Boritsu  gebeben  „Pfeil", 

giman  „Schwert" 
Golo   ginda  „Pfeil" 
Gbaya  gindi  „Lanze" 
Kredj  gebe  „Pfeil". 

13.  S.    gi-u  „Wasser«*.') 
Biafada  gmtna  „Regen"  (?) 
Gola  ngora  dasselbe 
Soninke  dSi 

Barabara  dSi 


')  Davon  abgeleitet  Westermann  *g}<i  „tröpfeln"   (a.  a.  O.,  p.  134). 


Struck,  Einige  Sudan -Wortstämme. 
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Mande  gi,  gxo,  dSi 

Kono  yi 

Vai  dji  (gji) 

Soso  yige,  dSei,  ye 

Tone  die 

Landogo  ndza  „Wasser,  Regen" 

Mende  ngia  dasselbe 

Gbandi  ndiä 

Tema  zia 

Kpese  ya 

Mano  yi 

Gwio  gl 

Yoniba  dial.  ogi,  oi^) 

Boko  i 

Barba  güra  „Regen" 

Arago  ngöt  dasselbe 

Mansch!  ngolQmj, 

Bagjeli  ngg 

Mondjembo  7igo 

Mgbaga  ngo,  ngu 

Gbanziri  ngö 

Banza  ngu,  vgutigu 

Banda  ungii,  ngu,  gur'igu 

Ndri  ungu 

Ngobu  iigu,  ungu,  yü 

Golo      uiigu      „Wasser" ,       ongho 

„Regen"  2) 
Biri  uungu  „Bach" 
Madyo  angnmö  „Regen" 
Mayogu  engu 
Momvu  tii 
Mbuba  üi 
Mamgbetu  igu,  egwe 


Mondonga  ngorne 

Mongwandi  ngu  „Wasser,  Regen" 

Sango  iigu 

Yakoma  ngu 

Gbaya  ^u 

Kredj  ayu,  wiyu,  ui 

Moru  idzi  „Wasser,  Fluß" 

Sarwa  gum  „Fluß" 

Sara  dial.  ögu  „trinken" 

Mimi  engt  „Wasser,  Regen" 

Kodoi  endzi 

Maba  endii,  indii,  adli 

Teda  j^i,  iya,  yo 

Kanuri  ngi,  nki^) 

Masa-Musuk  yem. 

Vergl.  Bantu  -yiYl  {i  hoch- 
tonig),  wozu  Ful  ndiam. 

14.  S.    gua  „Boot". 
Gola  ogd 
Mano  gö 
Gwio  go 
Edo  dial.  göko 
Boko  garo 
Barba  gö 
Tjelana  güo^ 
Mbarike  güyar 
Mongwandi  ngo 
Yakoma  ngo. 

Daneben  *)  gibt  es  einen  Stamm 
auf  *ga  vergl.  Wolof^aü,  Mondje- 
mbo dial.  gu  zu  Bantu  *~j-ato, 
ferner  auf  *gi_ia  vergl.  Limba  gbe. 


')  Vergl.  meine  Ausluhrungen  dazu  Journ.  of  the  Afr.  Soc.  XI.,  p.  55. 

')  ersteres  ist  71  -\-  (/iu  mit  zu  u  assimiliertem  Prätixvokal,  letzteres  n  -\- 
g(i)u,  -\-  u  mit    zu  u  assimiliertem  Präfix. 

^)  Obwohl  letztere  Form  die  gewöhnliclie  ist,  so  machen  doch  die  andern 
zentralsudanischen  Formen  die  Ursprünglichkeit  der  Lenis  mindestens  wahrscheinlich. 

*)  Ewe  aghvii  gehört  nicht  hierher,  weil  <  agii  „Fächerpalme   -f-  V.U  „Kanu". 
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Igbira  egba,  Okam  egbär,  Boki 
ogbe,  Banda  agba  und  Baratnbo 
gba,  sowie  im  Bantu  des  Croß- 
Flußes  Ekamtulufu  egbä,  Udom 
egba,  Obang  ögbwi,  Ekoi  ogbui, 
Anyang  ogbe. 

15.  S.    gua-i  „Krokodil". 
Baga  ägbi  PI.  tsegbi 
Grebo  gbäuruwe 

Yoruba  dial.  ägbakara,  egügü 
Gbaya  mgbit'ngbe 

Vergl.  Bantu  *-Ywena. 

16.  S.    gui-a-li  „Kalebasse". 
Ga  gbS  „Topf" 

Ewe     agbd     „Schüssel" ,     agbläzS, 

zegblä  „ein  großer  Topf" 
Yoruba  igba,  dial.  agbegbe, 
Igala  ügba 
Edo  dial.  ögbä,  ögba 
Sobo  dgwära 
Ibo  dial.  ägbogha 
Idjo  tgbegbe 
Efik  Igbo 
Basa  Ben.  gbägü 
Boko  gbere 
Munschi  igbere. 

Vergl.  Udom  ngbere  PI.  agbere, 
Bagam  ague,  Barondo  iffbele. 

17.  S.    guli,  guali  „Bein*. 
Gola  gülö 

Landogo  gbara 
Ibo  Q.gba 
Yala  igbo 
Boko  gba 

Lefana    legba     „Bein",     ogbankalo 
„Fuß",  ogbahkeme  „Sohle". 


Wüte  ngiil 

Suga  gurlau  „Fuß",  gütjäm  „Zehe" 

Mandjia  dial.  nguruku 

Bagjeli  gu-anga 

Mondjembo  gu 

Gbanziri  dial.  gu 

Kaie  maguoru 

Mongwandi  dial.  gwini 

Dari  göre. 

Vergl.  Bantu  *-p^lu. 

18.  S.    guliu  „Rauch". 
Bulom  igbimi 

Sikon  digüro 
Bagjeli  ngua 
Mgbaga  ngua 
Gbanziri  nguliwa 
Banda  nguo 
Golo  nguyo 
Mayogu  riguä 
Mongwandi  gulu. 

Vergl.  Bantu  *-yo-M. 

19.  S.    kali  „Topf". 

Serer  karera 

Kru  kräklü  „Holzschüssel" 

Fö  ka  „Kalebasse" 

Ogunu  ka  dasselbe 

Mahi  T)ka  dasselbe 

Barba  käru  dasselbe 

Yula  nekembia 

Kasm  nakela 

Lefana  kardku  „große  Kalabasse" 

Tschamba  kflä 

Kolbila  kelä 

Golo  A;at  „Kochtopf",  Aa»/6„Wa8ser- 

krug" 
Madyo  akätälö 
Momvu  kada 
Mbuba  kada 


Struck,  Einige  Sndan-Wortstäinme. 
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Krcdj  kara,    oro-karäka   „Tabaks- 
pfeife" 
Gbaya  krläkd 
Bongo  dial.  käte 
Ndokwa  kata 
Runa  kade  „Kalabasse" 
Masa-Musuk  kele. 

Verj^l.  Mfut  (südl.  Bamun)  nkan. 

•20.  S.     Mni  „Erdnuß**. 

Boko  st 

Gurma  tUna 

Yula  si 

Kredj  kine 

Gbaya  kini. 

21.  S.    kua  „Finger**. 
Bola  pukön,  PI.  ikön 
Sarar  pukön,  PI.  ikön 
Pepel  poköndi,  PI.  iköndi 
Kauyop  puköanye 
Padjade  konyit 

Banyun  ijuküuu  PI.  ^akünu 

Bambara  koni 

Mande  koni,  kone,  kondi 

Gwio  kmie 

Bagjell  dial.  kwa-l/o 

Gbanziri  dial.  kwa-bo  (bo  „Mensch") 

Ndam  kunum. 

Vergl.      unten     *kua     „Arm, 
Hand",  Ful  hondu  PI.  Mi. 

22.  S.     hu  „Holz**. 
Bidjogo  anküno,  nüno  „Wald" 
Nala  nkot  dasselbe 

Gola  ku,  eku,  kulu  „Baum" 
Basa  kura,  kurükuli  „Wald" 
Gbe  kuräküli,  ^urä/üli  dasselbe 


Kru  kula  „Baum",  kurdide  „Wald" 

Sikon  laU  „Wald" 

Padebu  köra  dasselbe 

Grebo  kulede  dasselbe 

Vai  koii  „Baum" 

Edo    dial.  ikumi,    ökuniu,    ökümit 

„Medizin",      lkurn?be,      ekumu 

„Zauber" 
Alege  eku^  „Baum" 
Efik  ikod  „Wald" 
Gbari  dial.  kätii  dasselce 
Basa  Ben.  kuxö  dasselbe 
Ebe  küioata  dasselbe 
Igbira    dial.    iriiku    dasselbe,    öku 

„Baum" 
Boko  li-kusü  dasselbe 
Barba  kuwuru  „Wald" 
Kabure  nkoi-e  „Medizin" 
Lagba  köre  dasselbe 
Lefana  lekpa  „Ast",  kekwem  „Holz" 
Likpe  kni  „Baum" 
Kpafu  kü()irt  dasselbe 
Arago  kukö  dasselbe 
Mbarike  kutur  „Wald" 
Munschi     ikör     dasselbe,     ektoöuu 

„Brennholz" 
Afudu   eküan  „Baum,    Brennholz" 
Kredj  kpikpi  „Baum" 
Gbaya  kpikpi  dasselbe 
Dinka,     Nuer    kugnr,     kodjur     1. 

„Zaubermittel,        2.       Regen- 
macher". 
Kanuri  kurgun  „Medizin,  Zauber", 

k-urüina  (dial.)   „Idol"  ') 
Bede  dial.  kunu  „Wald". 

Vergl.  Bari  kugur  „Amulett", 
Bantu  *-kuni  „Brennholz".*) 


')  vergl.  »uch  ke.^ga  „Baum"?  e  wird   individuell   und   mundartlich    oft  als    tj 
gesprochen. 

')  Zum  Bedeutungswandel  rergl.  namentlich    den  Oebrauch    von  -ti  im  Bantu. 
Zeitfchrift  ftir  Kolnnimlspnchen,  Band  U  —  1911/11.  16 
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23.  S.     Tiua  „Arm,  Hand**. 

Bidjogo    koko 

Gola    küä,  okwämö 

Gwio  ko 

Logba  okpo  „Faust" 

Gbanziri      tam-akwa-m     „meine 

Hand" 
Gbaya  äkpa 

Gaberi  kohi,  kohi-taya  „Finger" 
Kunama  kuna. 

Vergl.  oben  *kua  „Finger", 
Bantu  *-kono  u.  Urs.  *kugi,  kuli 
„Ellbogen"  ( PFe.sterman?«  p.  153, 
Dinka  kon  „Arm,  Elle"). 

24.  S.    Jeu-u,  ku-li  „zehn**. 
Bukra  u.  Andone  kuba 

Gbele  kwa 
Tschi  dial.  nkron 
Ngbangye  kudu 
Boko  küli 
Barba  öküru 
Grunsi  koba  „hundert" 
Mosi  kobuga  dasselbe 
Frafra  kobuga  dasselbe 
Mampursi  'kobega  dasselbe 
Dagbane  kobuga  dasselbe 
Dagarti  ko  dasselbe 
Wa  ko  dasselbe 
Kandjaga  ko  dasselbe 
Santrokofi  kak^ye  „tausend" 
Likpe  kÄikpi  dasselbe 
Ahlo  akpiäna  „100" 
Boritsu  kur 
Daka  kum 
Gbaya  kpü 

Kredj  pTi  [pi   bei  Schweinfurth  wie 
häufig  verhört  für  kp)  ') 


Nuer  kur  „hundert" 

Kunama  kuä  (kä,  kawä) 

Tunya  kudu 

Ndam  nkwai' 

Tumak  kär 

Sara  östl.  kutu,  kotu,  kutun,  westl. 

kutu 
Muturua  kiirü. 

Vergl.  Bantu  *-kümi. 

vergl. 


17) 


25.  S.     knäli     (kuaita 
Westermann    Lefana    Sep. 

„Freund**. 

Bambara  koro  „älterer  Bruder" 
Maude  koto,  dial.  kodo,  koyo 
Ewe  /old,  /Q 

Fö    y^OtÖ 

Edo  dial.  koikia 

Tem  dial.  eköma 

Lefana  okpänä 

Bewli  okobä 

Gbaya  kido  „Gefährte" 

Boa  wokoor 

Nyelim  päkoor. 

Vergl.  südöstl.  Tuareg  kodä., 
Bangi  köi  (Vok.  koge),  Nyi^a  ikolo, 
Kinga  ulukolo  „Freundschaft".  In 
Ostafrika  scheint  das  Wort  mit 
lukolo,  nkoo  in  der  Bedeutung  von 
Muttersippe  zusammenzufließen, 
welch  letzteres  zu  Urs.  *kuu 
(Mensch,  Volk,  Gau)  gehört.  Zur 
Tem-Form  vergl.  noch  Duala  di- 
kom,  Dibambari  ikom,  Monge  di- 
kom,  Subu  dikome. 

26.  S.    Teui  „Haar**. 

Tschi  chwl  (As.  F.),  nhwi  (Akwp.) 


')  In  Anbetracht  der  nahen  Wortverwandtschaft  mit   Gbaya  also  nicht  zu  *pu, 
wie  jF)-.  Müller  meinte  (Äquatoriale  Sprachfamilie,  Wien   1889,  p.  5). 


Struck,  Einige  Sudan -Wortstämnie. 
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Eregbu  itsii 

Guresha  iu 

Likpe  soin 

Were  sü 

Mangbai  sitso 

Mancljia  dial.  sut 

Bagjeli  shulio 

Mondjembo  sinso,  swindzu 

Mgbaga  nsue,  nsmo,  sindio 

Gbanziri  su  (-ndzg) 

Banda  mi,  suau,  dial.  oxu 

Ndri  susu 

Ngobu  SU,  xisti 

Banza  dial.  nsuku 

Mayogu  sindiu 

Mondonga  sume 

Mana  siine 

Boa  sili  nain 

Tunya  sidzuku 

Hina  fugö 

Musugoi  ■■iuso. 

Vergl.  Ful  sukundu  PI.  tjuküli, 
sowie  Kongo-Bantu  nsuki  (Fyote, 
Luba)  bezw.  sw(.  (Oberkongo). ') 
Die  Verbreitung  dieses  Wort- 
stammes beweist  schlagend  die 
ursprünglich  östliche  Herkunft  der 
Fulbe  und  das  hohe  Alter  ihrer 
sudanischen  Lohnwörter. 

•27.  S.    la-ni  „Tier,  Fleisch«. 

Ewe  lä  „Tier,  Wild,  Fleisch" 

Yoruba  erä 

Igala  d<J' 

Gbaya  Idmbä  „Gazelle" 

Djur  lai  „Wild,  Antilope  i.  Allg." 

Schilluk  m 


Sara    östl.    dan,    ndan,    za,     nza, 

westl.  da,  da 
Bulala  ra 
Runa  ndabo 
Kanuri  da 

28.  S.    lagt  ^Schenkel^. 
Biafada    aläffa    bezw.    buläya    PI. 

iiiälaya 
Baga  ärank  PI.  ^rank 
Temne  alank  PI,  dank 
Landoma  alank  PI.  ijalank 
Akurakura  ödag 
Arago  däk 
Kredj  läge  „Bein" 
Gbaga  läge  „Unterschenkel" 
Schilluk  rdm 
Dinka  läm 
Nyelim  nay 
Tunya  nay 
Kotoko  udal. 

29.  S.    lia  „Pfeil,  Bogen«. 

Kposo    dial.  ola    „Bogen",    aleüta 

„Pfeil"  (8.  unten  37) 
Kambali  tta  „Pfeil" 
Boki  ho-le  dasselbe 
Tikari  H  „Bogen" 
Mayogu  dere  dasselbe 
Gbaya  limb^  dasselbe 
Muturua  liff  dasselbe. 

Vergl.    Somali     leb     'pfeil«, 
Ful  (dial.)  tebol  PI.  lebi  „Bogen". 

30.  S.    mu-u  „Hund«. 

Biafada  musu 
Grebo  mu  „Tür" 


')  Diese  scheinen  wegen  ngivele  im  Soko  und  nach  den  Lautgesetzen  der 
Lubagruppe  nicht  zu  Urb.  *2'wili  zu  gehören,  während  dies  für  die  »-  und  /-haltigen 
Ausdrucke  der  Fangsprachen  und  Kele  sio  noch  nicht  aufgeklärt  ist, 

16* 
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Mano  kant-mo  „Eingang"  {ka  Haus) 

Nupe  dial.  amTitsu 

Yaskwa    uniu    PI.   amu    „Mund", 

amöde  „Eingang" 
Daka  mümi 
Mboa  möm 
Baya  nmu 
Bagjeli  rnobo 
Mondjembo  mo  ' 
Mgbaga  mo 
Gbanziri  mo 
Madyo  mwö 
Mondonga  mohe 
Boa  mu 
Mana  mo 
Nyelim  mu 
Bede  munä  „Mund",  miiMau  „Tür", 

muria  „Eingang" 
Gider  mokö 
Musuk  dial.  muku. 

31.  S.  niagi  ^Rind^.  Vergl. 
über  die  ethnologische  Bedeutung 
meine  Notiz  Peterm,  Mitt.  1911, 
II,  p.  328.  Die  Schlüsse  Pansarges 
(H.  Meyers  Dtsch.  Kolr.  I.,  p.  482) 
sind  mithin  hinfällig. 

Wolof  nag 
Serer  näkh 
Biafada  nnaya 
Baga  ana 
Temne  ona 
Bulom  inar 
Kisi  naico 
Soninke  na 


Mande  ntsi,  msi,  niü,  nisö ') 

Kono  ningi 

Vai  ni 

Soso   ninglna,  ninyei 

Tene  nage 

Landoyo  nika 

Mende  ntko 

Kpese  nina 

Gbandi  nikai,  nikä 

Tema  nike 

Tschi  näntwi 

Guan  ona 

Ewe  «i»)  1.  Rind,    2.  Elefant 

Eiik  enan 

Djuku  na 

Nupo  nako 

Kakanda  nöko,  näko 

Gbari  näkwö 

Basa  Ben.  änoko 

Barba  nä 

Gurma     07iüa     PI.    inüei     „Kuh", 

näföni  „Bulle" 
Gurescha  nawo,  naw  PI.  nlya 
Mampursi  nafu 

Mosi  näfo  „Kuh ",Ha^omo^o  „Bulle" 
Tjelania  näyob  PI.  näye  „Kuh" 
Koama  tiaii 
Bagbaloni  nnan 
Kasima  näka 
Kasm  u.  Yulu  näo 
Legba  7iäo 
Kabure  no  PI.  nän 
Teva  dial.  nao  PI   nän 
Ntribu  nanUwe  [„Kalb") 

Logba    nen    (-pi    „Ochse",    -ptbi 


')  Über  den  mythologischen  nt-Ochsen  vergl.  Frobenius,  Kultartjpen  aus  dem 
Westsudan,  Gotha  1910,  p.  77  f. 

')  in  dieser  Betonung  sind  also  S.  fli  „Elefant"  (Westermann  p.  173)  und  S.  )n 
„Rind"  zusammengeflossen,  was  wohl  nur  zu  erklären  ist,  wenn  die  Sprache  früher 
südlich  der  äquatorialen  Rindergrenze  gesprochen  wurde  (Nieder-Gninea). 


Struck,  Einige  Sudan -Wortstämrae. 
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Lefana  nanhwe 

Likpe  nen^i 

Kebu  na^a 

Kposo  dial.  eni  „Bulle",  wüni  „Kuh" 

Shingini  kanaka 

Kambal!  wTinaha 

Basa  Kont.  buna  PI.  ma 

Kamuku  bina  PI.  ena 

Yaskwa  enag 

Arago  Aak 

Yergum  ma 

Suga  naga 

Sari  iiao 

Kolbila  na 

Were  nä 

Daka  nä 

Tachamba  nä 

Yeli  nä 

Mamgbetu  nire ') 

Dinka      Aan      (gestreift),      ■Aatem 

(scheckig) 
Schilluk  nidtiän  „Kalb" 
Fundj     nare     (Bull.    Soc.    Geogr. 

Paris  IX.,  1865,  p.  247) 
Nyelim  lia 
Boa  Aia 
Tunya  nia 
Bata  ualce. 

Vergl.  Bamum  nä,  Barondo 
und  Njjwoten  näka,  Subu,  Kwiri 
und  Mulimba  naka,  Duala  i'iüka, 
Balon  nak  (zusammen  hak),  Basa 
hak,  Nguraba  ha<ja,  Yaunde  häffä, 
Bakuko  haijä.'^)  Ebenso  ist  Ful 
nag<is,  <  *niag{  -\-  Suffix  iige  {ije  s. 
Westermann,  Ful-IIandbuch  p.  211) 


schon  von  Steinthal  (Mando-Neger- 
sprachen  p.  51)  durch  Zwischen- 
formen mit  Mande  nisi  zusammen- 
gebracht. Die  wenigen  rückläufigen 
Entlehnungen  aus  dem  Ful  in 
Sudansprachen,  z.  B.  ins  Tene  und 
ins  Bata  (Barth,  Reisen  III.,  p.  210) 
dürfte  daher  hoch-,  statt  tieftoniges 
a  haben.  Ebendaher  stammt,  falls 
nicht  von  ar.  näqah  „Kamelstute", 
das  naffä,  imyä  im  Arabischen  der 
Stämme  bei  Timbuktu  (mündl. 
Mittig.  von  Abdallah  Adam),  die 
(die  Bcrabisch)  nach  de  Barron 
schon  im  Anfang  des  16.  Jahrh. 
mit  den  Fuibe  in  Verkehr  standen. 
Die  im  nördlichen  Kamerun  auf- 
tretenden Formen  mit  nd-  gehören 
schwerlich  hierher,  wahrscheinlich 
zu  Urb.  *-lama  „Kalb",  vergl. 
Saho  la,  amharisch  und  Harari 
lam,  tigreniscii  lami  „Kuh"  (auch 
im  Ostsudanischen). 

32.  S.    nUi  „Barthaar~. 

Serer  rätäm  „Bart" 

Ga  dahetSoi  „Backenbart" 

Ewe       da.      „Kopfhaar" ,       a4äba 

„Augenwimpern" 
Logba  adäba  „Augenbraue" 
Mono  depem  „Bart" 
Sari  degdeg  dasselbe 
Pape  dfgdfijo  dasselbe 
Gbaya  ndäkpä  „Bart" 
Bede  dädiin  „Haar". 
Vergl.  Bantu  *-lMü. 


')  Nur  bei  Long,  Central  Africa  p.  329. 

')  Wolil  zu  unterscheiden  Ton  den  Derivaten  des  Urb.  *iiäti  „Büffel",  die  von 
.3"  N.  Br.  bis  über  den  Ogowe  hinaus  (dialektisch  schon  im  Yauude)  auch  für  „Kind" 
(gebraucht  werden. 
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33.  S.     nliu  „Kopf*. 
Gola  di 
De  dürü 
Basa  dru 

Gbe  duru 

Kru  dial.  dru,  drüdu 
Grebo  lü 

Yoruba  eri,  ort, ')  dial.  olüo 
Igala  ötiit 
Gurina  yuli 
Guresha  zu 
Mosi  znyu 
Tjelana  zo/^ 
Yula  yuyu 
,  Bewli  lelo 
Kposo  elu,  elü 
Koro  ködiue  PI.  adzue 
Niamniam  jugu 
Pape  julu 

Durru  dyu,  d\al.jure 
Were  djürü 
Kotopo  jüle 
Baya  zu,  dSu 
Mandjia  zu,  iy.,  diu,  dzy. 
Bagjeli  nzo 
Mondjembo  ndzu 
Mgbaga  nzo 
Gbanziri  nzo 
Madyo  alio 
Barambo  li 
Zande  li 
Mayogu  endzo 
Momvu  eduhürü 
Mamgbetu  nedru 
Mongwandi  le,  tili,  ndi 


Yakoma  di 

Gbaya  düdü 

Kredj  dudu 

Moru  dial.  di 

Lendu  ledjo 

Berta  alo 

Somre  dem 

Sarwa  ndim 

Bongo  dö 

Sara  östl.  dzoy,  doy,  djo,  westl.  doy 

Ndokwa  zoy 

Bagirmi  djiidjg 

Babalya  dudzo 

Wandala  tre. 

Vergl.  Banyangi  ndi. 

34.  S.     nuni  „Vogel". 

Padjade  unöüne 

Kru  tiö,  nSmwt 

Tschi  anomä 

Ibo  nnono 

EHk  enwhn 

Igbira  ingm 

Gurma  nüanu 

Guresha  nü 

Karubali  manu 

Basa  Kont.  ününu 

Kamuku  endno 

Yaskwa  onunu 

Koru  orüno  PI.  eno 

Arago  un 

Boritsu  enenon 

Mbarika  inoTi 

Muuschi  iriöm,  dial.  iiion 

Niamniam  nunqu 


')  Vidal  leitete  es  ab  von  ri  »sein"  (in  Crowther,  Grammar  and  Vocabnlary 
of  the  Yoruba  Language,  London  1852,  Appendix  p.  49),  das  nach  Westermann  ^  *ll 
(a.  a.  O.,  p.  164),  allerdings  hochtonig  ist.  Baudin  (Essai  de  grammaire,  Lyon  1884, 
p.  11)  vergleicht  das  ebenfalls  hochtonige  ri  „sehen",  das  übrigens  mit  ri  „sein" 
vielleicht  zusammenhängt. 
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Sari  nogo 

Papo  no(fo 

Namschi  nökä 

Durru  no-g,  dial.  nogo 

Were  nö 

Tschamba  nuä 

Kotopo  nu 

Baya  dial.  noi 

Mandjia  nue,  nwe 

Ba^'eli  nö 

Mgbaga  nu 

Gbanziri  nu 

Madyo  annhö  PI.  anurö. 

Vergl.  B  a  n tu  *-nuni  (im  Nord- 
westen wie  in  einigen  benachbarten 
Sudansprachen  *7iua-  )  *no-,  daher 
auch  die  Tonunterschiede) ;  in  den 
Formen  *-yum,  -pmi  im  ostafr. 
Bantu  ist  das  anlautende  n-  nach- 
träglich als  Präfix  Kl.  9  aufgefaßt. 

35.  S.    pi-(a)-ti  „alle". 

Serer  fo-pet  „alles,  all",  bn  te  fad, 
bö  te  fag  „ganz  und  gar,  sämt- 
lich" 

Grebo  peps  „alle", ')  pepenade 
„viele" 

Buzi  pe  „alle" 

Tschl  pewa  „viele" 

Ga  fi,  fiä  „alle,  Gesamtheit" 

Ewe  p^ti  „alle,  sämtlich,  ganz 
und  gar",  pS,  pSpipS  „genau, 
gerade",  j9««,  p^m  (Kpeledial.) 
„ganz,  sehr" 

Yoruba/^  „lange,  auf  immer", /«/V, 
firefere  „bald,  beinahe  (zeit- 
lich"), fer^  „nahezu,  fast" 

Ibo    ife   „alles",    dial.  ihe,   ihezari 


Idjo/ä>H«  „&\\c&".  figa,  ßga,  faga 

„Allzeit" 
Mampursi  pam  „viel" 
Likpe  pähi,  bt  „viele" 
Wüte  dial./a<  „alle" 
Mbum  ioäpät  dasselbe 
Kotopo  pem  dasselbe 
Mangbai  pa  dasselbe 
Baya  fet  „alles",  Gesamtheit" 
Mandjia  peleke  „alles" 
Barambo  petika  dasselbe 
Mamgbetu  j^ete  dasselbe 
Bongo  pa'u,  pa'o  dasselbe 
Bagirmi  fet  „alle,  alles,  ganz" 
Kanuri  pet  „.sehr"  (bei  Adjektiven) 
Gider  päy  „alle". 

Vergl.  in  alter  Sprache  von 
Sokoto  und  im  Samfaradial.  (doch 
nur  bei  fari  „weiß"  s.  Mischlich 
Hausa -Wörterbuch  p.  124)  fet 
(stets  hochtonig  nach  Angabe  von 
Abdallah  Adam);  im  ostafr.  Bantu 
Suah.  und  Schambala  pia,  Nya- 
mwezi  pjje,  Pare  pere,  Dschagga 
pyu  usw.  „sämtlich,  ganz". 

36.  S.    pi,  pu  „zehn". 

Wolof  fü'kh 
Landoma  pü 
Kru  pük,  dial.  ptiä 
Sikon  püi 
Padebu  pu 
Grebo  pii 
Bereby  pu 
Plapo  und  Tepo  po 
Bakwö  epu,  po 
Soso  /« 
Tene  fü 


')  oder  vielmehr  nominal  „Gesamtheit"  s.  Ztschr.  f.  afr.  Spr.  III.,  p.  5. 
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Landogo  kepTi 

Mende  pü 

Gbandi  pü 

Gbunde  pu 

Kpese  pü 

Buzi  pü 

Toma  pü,  pugo 

Mano  pfü,  pfuii 

Sya  fü 

Kwenyi  fü 

Mwl  fu 

Tschokosi  pi(e)le 

Gurma  pi,  pia 

Guresha  pi 

Mosi  pia,  piga,  pio 

Tjelana  fey 

Koama  fi 

ßagbalan  fi 

Kasm  fuya 

Yula  fuya 

Kasima  fügo 

Binyinu  lea-fua 

Adjolo  füo,  fuga 

Gaperschi  fiiga 

Sisai  fi 

Lole  fige 

Tschama  pi 

Wa  pie,  piye 

Dagatsi  pie,  piye 

Torotama  p6le 

Isala  fi 

Gurunsi  und  Degha  fi 

Frafra  p>iga 

Birifo  pie 

Mampursi  pia 

Dagbane  piga,  pia,  piie,  piya 

Tem  figü,  fiu,  fü  (dial.) 


Kabure  Idiou,  hiya ') 
Ntribu  kefu 
Adele  fuo 
Basa  Kont.  opöa 
Kamuku  opä 
Munschi  püe,  püo 
Kotopo  fö(b) 
Alangba  ntuku  parafu 
Ngobu  plafu 
Schilluk  pyärb 
Djur  afar 
Lur  apar 

Nyifwa  apäre,  „20"  pir-aAo 
Kanuri  fi  (in    den  Zehnerzahlen). 
Vergl.  Anyang  oftä,  Bari  pugk, 
fugk. 

37.  S.    tä  ~,Bogen,  Pfeil". 
Filham  katän  PI.  titän  „Pfeil" 
Tschi     tadua     „Bogen" ,     taltama 

„Bogensehne" 
Guan  (Nkonya)  eta  „Bogen" 
Ngbangye  keta  dasselbe 
Ewe  ätäm  „Peitsche" 
Edo  dial.  etekü  „Bogen" 
Ibo    dta    dasselbe,    dial.   daneben 

„Pfeil" 
Yala  wota  „Bogen" 
Nupe  tandzi  dasselbe 
Kakanda  tädzi  dial.  täntsi  dasselbe 
Musu    täri    „Bogen",    te    „Pfeil", 

tigwa  „Köcher" 
Gbari  tälie,  tahi  „Bogen" 
Basa  Ben.  tatst  dasselbe 
Ebe  täle,  etäle  dasselbe 
Igbira    ntäsi,    dial.    (e)täki,    öketa 

dasselbe 


')  wegen  dieser  Velar-Suffixe,  die  in  den  Zusammensetzungen  fehlen  s.  Christaller, 
Ztschr.  f.  afr.  Spr.  III.,  p.  144. 
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Barba  taiu  dasselbe 

Mosi  tapo  dasselbe 

Tjelana  tamp  PI.  tami  dasselbe 

Mampursi  talo  dasselbe 

Logba  Uta  dasselbe 

Lefana    kudamintä     „Pfeil",     kotä 

PI.  ata  „Flinte" 
Bewli  hota  „Pfeil" 
Kpafu  kuta  dasselbe 
Santrokofi  kota  „Bogen" 
Likpe  kota  „Flinte" 
Kposo  dial.  aleüta    „Pfeil"    (siehe 

oben  29) 
Kambali  utä  „Bogen" 
Basa  Kont.  ota  dasselbe 
Kamuku  ötü  PI.  yetä  dasselbe 
Djara  twj  dasselbe 
Koro  huta  PI.  eta  dasselbe 
Mbarike  <juta  dasselbe 
Mono  tesämja  dasselbe 
Kolbila  tawä  dasselbe 
Were  tä((j)  dasselbe 
Tschamba  täpteä  dasselbe 
Kotopo  tä(b)-Iäwö  dasselbe 
Kaie  itarü  dasselbe 
Djur  otiro  „Pfeil". 

Vergl.  Bantu  *-ta  (außer  Nord- 
westbantu).  Temne  abentra  PI. 
ebentra  „Bogen"  vergl  Krause 
wohl  zu  Unrecht  (Ztschr.  f.  afr.  u. 
oz.  Spr.  I.,  p.  262). 

38.  S.     tai  ^Kleid««. 
Sarar  putewa  PI.  itewa 
Banyun  tebän 
Nalu  ntgteab 


Landoma  tHe 

Tschi  atade 

Guan  (Nkonya)  tlti  „Umschlage- 
tuch" 

Ga  atalei 

Logba  täkü  „Kopftuch",  äfuta 
„Umschlagetuch" 

Koro  bete  PI.  ete 

Ngobu  tente 

Gbaya  thidt 

Kredj  tende 

Tunya  ser. 

39.   S.     tiali,    tiimi    „Stein'« 

s.  den  folgenden  Stamm. 
Landoma  asär  PI.  i/asär 
Baga  aiär  PI.  eSär 
Temne  asär  PI.  masär 
Kono  dm 
Vai  seil 
Ga  te 

Yoruba  okuta  ') 
Igala  okuta  ') 
Okam  Ua 
£fik  itig,t 
Nupe  tdkü  ') 
Kakanda  tükü ') 
Basa  Ben.  täkü ') 
Igbira  Ha,  ireta 
Ebo  takü') 
Gurma  tani  PI.  atäna 
Guresha   tintariea,    huntai  PI.   6u- 

ntäna 
Tjelana  tant  PI.  tana 
Koams  tawe 
Lufana  letäbi  PI.  atäbi 


')  Zusamrnansetzungen  mit  dem  sonst  nameiitUcli  im  Zentralsudanisclieii  und 
in  den  Mandesprachen  verbreiteten  Stamm  *kü  „Stein,  Kern,  Klumpen",  die  danach 
bei  Wettermann  a.  a.  O.  p.  1,J3  nachzutragen  sind. 
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Kpafu  etä 
Kambali  atäle 
Basa  Kont.  otai 
Kamuku  otale  PI.  ätale 
Djara  tal 
Yaskwa  eta 
Niamniam  tali 
Mbum  asaii 
Mbere  asau 
Mono  asae 
Mangbai  sä 
Mboa  täl 
Baya  tä 
Mandjia  ta 
Bagjeli  timbi 
Gbanziri  timi 
Madyo  asimelö 
Mayogu  teme 
Bamgba  talili 
Mondonga   ternele 
Boa  timi 
Barea  tana. 

Vergl.  Bantu*-<a/<,  mit  labia- 
lem Suffix  z.  B.  Ekamtulufu  ne- 
täm. 

40.  S.     tii(a)tii  „Zahn**   s.  den 

voi-hergehenden  Stamm. 
Limba  titi 

Landoma  daxik  PI.  i/dslk 
Baga  daSek  PI.  eSek 
Temne  lasek  PI.  esek 
Tschl  est 

Ga    tebi    „neuer   Zahn"    (Kinder- 
ausdruck) 
Logba  ete 
Mbum  sei 
Mbere  sei 
Laka  sei 
Mono  sia/i 


Mangbai  -ihio 
Bagjeli  te-bo 
Mondjembo  ti 
Mgbaga  ti 
Gbanziri  te,  te-bo 
Madyo  aseiiö 
Mayogu  ete 
Mondonga  tese 
Mongwandi  te 
Yakoma  te 
Sango  te 

Teda  dial.  te  PI.  tea 
Kanuri  timi,  temi. 

Zahlreiche  andere  Formen  auf 
s-,  s-,  h-,  tj-  werden  hier  nicht 
aufgeführt,  solange  der  Lautwandel 
der  betr.  Sprachen  nicht  unter- 
sucht ist,  um  Verwechslungen  mit 
Derivaten  von  Urs.  *ki  „Pflock, 
Nagel,  Spitzzahn"  vorzubeugen. 

41.  S.    ti  „Rücken*. 

Serer  tjindj 

Gola  ete 

Vai  tiri  „Taille" 

Bewli    semo   refi   „Nacken"    (semo 

„Hals") 
Fali  timu 
Mboa  thidiäl 
Gbaya  tUi 
Mimi  goititin  „hinter". 

42.  S.     ti-i  „Armring**. 

Kru  tie 
Igbira  ise 
Kambali  maSingi 
Mbarike  atsi 
Gbaya  tsi  Itingü 
Mbugu  mtilima 
Runa  semberi. 
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43.  S.  tHii,  tiihi  (tiuli)  -Leo- 
pard~. 

Limbu  osenkire 
Baga  aSip  PI.  tseÜp 
Temne  oSip  PI.  teÜp 
Bambara  soU 
Mande  sali,  solo 
Kono  sulnku  „Löwe" 
Landogo  sUg^i 
Toma  mlühu  „Löwe" 
Tschi  osfbd 
Idjo  dial.  Ure 
Koro  öSec/be 
Tikari  tÜwi 
Mayogu     siä 
Gbaya  sel^mbe 
Kredj  selembe 
Kanuri  tsätsirmä 
Kerikeri  zäzirma. 

U.  S.    Uj,  „Berg,  Stein«. 

Wolof  thündu  „Berg" 

Gola  tö  „Hügel,  Berg",  tüö  „Stein" 

Basa  trii  „Berg" 

Kru  trö,  t6u$  dasselbe 

Gbele  tule  „Stein,  Fels" 

Landogo  kotü  „Stein"  ') 

Mende  kotu  dasselbe,  kotui  „Stein, 
Fels" 

Gbandi  kotu(i)  „Stein",  kotimgi 
„Fels" 

Gbunde  kotu  „Fels",  kotui  „Stein" 

Toma  kote  „Stein"  ') 

Ewe  tö  „Hügel,  Berg",  tdgbe 
„Hügel",  töffb^kü  „Gebirge" 

Avatime  ketokpa  „Hügel,  Berg" 

Nyangbo  mütn  „Berg",  loltö  „Ge- 
birge" 


Tafi    bntu    „Berg",    bntü    pefäro 

„Gebirge",  butn-bli  „Hügel" 
Mono  töke  „Berg" 
Barambo  tupä  „Hügel" 
Bamgba  toJili  „Berg" 
Monivu  tiidii  „Berg,  Hügel" 
Yakoma  oto  „Berg" 
Bagirmi  tqd,  tptö  „Stein,  Berg" 
Babalya  totö  dasselbe 
Teda  dial.  tu  „Berg" 
Sonyai  töndi  „Stein". 

Vergl.  Hausa  tiidu  „Anhöhe, 
Erdhügel",  tuH  (Sok.)  „Haufen", 
tullmoa  (Kano)  „Gipfel",  tözö 
„Buckel,  Höcker"  (der  Kamele 
und  Ochsen);  Ful  tulde  (Djal.) 
„Berg",  tolde  (Sok.)  „Hügel", 
tuluware  (Sok.)  „Berggipfel",  tondi 
(Adam.)  „Hügel" ;  Ndorobo  dial. 
und  Kamasia  tuluet,  Nandi  tulua 
(tuluet),  Suk.  tuluo,  Galla  tulu 
„Berg" ,  Somali  düd  „isolierter 
Sandberg",  Tatoga  badut  „Hügel". 

45.  S.     tuuli  „Staub". 

Mampa  sun  „Sand" 

Gbele  tumo  dasselbe 

Gbandi  tumo  dasselbe 

Gbunde  sui  „Boden" 

Tschi  nsö  „Asche" 

Guan  ombuln  „Sand" 

Ewe  tu,  tau  „Tonerde"  • 

Yoruba  erukpe  „Staub,  lose  F^rde" 

Ibo    etum    „Staub",    iitu    „Asche, 

Sand"   (dial.) 
Nupe  tiitükpfrf  „Asche" 
Logba  nto  „Asche" 
Bagjcli  tolo  „Erde" 


')  8.  die  vorhergehende  Anmerkung. 
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Ngobu  SO  dasselbe 

Kaie  turiibü  „Staub" 

Madyo    aturiibö     dasselbe,     asulo 

„Erde" 
Barambo  to  „Asche" 
Zande  turiibü   „Staub" 
Mayogu  siito  dasselbe,  etö  „Erde" 
Diuka  tur,  tor  „Staub"      [boden" 
Bagirmi    tukus    „sandiger    Acker- 


Kondjara  suru  „Erde" 
Teda  dial.  tofo  dasselbe. 

Vergl.  Hausa  turdä  (Sok.), 
turbüya  (Kano)  „feiner  Sand" ; 
Sotho  lergle  „Staub",  Bohrmehl", 
Kafir  ututu  „Asche"  ')  und  Formen 
des  mittleren  Bantugcbiets  z.  B. 
Vili  n'totb  „Erde". 


3.  Register  deutscher  Bedentnngen. 


Affe  büU,  büidi  11    • 

alle  pi-(a)-ti  35 

allein  vergl.  bdli  1 

alles,  allzeit  vergl.  p{-(a)-ti  35 

Amulett  vergl.  ku  22 

Antilope  vergl.  la-ni  27 

Arm  bia  4,  kua  23 

Armring  ti-i  42 

Asche  vergl.  tuuli  45 

Ast  vergl.  ku  22 

Augenbraue  vergl.  nlä  32 

Bach  vergl.  gi-u   13 

Bart  vergl.  bui  9  und  n/«  32 

Barthaar  nlä  32 

Baum  vergl.  ku  22 

Bein  guli,  guali  17 

Berg  tij,  44 

Boden  vergl.  tuuli  45 

Bogen  l[a  29,  tu  37,  vergl.  gi-a  12 

Boot  gua  14 

breit  vergl.  bani  2 

Brennholz  vergl.  ku  22 

Bruder  vergl.  kuäll  25 

Bulle  vergl.  nlagi  31 

ein  bd-li  1,  buli  10 

Eingang  vergl.  mu-u  30 

Ellbogen  vergl.  kua  23 


Erde  vergl.  tuuli  45 

Erdnuß  kini  20 

fast  vergl,  pi-(a)-ti  35 

Faust  vergl.  kua  23 

Fels  vergl.  tu  44 

Finger  biali  5,   kua  21,    vergl.  bia 

4  und  kua  23 
Fleisch  la-ni  27 
Flinte  vergl.  tä  37 
Fluß  vergl.  gi-u  13 
Freund  Ma/|  25 
Fuß  vergl.  guU,  guali  17 
ganz  und  gar  vergl.  pi-(a)-ti  35 
Gazelle  vergl.  la-ni  27 
Gebirge  vergl.  tu  44 
Gefährte  vergl.  kuäll  25 
genau,    gerade,    Gesamtheit  vergl. 

pi-(a)-ti  35 
Gorilla  vergl.  büli,  büuU  11 
groß  bani  2 

Haar  bui  9,  kui  26,  vergl.  nlä  32 
Hand  kua  23,  vergl.  bia  4 
herausschneiden  vergl.  bia  3 
hinter  vergl.  tl  41 
Holz  ku  22 
Hörn  vergl.  gi-a  12 
hundert  vergl.  kuu  kü-H  24 
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Idol  vorgl.  ku  22 

immer  vergl.  pi-(a)-ti  35 

Kalb  vergl.  riiagi  31 

Kalebasse  gui-a-li  1 6,  vergl.  kali  1 9 

kämmen  vergl.  hu'i  9 

Kleid  tai  38 

Köcher  vergl.  tä  37 

König  vergl.  hani  2 

Kopf  vlju  33 

Krokodil  giui-i  15 

Krug  vergl.  kali  19 

Kuh  vergl.  magi  31 

Lanze  gi-a   12 

Leopard  tiili,  tiibi  43,  vergl.  bi  6 

Löwe  6;  6,  vergl.  <ii/i,  ij'ift«  43 

Medizin  vergl.  hi  22 

Messer  Wa  3 

Mund  mu-u  30 

Nacken  vergl.  t\  i\ 

nahezu  vergl.  pi-(a)-ti  35 

Ochse  vergl.  riiagi  31 

Peitsche  vergl.  tä  37 

Pfeife  vergl.  kali  19 

Pfeil  gi-a  12,  /«a  29,  <«  37 

Ratte  bia,  biili  7 

Rauch  gnliu  18 

Regen  vergl.  gi-u  13 

Regenmacher  vergl.  ä;«  22  ■ 

Rind  riiagi  31 

Rücken  ii  41 


sämtlich  vergl.  pi-(a)-t.i  35 

Sand  vergl.  <Mw/i  45 

Schenkel  lagi  28 

Schüssel    vergl.  gui-a-li    16    und 

Mj   19 
Schwert  vergl.  gi-a   12 
sehr  vergl.  pi-(a)-ti  35 
Sohle  vergl.  guli,  guali  17 
Staub  tiiuH  45 
Stein  /iö/i,  <y/nj  39,  t'u  44 
Taille  vergl.  ti  41 
tausend  vergl.  M-m,  ku-li  24 
Tier  /a-nj  27 

Topf  kali  19,  vergl.  gui-a-}i  16 
trinken  vergl.  ^i-m  13 
tröpfeln  vergl.  gi-u  13 
Tuch  vergl.  tai  38 
Tür  vergl.  mu-u  30 
Unterschenkel  vergl.  /a^s  28 
viele  vergl.  pi-(a)-ti  35 
Vogel  nuni  34 
Wald  Wj/ja  8,  vergl.  ku  22 
Wasser  gi-u  13 
wegreißen  vergl.  6/a  3 
Wild  vergl.  /a-nj  27 
Wimpern  vergl.  »/a  32 
Zahn  tii(a)ni  40 
Zauber  vergl.  fo<  22 
Zehe  vergl.  biß  4  und  guli,  g'uali  1 7 
Zehn  kü-u,  kü-H  24,  />*,  pü  36. 


(Wird  fortgesetzt.) 


Anzeigen  und  kleinere  Mitteilungen. 


Dr.  Leonhard  Schnitze,  Zur  Kenntnis  der  Melanesischen  Sprache  von 
der  Insel  Tumleo.    Jena.    1911.    Gustav  Fischer.    96  S.    3  Mk. 

la  dem  ersten  Teil  (S.  3 — 34)  dieser  ausgezeichneten  Schrift 
gibt  Prof.  Schultze,  der  als  Leiter  der  deutschen  Abteilung  der  deutsch- 
niederländischen Grenzexpedition  in  Neu-Guinea  Gelegenheit  fand, 
die  Tumleo-Sprache  sorgfältig  zu  studieren,  wertvolle  Ergänzungen 
und  Verbesserungen  zu  der  von  Klaffl  in  den  Mitt.  d.  S.  f.  Or.  Spr. 
Berlin  1905  Jg.  8  Abt.  1  veröffentlichten  Tumleo-Grammatik;  besonders 
wichtig  sind  die  in  den  Abschnitten  über  das  Pronomen  personale 
und  possessivum  und  über  das  Verbum  mitgeteilten  Beobachtungen. 
Der  zweite  Teil  enthält  Texte  mit  gegenüberstehender  Übersetzung 
und  einem  Wörtei-verzeichnis,  in  dem  die  Aussprache  überall  möglichst 
genau  angegeben  wird,  während  in  den  Texten  diakritische  und 
Akzentzeichen  meistens  weggelassen  sind.  Von  den  neun  Erzählungen, 
die  auch  ethnographisches  Interesse  haben,  ist  eine  (in  etwas  anderer 
Fassung)  schon  aus  Tumleo  bekannt;  einige  enthalten  Motive,  die 
wir  von  anderen  Stämmen  her  kennen,  z.  B.  von  den  Papuas  von 
Bongu  (Astrolabe-Bai).  Im  Ganzen  bietet  das  Buch  vortreffliches 
Material  über  eine  auch  vom  sprachpsychologischen  Standpunkt  be- 
trachtet hochinteressante  Sprache. 

München.  K.Wulff. 


Kalat'a    holanga    na     hwarnbo    ba    Duala.     Duala- Lesebuch    für    die 
Schulen    der  Basler  Mission    in    Kamerun.     Evang.  Missions- 
gesellschaft in  Basel.     1910.     250  S.     2  Mk. 
Bei    dem    großen    Mangel    an    Dualaliteratur    ist    es    erfreulich, 
wenn  ein  so  umfangreiches  Buch  wie   das  vorliegende  erscheint,    das 
in  recht  lesbarem  Duala   verfaßt  ist.     Das  Buch  wird    für  die  Volks- 
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schulen  in  Kamerun  gewiß  sehr  nützlich  sein,  wobei  ich  allerdings 
den  Nutzen  mancher  Abbildungen  bezweifeln  möchte  wie  z.  B.  S.  40 
die  deutsche  Schmiede.  Was  der  Sprachforscher  aber  ebenso  sehr 
bedauert  wie  es  der  Pädagog  tun  wird,  ist,  daß  fast  ausschließlich 
Übersetzungen  gewählt  sind,  während  doch  Märchen  und  Sprichwörter 
in  großer  Zahl  vorlagen,  und  ein  Eingeborner  wohl  imstande  ge- 
wesen wäre  über  Pflanzen  und  Tiere,  Jagd  und  Fischfang,  Ackerbau 
und  Gewerbe  in  seinem  Lande  etwas  zu  schreiben,  was  sich  ver- 
wenden ließe.  Wenn  diese  Aufzeichnungen  dann  auch  nicht  ganz 
den  Anforderungen  der  Schule  entsprechen,  so  haben  sie  den  Vorzug, 
daß  sie  afrikanisch  gedacht  sind  und  vom  Schüler  sicher  leichter 
verstanden  werden,  als  die  Übersetzungen  der  Europäer.  Wir  haben 
so  wenig  an  originalen  Dualatexten,  daß  ich  die  Missionare  besonders 
bitten  möchte  aufzuzeichnen,  was  irgend  erreichbar  ist.  Auch  der 
Nutzen  für  den  Unterricht  würde  sich  gewiß  bald  zeigen. 

C.  Meinhof. 


Korrespondenzblatt  der  Deutschen  Gesellschaft  für  Anthropologie,  Ethno- 
logie und  Urgeschichte,  Jahrgang   XLIJ.      Nr.  8 — ■J2. 

Beriebt  der  XLII.  alljrem.  Versammlung  der  Deutschen  Anthropologischen  Gesell- 
schaft in  Heilbronn. 


Zeiten  und  Völker  1911. 

Heft  11.  Kitter,  Vorarlbergische  Burgen.  —  Helmolt,  Ist  das  Gesetz  von  der  Er- 
haltung der  Energie  auf  die  Geschichtswissenschaft  anwendbar?  — ■  Theinert, 
Die  Bluthunde  der  Konquistadoren.     Beiblatt:  Antike  Grabschriften. 

Heft  12.  V.  d.  Schulenburg,  Die  Verteidigung  der  Insol  Korfu  gegen  die  Türken 
durch  Matthias  v.  d.  Schulenburg  im  .Jahre  1716.  —  Theinert,  Die  Blut- 
hunde der  Kon<|uistadoren.  —  Zürn,  Im  Lande  der  Pagoden.  Beiblatt: 
Der   Sammler. 


Orientalistische  Literaturzeitung,  15.  Jahrgang  1912. 

Mr.  1.  Barth,  J.,  Zu  den  Papyri  von  Elephantine.  —  Grimme,  H.,  Die  Jahotriade 
von  Elephantine.  —  Langdon,  S.,  A  Tablet  from  Umma  (1  Abb.).  — 
Spiegelberg,  W.,  Die  ägyptischen  Personennamen  in  den  kürzlich  veröffent- 
lichten Urkunden  von  Elephantine.  —  Besprechungen. 

Nr.  2.  Chapman,  W.  J.,  Das  Land  Nusisi.  —  Daiches,  8.,  Das  Gilgames  -  Epos  und 
das  Hohelied  (Eänige  Parallelen).  —  Meißner,  B.,  Zu  Ham'murapis  Gesetz 
XIX  r.  93.  —  Nestle,  E.,  Zur  Chronologie  des  Alten  Testaments.  — 
Perles,  F.,  Zu  Sachaus  Aramäischen  Papyrus  und  .Ostraka  II.  —  Schröder, 
O.,  Adad-nirari  IV,  der  „Helfer  für  Israel".  —  Wensinck,  A.  J.,  Zu  den 
Achikar-Sprtichen  der  Papyri  aus  Elephantine.  —  Besprechungen. 
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Politisch-AnthropohgUche  Reune,  X.  Jahrgang,  Nr.  11,  Februar  1912. 
Schniidt-Gibichenfels,  Das  Problem  einer  organischen  Volksvertretung.  — 
A.  Reibniayr,  Die  wichtigste  Ursache  des  Alterstodes  in  der  belebten  Natur. 
—  Fr.  Savorgnan,  Die  Völkerniischung  in  Buenos-Aires.  —  L.  Schemann, 
Neues  aus  der  Welt  Gobineaus.  —  Berichte  und  Notizen.  —  Besprechungen. 


Anthropos  1912,  Bd.  VII.     1,  2. 

P.  P.  Schumacher,  Das  Eherecht  in  Ruanda  (ill.)  —  V.  J.  B.  Suas,  8.  M., 
Mythos  et  Legendes  des  Indigenes  des  Nouv.-Hebrides  (Oceanie).  —  Anglo- 
Indian  Professor,  Young  India,  Religion  and  Gaste.  —  P.  Franz  Wolf, 
S.  V.  D.,  Beitrag  zur  Ethnographie  der  Fö-Neger  in  Togo.  —  P.  Rossillon, 
S.  F.  S.,  Moeurs  et  Coutumes  du  peuple  Kui,  Indes  Anglaises  (ill.).  — 
P.  J.  Rausch,  S.  M.,  Die  Sprache  von  Süd-Ost-Bougainville,  Deutsche 
Salomonsi  iseln.  —  Rer.  E.  Dünn,  The  Mengap  Bungai  Tauu  (ill.).  —  W. 
Mersh  Streng,  M.  A.,  M.  D.,  Note  on  the  Language  of  Kabadi,  Br.  N. 
Guinea.  —  P.  van  Oost,  C.  M.  J.,  Chansons  populaires  chinoises  de  la 
region  Sud  des  Ortos.  —  P.  P.  Soury-Savergne  et  de  la  Dev4ze,  S.  J.,  Un 
„Sahagnn"  pour  l'ethnologie  du  peuple  malgache  de  l'Imerina.  —  Hugo 
Kunike,  Der  Fisch  als  Fruchtbarkeitssymbol  bei  den  Waldindianern  S.-Am. 
(ill.)  —  P.  W.  Schmidt,  S.  V.  D.,  Die  Gliederung  der  australischen  Sprachen. 
Aualecta  et  Additamenta.  —  Miscellanea.  —  Bibliographie.  —  Avis.  — 
Zeitscbrift«nschau. 


Literatur. 


Callog'h,  J.,  Vocabulaire  Frangais-Sango  et  Sango-Frangais.  (Congo- 
fran§ai8),  langue  commerciale  de  l'Oubangui-Chari,  prec^de 
d'un  abrege  grammatical.  Paris.  1911.  P.  Geuthner.  86  S. 
und  204  S. 

—  — ,  Vocabulaire  Franfais-GMa  (Congo  fran§ais),  precede  d'elenients 

de  grammaire.     Paris.     1911.     P.  Geuthner.     170  S. 

—  — ,  Vocabulaire   Frarifais-Ifumu    (Bateke),    precede    d'elements    de 

grammaire.     Paris.     1911.     P.  Geuthner.     346  S. 
Friederici,    Dr.  Georg,    Ein  Beitrag   zur  Kenntnis   der  Tuamotu- Inseln. 
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Verlag  von  Dietrich  Reimer  (Ernst  Yohsen)  In  Berlin  SW.  48. 

Koloniale  Sprachbücher: 

Meiohof.  Carl:  Die  Sprache  der  Herero  m  Deutsch- 

Südwestafrika.      16'^.     122   S.     (Deutsche   Kolonialsprachen 
Band  I.)  Gebunden  Mk.  4. — 

Meinhof,  Carl:  Die  Sprache  der  Suaheli  in  Deutsch. 

Ostafrika.    16".  117  S.  (Deutsche  Kolonialsprachen  Band  II.) 

Gebunden  Mk.  4. — 

Meinhof,  Carl:  ßrundzüge  einer  vergleichenden 
Grammatik  der  Bantusprachen.    Gr.  s".  173  s. 

Gebunden  Mk.  8. — 

Meinhof,  Carl:  Grandzüge  einer  Lautlehre  der 

Bantusprachen.      zweite  Auflage.    Gr.  80. 

Gebunden  Mk.  14. — 

Planert,  W.:  Handhuch  der  Nama-Sprache.  Gr.  so. 

104  S.  Gebunden  Mk.  5.— 

Westermann,  D.:  Wörterbuch  der  Ewe-Sprache. 

1.  Teil.     Ewe-Deutsches-Wörterbuch.    Gr.  8°.    638  S. 

Geheftet  Mk.  12.— 
Gebunden  mit  Lederrücken  Mk.  14. — 

2.  Teil.     Deutsch-Ewe -Wörterbuch.    Gr.  80.    243  S. 

Geheftet  Mk.  6.— 
Gebunden  mit  Lederrücken  Mk.  8.— 

Westermann,  D.:  Grammatik  der  Ewe- Sprache. 

Gr.  8°.     174  S.  Geheftet  Mk.  6.— 

Gebunden  mit  Lederrücken  Mk.  8. — 

Westermann,  D.:  Handbuch  der  Ful-Sprache. 

Wörterbuch,  Grammatik,  Übungen  und  Texte.    Gr.  8".  282  S. 

Gebunden  Mk.  8. — 

Westennann,  ü.:  Die  Sprache  der  Haussa  in  zentral- 

afrika  (Deutsche  Kolonialsprachen,  Band   III)  VIII  u.  88  S. 
16  0.  Gebunden  Mk.  4.— 

Westermann,    D.:  A  short  Grammar  of  the  Shilluk  Languagc 
V  u.  76  S.     160.  Gebunden  Mk.  3.— 


FremdeSprachen 


lernen  Sic  om  leidjteitcn,  biUiglten  unö  bc= 
quemiten  auf  (Btunö  öer  töcltbetüljmtcn 
Unterridjtsbricfe  nadj  öcrnietI)oöetIoui|Qint« 
CQngenjd)et6t  für  öen  Sclbltunterrid)t.  üieje 
lTtctl)oöc  tit  Don  flutoritäten  auf  öem  ©e« 
biete  öer  SpcadjtDijjenidjaft  bearbeitet  unb 
leljrt  —  oljne  Dorftenntniije  Boraussujc^en 
—  von  öer  erjten  Stunöe  an  öas  geläufige 
Spredjen,  Schreiben,  Cefen  unö  Derjtetjen 
fremöer  Spradjen.  Die  muftergüllige  Aus» 
|prad)ebe3eid)nung  ber  TTletljoöe  üouüaint» 
£angcnjd)eiöt  garantiert  öafür,  bog  Sie  bie 
Spradje  genau  fo  toie  fluslönber  Jpredjen. 
Die    srotngenbe    Cogih    öer    (Erhlörungen 


mad)t  öas  Stuöium  nai)  öiejen  Untcrrid)ts= 
briefen  3um  Dergnügen  unö  füF)rt  3um 
fid)eren  Bel)errjd)en.  (Erfdjienen  für  Dcutjd), 
(Englijc^,  Sransöfifd),  3talieniid),  Itieöer» 
länbijd),  Rumänifd),  Ruffifd),  Sdjmeöifdj, 
Spanijd),  Ungorijd),  flltgriedjifd).  —  Der» 
langen  Sie  unfere  reidjitluftrierte,  mit  oielcn 
Karten  ausgeftattete  Brojdjüre  „Sremöe 
Spradjen  unö  iijre  (Erlernung"  foroie  <Iin« 
füfjvung  Hr.  78  in  öen  Unterridjt  öer  Sie 
interefjierenöen  Spradjc.  Die  3ufenöung 
erfolgt  hoftenlos  unb  otjne  irgenötoeldje 
Derpflidjtungen  für  Sie.  Sd)reiben  Sic 
Ijeutc  nod)  eine  poftkarte  an  bie 


Lan  ^enseheidt 

fd)c  Derlagsbudjljanölung  (Prof.  (5.  Eangenjdjeiöt)  Berlin.Sdjöneberg,  Ba^nftraöe  29/30. 


Anfang  Juni  wird  erscheinen: 

Wirtschaftsatlas 
der  deutschen  Kolonien 

im  Auftrage  der 

Deutschen  Kolonialgesellschaft 

entworfen  und  bearbeitet  von  Prof.  Dr.  Max  Eckert-Aachen 

52  Karten,  Stadtpläne  und  Diagramme  in  mehrfarbigem  Steindruck 

Preis  M.  3. — ,  gebunden  M.  4. — 

In  dem  genannten  Atlas  wird  ein  ebenso  interessantes,  wie  wertvolles  und  reich» 
baltiges  Anschauungsmaterial  geboten,  wovon  die  eine  Hälfte  auf  Karten  und  die  andere 
auf  Diagramme  entfällt.  Eine  staunenswerte  geographische  TatsachenfUIle  ist  hier  ver- 
arbeitet und  wiedergegeben,  dabei  übersichtlich,  klar  und  belehrend.  Die  Hauptkarten 
bringen  auf  topographischer  Grundlage  die  Verbreitung  des  Waldes  in  den  Kolonien,  so- 
wie die  Verkehrswege.  Die  Gebiete,  die  über  1000  m  hoch  liegen,  werden  durch  eine 
besondere  Höhenlinie  umfaßt.  Zusammengehörige  Gruppen  werden  auf  kleinen,  aber 
doch  gut  übersichtlichen  Karten  zusammengefaßt,  wie  z.  B.:  Wirtschaftliche  Grandlage, 
Nahrungs-  und  GenuQmittel,  Kautschuk-  und  Ölpflanzen,  mineralische  Schätze  und  anderes 
mehr;  dazu  kommen  die  vorzuglichen  Stadtpläne  der  Hauptorte  unserer  Kolonien. 

DIETRICH  REIMER  (ERNST  VOHSEN),  BERLIN 


Druck  vun  J.  J.  Augastin  in  GlQckstudt. 


